« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent 


Tefegrapfifche Depefi,en. 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inlaud. 


Sür die verſolgten Homeſteader. 


New York, 16. Nov. Der amerika: 
niſche Gewerkſchaftenbund hat in Ge⸗ 
meinſchaft mit den ſpeciellen Vertretern 
der Homeſteader Arbeiter eine Procla— 
mation an das amerikaniſche Volk er—⸗ 
laſſen, worin zunächſt hervorgehoben 
wird, wie ſich heuchleriſche Richter dazu 
hergegeben hätten, das Werk von hab— 
gierigen Corporationen zu vollenden, 
indem fie unter der Anklage aller mög: 
lihen Verbrechen die Arbeiter, welche 
einfach fich felbit vertheidigten, mafjenhaft 
hätten verhaften lajjen. Dann werden 
die Rohnarbeiter jowie alle freiheitslie- 
benden Bürger aufgefordert, am Diensd- 
tag, den 13. December einen Theil ihres 
Verdienites beizujteuern, um den gefans 
genen Brüdern in Homejtead in ihrem 
Kampj in den Gerihtshöfen Beijtand 
zu leijten, 


Der Hew Yorker Schuellverkehr. 


New Nork, 16. Nov. Die Schnell: 
verfehrö-Gommijjion hat fich über eimen 
Plan geeinigt betreffs Anlegung einer 
großen unterirdifchen Eijenbahn, welche 
vom Park der „Battery“ biß zur 181. 
Straße gehen joll, eine Strede von 15 
Meilen. 

Diefelbe wird vier Geleife haben und 
mit der Eajtriver-Brüde, den Fähr: 
boot-Stationen und anderen Verkehrs: 
punkten in Verbindung ftehen. Die 
Kojten werden auf das hübjhe Sünm- 
hen von $60,000,000 veranjdlagt. 
Für eine Fahrt auf diefe Bahn, ‚gleich: 
viel, wie weit, follen 5 Gent3 berechnet 
werden, und man erwartet einen hüb- 
jhen Reinprofit; denn „die Menge thut 
ed“, 

Dampfernadridten. 
Ungelommen: 

New: Nork: Elbe von Bremen; State 
of California von Glasgow ; City of 
Paris von Liverpool ; Amfterdam von 
Rotterdam. 

Bojton : Birginia von Liverpool. 

Liverpool : City of New York und 
Europa von New: Norf. 

Antwerpen : Weiternland von New: 
York. 

Kotterdam : Maasdam von New: 
Dork, (nahdem er an der Maasjchleufe 
aufgelaufen). 

Bremen : Spree von New:orf. 

Der Dampfer „Lahn“, der von Bre: 
men. nach New:Porf abgefahren war, 
it in der Wefer aufgelaufen. 

Die geftrige Angabe, daß auf dein in 
Montreal fignalijirten Dampfer „Gire 
cajlia" von Glasgow die Cholera 
herriche, wird widerrufen. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Schön; verän- 
derlihe Winde. 


Telearaphifhe Notizen. 


— Der franzöfiihe General Pierre 
Louis Charles Adille de Zailly ijt 
gejtorben. 

— In Srascati bei Rom fanden hef: 
tige Auheftörungen infolge focialijti- 
jher Straßenfundgebungen jtatt. Es 
fam zu einem blutigen Zuſammenſtoß 
zwifhen Socialijten und Polizei, bei 
weldhem vier Berjonen jhwer verwundet 
wurden. 

— Kaifer Wilhelm hat dem ruffifchen 
GSejandten Schumwaloff zum Andenken 
an die Zufammenkunft des deutjchen 
und de3 rufjiichen Saiferd in Kiel eine 
4 Fuß hohe prädtige Porzellanvafe 
zum Gejhen? gemadt. Porzellan ijt 
bekanntlich jehr zerbredlid. ... . 

— Der Parijer „Figaro“ meldet, 
dat die Ber. Staaten von Colombia 
wirfiih die Goncejjion der Panama: 
canaleGejelihaft um 1 Jahr verlän- 
gert haben. Das Blatt fügt Hinzu, 
man möge baber jetst die gerichtliche Bers 
folgung der Directoren der verfrachten 
alten Banamacanal » Gejelihajt auf: 
geben. Morgen joll die Angelegenheit 
in der franzöfifhen Abgeordnetentam: 
mer bejprodhen werben. 


— Biele Baumwollfabrifen in Rhode 
Island und MafjachufettS wollen im 
nädjten Deonat die Löhne ihrer Arbeiter 
freiwillig erhöhen, : 

— Bei dem gejtrigen Jahresefjen der 
New NYorker Handelsfammer, weldes 
bei Delmonico jtattfand, "hielt auh&ro: 
ver Gleveland eine längere Anjprade. 

— Schön war die fürglihe Colum: 
busfeier in New NYork,»aber billig war 
fie nit; der gejtrige Bericht des Ned: 
nungsausjhufjes ergibl ein Deficit von 
828,344. 

— General ®. ©. Rofecranz, der 
Regiftrar des Schatamis in Wajhing- 
ton, ijt Ihwer erkrankt, und feine Wies 
berherftellung wird als zweifelhaft bes 
zeichnet. Der General: ift beinahe 70 
Sabre alt. % 

— In Tannton, Maſſ. wurde ge—⸗ 
ſtern der ſenſationelle Proceß gegen Frl. 
Lizzie Borden, wegen angeblichen Va⸗ 
ter⸗ und Muttermordes wieder aufge⸗ 
nommen, Man ſpricht von hochwichti⸗ 
gem neuen Beweismaterial. 

— Mit dem geſtern gemeldeten Un— 

lück der Chicagoer Schnellzuges der 
Baltimore & Obio Bahn in Weit:Bir- 
ginien-war es nicht jo jhlimm. Mens 
jchenleben find nicht zu beklagen, obwohl 
die zwei Pullman’fhen Wagen im Zug 
arg-bejhädigt wurben, und einer berjels 
ben den Bahndamnı hinabftürzte, 
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Ausſlanmd. 


Der deuntſche Socialiſtencongreß. 


Berlin, 16. Nov. Auf dem ſocia⸗ 
liſtiſchen Parteitag erſtattete Richard 
Fiſcher den Jahresbericht des Ausſchuſ⸗ 
ſes. Er wies auf die Zunahme des ſo⸗ 
cialdemokratiſchen Votums bei denLand⸗ 
tags- und Reichstagswahlen hin und 
ſagte, alles Gerede von dem angeblichen 
Krebsgang der Socialdemokratie ſei eit⸗ 
les Gewäſch. Hinſichtlich des Verhal⸗ 
tens der Partei zum gerichtlichen Eid er- 
tlärte er, fie erkenne einfach die religiöje 
Giltigkeit des Eides niht an, und man 
babe ihr unbilligerweife vorgeworfen, 
daß fie den Meineid begünjtige. Be: 
treffj3 der Beziehungen zwijdhen ben 
deutichen, djterreichifchen und franzöfi- 
chen Socialiften führte. er aus, obwohl 
die jocialen Bewegungen in Deutſchland 
und DOeftetreich enger mit einander ver: 
bunden jeien, als die in. Deutfhland 
und Frankreich, bemweife doch die Anwe- 
jenheit eines franzöfiichen Vertreters auf 
dem Parteitag in Halle und die Anmwe- 
fenheit Liebfnedhts in Marjeille die So: 
Iıdarıtät des interwätionalen Verbands, 

Des Weiteren theilte er mit, daß die 
Partei jebt über 70 Preßorgane vers 
füge, darunter 22 tägliche politijche 
Zeitungen, mehrere derjelben jeien al: 
lerdings dÖhne financiele Grundlage, 
und ihr Eingehen ftehe täglich zu erwars 
ten. Der „Vorwärts“ aber babe 
37,000 Abonnenten und habe in einem 
Jahre einen Reinertrag von 39,000 
Mark gemadt. Zum Schluß erwährte 
er, daß die in den legten 12 Monaten 
über Mitglieder der Partei verhängten 
Gefängnißitrafen fih im Ganzen auf 
117 Sabre, und die Gelditrafen auf 
20,500 Mark beliefen; im Vorjahre be: 
irugen die Gefängnißjtrafen 89 Jahre, 
und die Gelditrafen 18,300. 

Bebel wies den Vorwurf, daß er den 
Mitarbeitern des „Vorwärts“ zu hohe 
Gehälter bezahle, entfchieden zurüd. 
Er jagte, die Mitarbeiter des „Vorz 
wärt3“, Die von der focialijtiihen Par- 
tei angejtellt jeien, hätten dajjelbe Recht, 
wie alle anderen Arbeiter, jich das Yeben 
fo angenehm, wie irgend möglich zu ges 
ftalten, und es könne non ihnen al3 ge= 
bildeten Männern nicht verlangt wer: 
den, daß fie fi) durd das ganze Leben 
als Schindluderdhen jchleppten. Bebel 
erklärte fi übrigens gegen die Grün: 
dung neuer jocialijtifcher Zeitungen und 
Vereine. Unter den zu erörternden 
Anträgen ift auch einer, welcher ver- 
langt, daß die focialiftiichen Reichstags: 
abgeordneten alle zwei „Jahre ihr Dian- 
dat niederlegen follten, um die Anficht 
ihrer Wähler über ihre Thätigfeit zu 
vernehmen. 

Mit Ausnahme der Reihstagsmit- 
glieter und der leitenden Beamten, woh: 
nen dem Parteitag 231 Delegaten bei, 
darunter auch mehrere Frauen. Gejtern 
hörte ein Publitum von ungefähr 1000 
PVerfonen den Nednern mit gejpannter 
Aufmerkjamteit zu. Bisher zeigt fi 
bei den Erörterungen eine bewunderns- 
werthe Disciplin. 


Der deutſche Reichstag. 

Berlin, 16. Nov. Kaiſer Wilhelm 
wird den Reihstdg am Dienitag, den 
22. November, in höchjteigener Perjon 
eröffnen, und ev wird die Militärvor: 
lage jehr entjchieden zur Annahme em: 
piehlen. 

Bejonders gut find die Ausfichten der 
Militärvorlage augenblidlich nicht. Ans 
dei hofft die Regierung, daß die Eröff- 
nungen der Militärcommijfion auch im 
Reichstag eine fo durchſchlagende Wir⸗ 
fung haben würden, wie fie im Bundes: 
rathe hatten, Der ‚preußijche Landtag 
hat feine Sigungen bis zur nächſten 
Woche ausgejekt. 


Berliner Straßenbahn · Strikel 


Berlin, 16. Novo, Die Omnibus: 
und Trammway-Angeftellten hielten heute 
eine Berjammlung ab und. bejhlofien, 
an den Strike. zu gehen, wenn ihre 
Löhne nicht erhöht würden. Die jüngjt 
begonnene fotialdemoftatijche Agitation 
unter- diefen Angejtellten jcheint alio 
do nit ohne Wirkung gemwejen zu 
ein. 

Heilſs heuler · Krawalſ. 

Bern, 16, Nov. Bor Kurzem wur: 
ben bier die Soldaten der „Heilsarınee“ 
im Hinblid auf die vielen unangeneh- 
men Auftritte, welche jchon durch jie 
verurjacht worden waren, angemiejen, 
ihre Berjammlungen nur in einer bes 
ſtimmten Halle abzuhalten. Diejer Be: 
jehl wurde vorübergehend befolgt; dann 
aber famen die „Leute trogdem wieder in 
einer anderen Halle zufammen; als die 
Polizei fie_ zu vertreiben juchte, hielten 
fie fi an Tifchen und Bänten feit und 
konnten nut gewaltjam entfernt werden. 
Darauf jainmelten fie fic) wieder und 
fuchten die Halle zu ftürmen. Cs fkam 
zu einem böfen Handgemenge zwijchen 
ihnen und der Bolizet, und auf beiden 
Seiten gab 8 Berlegte. Nur mit Hilfe 
der Bürgerfhaft Lounte die Polizei 
fchließlich da8 Feld behaupten. Mehrere 
Heilsfoldaten wurden dann eingelodt. 


Yon Autajonenkrieg. 

Paris, 16. Nov. Nadridten vom 
Oberit Dobbs, dem Commandanten der 
franzöfifden Erpedition zur Niederwer: 
fung des Königs Behanzin und eines 
Amazonenheered in Dahomeh, Weit: 
afrita, ‚befägen, daß die franzöftfchen 
Truppen zut Zeit, als die Berichte ab: 
gejandt wurden, Gang erreiht hatten, 
das nur nad 10 engl, Meilen von.der 

‚bes Königreichs entfernt iſt. 
t. mas dadon übrig 
im offenen {Felde 
ien behaupten fönnen, ı 
nan in wiß nach der 
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Chicago, Mittwoch, 16. November 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


leicht no} einige Zeit vergehen, ehe man | 


Beitimmtes hierüber erfährt, 
Die weiblihen Krieger oder Nınazo= 


nen waren 6000 jtark, als der Angriff | 


der Franzoſen begann; jet jollen faum 
mehr 1500 übrig jein.. Der Kampf ijt 


ein Vernichtungskampf im verwegeniten | 


Sinne des Wortes. Da die Amazonen 

feinen Bardon geben und außerdem die 

Leichen ihrer Opfer, oder auch ber Halb: 

todten, gründlich verftiümmeln, jo erhiel- 

ten die franzöfifden Truppen Weifung, 

ebenfalls feinen Bardon zu geben, 
Söherer Baumwolljol. 

St. Petersburg, 16. Nov, Die Re: 
gierung hat bejchlofjen, den Zoll auf 
eingeführte Rohbaummolle zu erhöhen, 
und zwar auf 140 Kopefen das Bud für 
Einfuhren zur See, und 155 Kopelfen 
für Einfuhren zu Lande. 


Sunahme der Ehofera! 


St. Petersburg, 16. Nov, Hier 
greift die Cholera auf's Neue bösartig 
um fih. Geitern mwurden 12 neue Er: 
krankungen und 5 Todesfälle gemeldet. 


Mipfiebige Deutſche. 


©t.- Petersburg, 16. Nod. Cine 
Anzahl Rujfiich = Polen erjhien vor 


‚General Gurko, dem Generalgouver: 


neur von Warjhau, und beklagte ich 
über die rohe Behandlung, welcher fie 
in den Fabriken, in denen jie arbeiteten, 
feitenö deutjcher Aufjeher unterworfen 
würden. 

Auch befhwerten fie fich darüber, daf 
die Aufjeher die Leute auf den gering: 
fügigiten Borwand hin entließen. 

General Gurfo gelangte zu der Mei: 
nung, daß die Klagen begründet jeien, 
und erlieg an die Bejiger der Yabrifen 
den Befehl, Feine Leute ald Aufieher 
anzuftellen, die nicht vollkommen ruſſiſch 
und polniſch verſtänden. Auch befahl 
er, daß die jetzigen Aufſeher, ſoweit ſie 
dieſer Sprachen nicht mächtig ſeien, am 
1. Januar entlaſſen würden. 

Anarchiſten hatz. 

Wien, 16. Nov. Die jüngſte Höl— 
lenmaſchinen-Exploſion in Paris hat die 
öſterreichiſche Polizei zu erneuter Thä— 
tigkeit gegen Anarchiſten und Socialiſten 
angeſtachelt. Hierorts ſowie in Prag 
und Graz iſt eine große Anzahl Revo: 
lutionäre verhaftet worden. Auch die 
Berliner und die Londoner Polizei hat 
ſich dieſer Bewegung angeſchloſſen und 
handelt in beſtändigem Einoernehmen 
mit der Wiener. 

Hochwaſſer in Elba. 

Nom, 16. Nov. Ueberſchwemmun— 
gen verurſachen großen Schaden auf der 
Inſel Elba. Mehrere Brücken an den 
Hauptwegen ſind weggeſchwemmt. 

Die eine Seite des Berges San Gio— 
vanni iſt ganz unterwühlt und droht 
jeden Augenblick zuſammenzuſtürzen. 
Dabei würde eine Menge Häuſer ver— 
nichtet werden. Die Inſaſſen dieſer 
Häuſer ſind geflohen. 

Sträflingsmeuterei. 

London, 16. Nov. Kine Depejche 
aus Tarragona, der Hauptitadt der 
gleihnamigen Provinz in Spanien, 
meldet : 

Unter den Infafien der Strafanjtalt 
brad) eine böfe Meuterei aus, Diejelben 
machten einen furchtbaren Angriff auf 
die Auffeher und Wärter, überwältigten 
diejelben und erlangten völlige Controlle 
über das Gefängniß. 

Das Militär ſchritt ein und ſchoß; 
9 Sträflinge wurden getödtet, und 16 
verwundet. Die Anderen wurden zurück 
in die Zellen getrieben. 


Die Stadt verliert einen Prozeß. 


Richter Collins gab heute in einem 
Prozeß der „Chicago Anderſon Preſſed 
Brick Co.“ gegen die Stadt Chicago 
ein Verdikt zu Gunſten der Klägerin 
ab, wodurch die Stadt Eigenthum im 
Werthe von 8200, 000 verliert. Der 
Prozeß ſchwebte bereits ſeit mehreren 
Jahren. Es handelte ſich um einen 33 
Fuß breiten Streifen Land, welches ſich 
weſtlich am Nordam des Chicago Fluſ⸗ 
ſes von der Elſton Ave. bis zum Wege— 
recht der Chicago⸗ & Northweſtern⸗ 
Bahn hinzieht. 

Die Ziegeiei⸗Geſellſchaft, welche das 
Befigrecht auf das Land beanfpruchte, 
hatte auf demjelben Berbefjerungen au: 
gebracht, welche ſeinen Werth bedeutend 
erhöhten, während die Stadt jpäter das 
Sand als eine öfjentlihe Straße refla- 
mirte und in eine folde ummandeln 
wollte. Die Ziegelei:Bejiger erwirk: 
ten zunädjit einen "Einhaltsbefehl und 
begannen banın den Brozeh, der heute 
zu ihren Gunjten entjchieden - wurde. 


Departement für Yuhrwerts- in: 
fpeftion. 


Ein meued ftädtijches Departement 
wurde mit dem heutigen Tage dur) Er- 


‚richtung des Departements für Wagens 


Zufpection geihaffen. Das Departe: 
ment hat die Aufgabe, den Zujtand der 
verjiedenen öffentlichen Fuhrmerke und 


"das Verhalten der Kutjcher dein Publi: 


fum gegenüber zu controlliren. 

An der Spite des neuen Amtes fteht 
Sergeant Dalard, der demnädhjt zum 
Lieutenant befördert werden witd. Funf 
Poliziſten werden unter ſeinet Leitung 
zu arbeiten haben. —— 

Bisher waren eine Anzahl Poliziſten 
mit der Beaufſichtigung der Fuhrwerke 
betraut. Da aber jede Leitung fehlte, 


trieben die Leute, was fie wollten und. 


befümmerten ſich um Alles eher, alö um 
ihren Dienft. U 
Ricelieu: Hotel wird 
g die Jahres-Conveation der 
» Liga“ abgehalten; zum 
erhalh New Yort, 


Keine Kleinigkeit. 


Billardbälle im Werthe vor 
$15,000 geitohlen, 


Die Ihäter unbetannt. 


den Werth des gejtohlenen Gutes, der 


| Deffentlichkeit, nachdem die Polizei, um 


| gehalten hatte, 
E35 handelt fich um einen Einbrud), 


der in der Naht vom Samijtag auf | 


Sonntag in die Lagerräume der E. $. 
Alam Manufacturing Co, No. 22 
Adams Str., unternommen wurde. E35 
wurden bei diefer Gelegenheit zwijchen 
150—200 Säge elfenbeinerner Billard» 
bälle geſtohlen. 
Werth von 890, ſo daß alſo der Ge— 
ſammtverluſt der Firma nicht weniger 
alö 815,000 beträgt. 

Die Spigbuben hatten die günftigite 
Gelegenheit zur Ausführung ihres, 
wahrjcheinlih jorgfältig vorbereiteten 
Planes abgewartet. Am Samitag 
Abend fand befanntlich die große demo 
fratifche Siegesparade jtatt und während 
fich die Voltsmafjeu, durch die belebte- 
ren Straßen der Stadt wälzten und die 
Polizei dort alle Hände voll mit Auf: 
rechterhaltung der Drdnung zu thun 
hatte, konnten die Einbrecher in der jtil- 
len Gegend, im welder die Akam’jche 
Vabrif liegt, ungejtört arbeiten. 

Aus den den frechen Diebjtahl be= 
gleitenden Umjtänden geht hervor, daß 
die Diebe mit der Dertlichfeit jomwohl, 
als auch mit ihrem Handwerk vollfom: 
men vertraut gemwejen jein müjjen, und 
fi in feiner Weile überitürzt haben. 
Sie hatten im Grdgefhoß des Gebäus 
des eine einzige Yenjterjcheibe einge: 
drückt, wodurdh ein Koch entitand, ges 
rade groß genug, um einen Mann durch: 
zulafjen. Hier waren die Diebe, deren 
es mindejtens zwei gewefen-jein müjjen, 
eingejtiegen, und durch dieje Definung 
hatten jie auch ihren Raub in Sicher: 
heit gebradht. Weniger gewandteSpiß: 
buben hätten vielleicht, um jchneller 
fortzufommer, von innen eine Thüre 
geöffnet und fid) dadurh der Gefahr 
ausgejeßt, gejehen und abgefragt zu 
werden. Die Beute, welche mehrere 
hundert Pfund wog, ijt wahrjcheinlich 
auf einem Suhrwerk fortgejchafft wor: 
den. Die Spigbuben hatten alle Bälle 
von einigem Wertb >ziammengepadt 
und die minderweri” us liegen ge: 
laſſen. le 

Der Diebftahl wur : nicht enitdedt, 
bis Sonntag Morgers und zwar durch 
Frau Alam. Dieje befitt eine Lieb: 
lingsfaße, welche in der Fabrik gehalten 
wird, und Jrau Afam kan jpeziell von 
ihrer an der Ede von Harrijon Str. und 
Wabajh Ave. belegenen Wohnung, um 
das Thier zu füttern. Bei diefer Ge: 
legenheit bemerkte jie die zerbrochene 
Tenjterfcheibe und machte ihrem Gatıen 
Mittheilung davon, der fich jofort nad) 
der Fabrik begab und ph wenige Mi: 
nuten jpäter von der. Ihatjacdhe über: 
zeugte, daß er um $15,000 ärmer jei. 

Selbjtverjtändlich hat fich die Polizei 
ale Mühe gegeben, eine Spur der 
Diebe aufzufinden, doch hat jie bisher 
nur wenig Erfolg damit gehabt. 

Eine jhwahe Hoffnung liegt aller: 
dings in der Verhaftung eines Mannes, 
Namens William Anderfon, der am 
Sonntag an der State Str. Billard: 
bälle zu verfaufen juchte. Er hatte 16 
Stüd in feinem Befit, die er für $5 
losjchlagen wollte. Auf die israge, wir 
er zu den Bällen gelommen jei, entgeg: 
nete der junge Mann, er jei erit am 
Tage zuvor nah Chicago gefommen 
und habe Sonntags einen Mann getrof: 
fen, der ihm die Bälle übergeben und 
ihm einen Dollar verjprochen habe, falls 
er fie verfaufen Fönne. 

Anderfon wurde heute dem Nichter 
Glennon unter der Anklage des unor: 
dentlihen Betragens vorgeführt, der 
den al bis zum 26. d. M. verjchob, 
Anzwifchen will die Polizei fejtjtellen, 
ob die bei Anderjon gefundenen Bälle 
mit den bei Afam geitohlenen identijch 
find, was doc eigentlih jo viel Zeit 
nicht in Anjpruch nehmen follte, 


Temperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium=-Thurms:,Geitern Abend um 6 
Uhr 42 Grad, Mitternadt 41 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 38 Grad und heute 
Mittag 47 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 37 Grad, jtand das Ther: 
mometer um fieben Uhr heute früh. 


* Nach einer Depeihe aus Springs 
field joll Gouverneur Fifer in Bezug 
auf die Freilajjung Dscar Neebes jid) 
dahin geäußert haben, daß er auf feinen 
Fall etwas thun würde, jolange der vor: 
jigende Richter und der Staatsanwalt 
vom NAnardiften Prozeß (Gary und 
Grinnel) ihre Unterfhrift auf dem Be- 
gnadigungsgejuch verweigern. 

* Als die Sjährige Tochter von Dito 
Naegeli geitern Abend gegen. 6 Uhr 
durh die Sedgwid. Str. ging, jprang 
plögli ein unbekannter Mann auf fie 
zu und entriß ihr $5, die fie zur Befor- 
gung eines Auftrages von den Eltern 
erhalten und im der Hand getragen 
hatte. Troßdem der Dieb von mehre- 
ven Berjonen eine Strede weit verfolgt 
murde, gelang es ihm, zu entkommen. 

* Richter Baker hat der Frau Lou 
Daniels und dem Thomas Stevens, 
weiche unlängjt zu einem Jahre Zucht: 
haus verurtheilt worden waren, weil jie 
den Ruin der 14jährigen Eva Gobdard 
‚geplant hatten, aus tehnifchen Gründen 
einen neuen Prozeß bewilligt. - 


ec u —— 


Jeder Satz hatte einen 





Straßenraub und kein Ende. 
Gaͤſtwirth Williams beinahe er— 
* ſchoſſen. 
Der Nr. 2420 Süd Ganal Sir. 


. - \ | etablirte Wirth Guft. Williams entging 
Der größte Diebitahl in Bezug auf | 


gejtern Abend nur mit genauer Noth 


en 9 dem Tode dur die Hand von Raub: 
jeit Jahren in Chicago ausgeführt worz | 
| den üft, Fam heute zur. Kenntniß der | 


mördern. Der Genannte fuhr in Be: 
gleitung eines gewifjen George Tuijel 


serrent 1 ‚ in einem Straßenbahnwagen der Archer | 
| die Thäter möglicherweife zu erwiſchen, 
| die Thatjahen feit Samjtag geheim | 


Ave. Linie, al3 in der Nähe der Ste- 
wart Ave. vier Kerle die Car beftiegen, 
welche Ad fofort an ihn herandrängten 
und ihm $26 aus jeiner Wejtentajche 
zogen, um fodann Hals über Kopf 
aus dem Wagen zu jpringen. 

Williams, der feinen Berluft jofort 
gewahr wurde, eilte ihnen nah und 
einer der Strolche hielt ihm darauf jei- 
nen Revolver gerade vor das Geficht 
und drüdte ab. Die Kugel jtreifte die 
Stirn des Wirthes, that aber jonjt wei: 
ter feinen Schaden und die Diebe ent= 
flohen, als QIufjel mit einem offenen 
Meijer in der Hand jeinem Begleiter zu 
Hilfe fam. Die Polizei „juht“ nad 
den Verbrechern. 


Die Städte der Zufunft. 


Welhe Ummälzungen die electri- 
hen Bahnen hervorrufen 
werden, 


Das Fahblatt „London Electrical 
Engineer“ bejpricht den Plan der Er: 
richtung einer electriihen Bahn in einem 
längeren Artikel, aus weldhem folgende 
Stellen bemerfenswerth jind: 

„Kür die Leute der Zukunft wird es 
ein Leichtes jein 60 oder 100 Meilen 
von dem Plate, wo fie ihre Sejchäfte 
verjehen, zu wohnen, denn die electris 
jhen Bahnen werden auf die hochges 
jpanntejten Erwartungen übertreffen. 
Anjtatt in Städten mit enge zufammen- 
gerüdten Häujern zu wohnen, werden 
wir wieder zu den „bewohnten Yand: 
jtraßen“ des vorigen Jahrhunderts zu: 
rüdfehren. Die Städte der Zukunft 
werden nichts weiter jein al Boule— 
vards von ungebeurer Yänge, an deren 
Seiten Bäume und Villen ſtehen. Zwi— 
[hen den Häuferzeilen werden dreifache 
Schienenftränge laufen. Der mittlere 
wird für den „electrijchen Erpreiver: 
fehr“, die beiden äußeren für den Yo 
calverfehr dienen. Jedem Bewohner 
der Landftraße wird es auf die leichtejte 
Art möglich fein, fich mitteljt eines elec= 
trifjhen Localzuges nah der nädhiten 
Erpreßitation und von dort an fein viel: 
leiht 60 oder 100 Meilen weit entfern: 
tes Ziel zu begeben, ohne daß er. mehr 
als eine Stunde zu fahren Hat. Wie 
unendlich ausgedehnt aljo aud) dieStädte 
der Zukunft jein werden, die Entfernuns 
gen hören auf. Jedermann Fan -auf 
jeinem eigenen Boden wohnen und frifche 
Luft genießen, jo viel if beliebt. "°. 


Selbfimeard vermuthet, 


Charles J. I. Thompfon im „‚Bi- 
Chloride of Bold: Inititute 
todt aufgefunden. 

Charles %. N. Thompfon, ein Pas 
tient des „National Bi-Chloride of 
Gold-Inititute”, No. 805 W. Monroe 
Str., wurde gejtern in dem Zimmer, 
das er in diejem Inftitute bewohnte, 
todt im Bette liegend aufgefunden. 
Neben der Yeiche lag ein aufgejchlagenes 
Bud, aus welhen Thompjon ofjenbar 
gelejen hatte. Der Habn der Gaslei- 
tung war offen und der Unglüdliche ijt 
in dem ausjtrömenden Leuchtgaje erjtidt. 

Bei dem Jnquejte entfchieden die Co— 
roners = Gejchworenen, daß Thompjon 
dur Einathmung von Leudhtgas Selbjit: 
mord begangen habe. Der Selbjtmör: 
der befand jich in jenem Jnjtitute, um 
von der Opium-Sudt, an welcher er 
jeit zehn Jahren litt, geheilt zu werden, 
und hatte große Schmerzen auszujtehen. 


Eindpreher abgefaßt. 


Heute Morgen kurz nah Mitternacht 
bemerften zwei Polizijten von der Cot— 
tage Grove Ne Station vor dem 
Haufe No. 2236 Wabajh Ave., in wel: 
hem jih die Wohnung von J. M. 
Coot befindet, zwei Männer, welche ge: 
rade im Begrifi waren, in das Haus 
einzubringen. Die Männer hatten ein 
Fenſter im Erdgeſchoß eingedrückt, durch 
welches ſie den Eintritt in's Haus be— 
werkſtelligen wollten. Sie wurden 
feſtgenommen. 

An der Station gaben ſie ihre Namen 
als Jeſſe und John Clark an. Beide 
find farbig. 

Diejelben Poliziften verhafteten zwei 
Stunden jpäter im ber Alley hinter dem 
Haufe No. 2240 Midhigan Ave. zwei 
Männer, die fi dort in verbäcdhtiger 
Weije herumtrieben. Die Beiden wur: 
den ebenfalls nad der Station beför- 
dert, wo nıam zwei gefährliche Burjchen 
Namens Williams Simons und Wil: 
liam McDonald in ihnen erkannte. In 
ihrem Befis fand man mehrere Nad- 
jhlüffel und andere Einbrederwerk: 
zeuge. 


Stolls Gomplicen verhaftet. 


Hermann Stoll, welder bekanntlich 
vor-einigem Tagen in einem Haufe an 
der Giybourne Aue. im Befite mehrerer 
Kijten mit Waaren verhaftet worden 
war, die aus Güterwagen geftohlen 
wurden, bat ein Geftänbnig abgelegt. 
Datjeibe enimöglichte es der Polizei nicht 
nur, aud) drei ſeiner Complicen Namens 
Kehte Schinidt und Peterfon feftzuneh- 
men, jondern audh ebehjals gejtohlenen 
Kaffee und Weizen eigen im Gejammtwerthe 
von 3300 wieder ji lie zu jchaffen. 
Die en gleichfalls ge: 
ftändig. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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4. Jahrgang. — Nr. 271. 


Bo liegt die Wahrheit? 


Die Fleine Clara Gozz0lo erhebt 
eine fchwere Anklage gegen 
einen Chinejen. 


Die Ergebniiie des Berhörs, 


Ueber einen, Fall, der feinerzeit auf 
der Weitjeite jehr bedeutendes Aufjehen 
erregt hat, wurde heute vor Richter 
Blume verhandelt. 

Am 14. October theilte die 12jährige 
Clara Gozz0lo, welche bei ihren Eltern 
No. 91 S. Peoria ‚Str. wohnt, der 
Mutter mit, daß zwei Tage vorher von 
dem Chinejen Hung Lee, der mit dreien 
feiner Landsleute im Hauje No. 13 ©. 
Haljted Str. eine Wäjcherei betreibt, 
an ihr ein nicht näher zu bezeichnendes 
Berbrechen verübt worden ei. 
Eltern wollten Anfangs den Angaben 
des Kindes feinen Glauben jchenfen, 
veranlagten aber eine ärztliche Unter: 
juhung der Kleinen, durch welche feit: 
gejtellt wurde, dad die Möglichkeit, 
es jei jenes Verbrechen verübt worden, 
allerdings vorliege. In Folge dejlen 
wurde die Anzeige eritattet und Hung 
Lee verhaftet. In Folge verjchiedener 
Umjtände verzögerte jich das Verbhör in 
diejer Sache bis heute. 

Durhd die Ausjagen verjchiedener 
Zeugen wurde feitgejtellt, daß die Eleine 
Clara, welde ein auffallend jchönes 
Kind ift, wiederholt bei Hung Lee, wo 
fie niht3 zu thun hatte, erjchien und 
ibm Geld abbettelte. Auch an dem fri- 
tiichen Tage war fie einzig und allein 
gefommen, um fich ein paar Cents für 
Näfchereien zu verihaffen. Der Chi- 
nee jol fie nun gewaltjam in eines der 
der rüdwärtigen Zimmer gejchleppt und 
dort vergewaltigt haben. 

Merkwürdiger Weiſe hat das Kind 
weder geſchrieen, noch unmittelbar, nach— 
dem es das Local verlaſſen, irgend Je— 
mandem von der Sache Mittheilung ge— 
macht. Der Angeklagte, deſſen Ausſa— 
gen Sam Moy, der bekannte chineſiſche 
Millionär, in's Engliſche überſetzte, 
ſtellte entſchieden in Abrede, ſich mit dem 
Mädchen aus dem an der Straße lie— 
genden Zimmer entfernt zu haben. 
Dieſe Ausſage wird von den Landsleu— 
ten Hung Lees, die ſich zur Zeit im Lo— 
cale befanden, beſtätigt. 

Der Richter überwies ſchließlich den 
Angeklagten unter einer Bürgſchaft von 
$1000 dem Griminalgeriht. In feiner 
Entjheidung führte Richter Blume an, 
es liege allerdings gegen Hung ee 
nichts weiter vor, al3 die Ausfage eines 
Kindes, die durch den Umftand, daß 
dasjelbe nicht um Hülfe rief, als es 
angegriffen wurde,  feineswegg an 
Glaubwürdigkeit - gewinne; er könne 
jedoch nicht glauben, daß ein jo nettes, 
gut erzogen jcheinendes Mädchen ihre 
Ausjagen volllommen aus der Luft ge: 
griffen habe, 

Sam Moy ftellte die verlangte Bürg- 
[hatt für Hung Lee und diejer wurde 
auf freien Fuß geſetzt. 

— — — — 


Gas⸗Erploſion. 


Eine Gas:Erplofion, bei welcher lei: 
der zwei Perjonen jchwere Brandwune 
den erlitten, ereignete ſich geſtern Nach— 
mittag an der Ede der 39. Str. und 
GEottage Grove Ave. 

Die Arbeiter Batrid Gary, No, 134 
Erie Str., und Albert Chichejter, No. 
446 Bowen Ave. wohnhaft, waren an 
der bezeichneten Stelle mit Arbeiten an 
der Röhrenleitung der „Hyde Bart Gas 
Company“ bejhäftigt. Aus den Röh: 
ren entweihendes Gas entzündete fi 
an dem Feuer eines Fleinen Dfens, den 
die Arbeiter benügten, und eine Erplo- 
fion war die Folge. 

Beide Arbeiter erlitten im Geficht 
und an den Händen jcdhwere Brand- 
mwunden. Nachdem die BVerlegten von 
einem Arzte verbunden worden waren, 
wurden fie nad) Hauje gejandt. 


Ein Blatternfall. 


Aus dem Haufe No. 826 Fairfield 
Ave. wurde geitern die 21 Jahre Martha 
Sohnjon, eine Ffürzlih eingemwanderte 
Schwedin, nah dem Blatternhofpital, 
Ede der 26. Str. und California Ape., 
gebradt. Das Mädchen war vor einis 
gen Tagen erkrankt, und Dr. Dahl, der 
fie in Behandlung nahm, erkannte, daß 
fie an den Blattern litt. 

An dem genannten Haufe find drei 
weitere Perjonen erfranft, do ijt es 
noch nicht feitgeitellt, ob man es aud 
bier mit Blatternfällen zu thun Hat(!). 
Martha Fohnjon wird nah Ausſage 
der Aerzte, die Krankheit kauın über: 
ſtehen. 


Leſet die Zonntagsbeilage der Abendpoſt, 


In Omaha verhaftet. 


Ein Geheimpoliziſt von der Maxwell 
Str.-Polizeiſtation kam heute Morgen 
aus Omaha, Neb., mit dem dort in die 
Hände der Gerechtigkeit gefallenen Win. 
Seyfert hier an. Seyfert wird ſich 
wegen Betrugs zu verantworten haben. 
Seyfert war im Monat September in 
der Apothefe von Gegenheimer & Lo: 
venz, Ede Halited and Marwell Str., 
bedienftt. Schon nad viertägiger 
Thätigfeit verfhwand jedod der Mann 
unter Mitnahme von 8100. 


„Eiriſch“. 


Michael Lahey, der Schankkellner in 
„Billy“ O Neills Wirthſchaft, No. 
127 Euftom Houfe Place, wurde heute 
vom Richter Lyon. bis zu jeiner auf den 
19. d. M. feſtgeſetzten Prozeſſirung 
unter 8800 Bürgſchaft geſtellt, weil er 
geſtern Nachmittag gelegentlich einer 


Vrůgelei einem gewiſſen D. H. O Neill 


ein Stüd,uon ber Lippe adgebiffen hatte, 


Die | 


re 
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Eheiheidungs- Angelegenheiten, 


Frau Emma Marks aus S. Evans 
fton erjchien heute vor dem Scheidbungss 
tihter, um die NAusjage in ihrer Ehes 
Iheidungsflage gegen ihren Gatten Ros 
bert Mart3 abzugeben. 

Die Klägerin gab an, fie fei feit 
1885 verheirathet und habe zwei Kinder, 
sm Jahre 1890 jei fie gezwungen ges 
weien, ihren Mann wegen der graus 
famen Behandlung, die er ihr zu Theil 
werden ließ, zu verlafjen. Der liebenss 
würdige Gatte war angeblich öfter bes 
trunfen, ald nüdtern und, wenn er dag 
legtere nicht war, mißhandelte er feine 
Frau. 

Da diefe Angaben von Zeugen bejtäs 
tigt wurden, verjprad) der Richter, dag 
angejuchte Decret zu bemwilligen. 

Frau Mamie E. Clark, deren Falf 
als nädhjter aufgerufen wurde, gab an, 
fie habe ihren Gatten jhon nach dreis 
wöcyentlicher Ehe verlafjen. Der Grund 
hierfür war, daß jie in den Tafchen 
ihres Gatten, welder als Handlungss 
reijender viel auswärts weilt, Briefe 
fand, aus welchen hervorging, daß der 
Herr Gemahl e3 mit der ehelihen Treue 
nicht allzu genau nehme. Derzeit lebf 
der Verklagte angeblih in Denver mit 
einer anderen Frau zujammen. 

Das Decret wird bewilligt werden 


Noch einer, 


‚ Heute Vormittag wurde fon wieder 

ein Advofat verhaftet und zwar wege 
Vertrauensbrud. Der Betrefjende in 
9. A. Broofins, und feine Office bes 
findet fi) im „Unity“-Gebäude. Die 
Verhaftung gejhah auf Veranlafjung 
von E. C. Sporr, eines Contrattors, 
der geltend macht, daß er dem Adoos 
Taten 850 gab, welche diefer dazu vers 
wenden jollte, um ihm (Sporr) einen 
Eontraft für die Anftreicher- Arbeiten 
an der Lake Str.sHochbahn zu verfchafs 
fen. Wie Sporr uun behauptet, hat 
Broofins die $50 in die Tajche geftedt 
und zu Gunjten Sports keinen Finger 
gerührt. Richter Glennon wird fi 
am 19. d. M. mit dem Falle bejchäfs 
tigen und jtellte den Advokaten bis 
dahin unter $300 Bürgfchaft, 


Ein unfreiwilliges Bad. 


Einem gewaltigen Quantum Fufel, 
dad der Matrofe Owen Kaine heute 
Morgen in fih bineingefhüttet Hat, ift 
e5 zuzufchreiben, dag der Mann gegen 
Mittag von der Dampfbarke „Sheldon * 
in’d Wafjer fiel und einige träftige 
Shlud „Chicago River“ zu ſich neh⸗ 
men mußte. 

Ein in einem Boote . vorbeifahrender 
Mann warf dem mit den Wellen füms 
pfenden Matrojen ein Geil zu, kit 
Hilfe deilen er an’s Land gezogen 
wurde. Kaine wurde nad der DO, Ehis 
cago Ave. Station "gebraht und dort 
auf den Kopf gejtellt, um das Wafler 
aus den Stiefeln und dem Magen aba 
fließen zu lajjen. 


Die Südfeite Strafenbahn-@efelle 
ihaft verurtheilt. 


Die Gefchworenen in Richter TutHil3 
Gericht verurtheilten heute die Südfeite 
Straßenbahn-Gejelihaft zur Zahlung 
von 85000 Schadenerjag an» Batrid 
Eonfidine. 

Der Kläger beitieg im Juni 1890 
einen Wagen der genannten Gejellfchaft, 
um nah Haufe zu fahren. Der Wagen 
war ftarf überfüllt und als an ber Cons 
greß Str. zu gleicher Zeit mehrere Bafa 
fagiere herausdrängten, wurde Conſidinq 
vom Trittbrette gejtoßen, überfahren 
und verleßt. 


Aus Dem Coroners⸗Amte⸗ 


Der 30jährige Arbeiter Yof. Stein 
wurde heute Morgen in feiner Wohs 
nung, No. 45 Eliton Ave, tobt im 
Bette Iregend gefunden. Der Manrt 
fcheint einem SHerzichlage erlegen zu 
fein. 

George Shelden, wohnhaft Ro, 699 
BW. Madifon Str., ftard geftern Abend 
in feiner Wohnung eines plöglichen Tos 
des. Auch hier dürfte eim Herzleidin 
die Todesurfadhe fein. 


Seines Amtes enthoben, 


Edward Ed. Filkins, welder feif 
6 Jahren eine Stellung als Elerk in 
Richter Anthonys Amtslofal inne hatte, 
ift geftern Abend plöglich entlaffen wor: 
den und heute Morgen trat John Bell 
als jein Nachfolger ein. , Die Beranlafs 
fung zu diefem Wechjel ift noch under 
kannt. 


Kurz und Fe. 


* Michael Burns wurde heute wegen 
Betruges unter $400 Bürgjhaft dem 
Griminalgerihte überwiefen. Burns 
war alö Collector bei der „Bofton Bubs 
liihing Eo.*, No. 70 Dearborn Str., 
bedienſtet. Dieſe Firma behauptet, 
Burns babe von dem dur ihn 'einkafs 
firten Gelde 870 für feine eigene Pers 
fon verwendet. 

* Die Gajtwirthe‘ Jojef Stratka, 
Louis Zohnjon und Albert Snite murs 
den heute um je 825 bejtraft, weil fie 
ihre Locale am Wahltage offen gehalten 
hatten. Die Angellagten hatten’ das 
Factum zugegeben, fi jedoh mit Une 
kenntniß des Gejekes entjchuldigt. 

* Das Tejtament des verfiorbenen 
Kleiderhändlers Jacob Strauß wurbe 
heute im Nachlaſſenſchaftsgericht vorge⸗ 
legt und \jeine No, 2425 South Bart 
Ave. "wohrhafte Wittwe, Frau Sarah 
Strauß, witd zur Bolljtrederin ernannt 


den. Die Wittwe it ud ala Erbin 4 
ver auf 825,000 — ra 
lajjes eingefe worden, u 
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Srei⸗Excurſion 
n Sonntag, punkt 1: Upr, her Extra-Zng, 


»om DPolf Str. Bahnhof, an: Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


HEIGHTS. 


Ihr macht feinen Fchlidhlag, wenn Shr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Sparbank der Welt kommt Real Eflale gleich). 
Kauft jest Lotten, che der Preis fteigt. 
Anzahlung %#10.00 und 35.00 nıonatlidy. 
Der Breis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt. 
— Seitenwege gelegt. — Gefunde £uft. — Liegt 142 Fuß 


über dem See. — Feines Wajjer. 


Tidets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


oder beim General-Agenten, 2. dv. d. Led, 70 Clybourn Ave. 


mija 


_ Vorstadt Harvey. 


Kur 2 Meilen von der City Limits. 
Nur zwei Jahre alt und hat fcdhon 5000 Einwohner. 


Harvey ijt ein Tabrifcentrun, wo es viel Arbeit giebt. 


Harvey it die große Fabrifitadt, 


bie auögezeichneten Fahrgelegenbeiten, in Verbindung mit den niedrigen Preifen und leichten 
Sehankiten ale Kali machen diejes Eigenthum zu den Shönjten und vortheilhaftejten für 


imjtätten aller Klafjen. 


2otten 8159 und auftvärts. 


Kommt vor der Preis-Crhöhung. _ 
' überzeugt Cud). 


Sie werden e8 bereiten, wenn Sie warten. 


Frei-Tickets hin und zurück. 


Kommt und 


REXFORD & BEELLAMV, Eigenthümer. 


Um Information und Frei⸗Tickets kommt zu den General-2lgenten: 


N. 5. Piotromsfi, 84—86 La Salle Stv,, Zimmer 621, Tel, 437. 
uqufi Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 U, 

Saran Piotrowsäi, 3117 Yaurei Sir., Tel. 827 Canal, 

Bweig-Office: 617 Noble Str., Tel. 457. 


Di 


Jos, Zirukowski, 


eigenthum bei billigiten Interefjen. 


Da3 herrliche 


ELMHURST. 


Rein Wafjer—Doh und troden, 
selegen as der Ehicago & Rorthweitern Eijenbahn. 
& 
‚busr, 


otten, 8150 bis 8200. 
1.00 per Mode 
Keine Zinfen berechnet. 
„Mbftract of Titie" wird mit jeder Lot geliefert, 
pe e gehen dom Well! Str. Bahnyoj ab um 2 Ubr 
alntiags. | 
yreie Sonnutagd-Eyrrurfion I 
itet3 in unjerer Office. : I 
Aauft eine diejer Kotten in Chicagos ſchönſter Vor⸗ 
ſtadt. 
jablung. 1juf lıno 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger von Delaney & Ealzınan.) 
Simmer 34 und 35, 115 PDrearborn Str, 
Diontag Abeıdd Süen bis 9 Ubr. 


10.00 


a Finanzielles. 


— — — — 


"Hart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cafüte odee 


remen, Antwerpen, Notterpam, Amiterdant, 
abre, vis, Stettin ıc. via New 
altimore. Poilagiere nad Eurupa 
Bepäd frei an Bord des Dampfers, 
oder Berwandte von &uropa kommen Laffen will. 
kanın ed nur im feinem Sjnterejie finden. bei mir syretr 
karten zu Bien. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet.“ Naͤheres in der 
eneral⸗Agentur von 


hort oder 
iefere mit 


ANTON BOENERT 


oder Rothwein frei in's Haus geliefert. 


92 2a Salle Str. 
I Bolmadis: und Erbidhaitsfahen ts 
Guropa, Gollektionen, Poitauszahlungen ıc 
prompt Belorgt. Sonutags offen bis 12 Ur 


GHRISTOPH FRISCHE 


101 Eait Waihington Str. 
Bweig-Office: 543 Larrabee Str. 


general: Paflage:Agentur 


für alle Dampfer-Linien nad) und von allen 
Ländern Europas. 

ir verdienen ferner: Brbihafts:-Giuzie: 
hunges, Bollmadıten mit Fonjulariichen Ber 
algubigungen, Gelvdauszahliingen mit der 
Bat frei in’d Saus, in ganz Europa, Hypo 
ihefen, Geld in jeder Söhe, Beldwediclung, 
Berfiheruitgen aller Art, Nauf und Berfauf 
von Grenndtigenthun und Kots. 





Oeff. Rotariat und Rechtsberathung. 


für Familien-Gebrauch. 


Man ſpreche vor und erkundige ſich, bevor 


man abſaneßt. 


onntag offen Don 9 bis 1 Ahr. 28or, momifr,äm 





Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Etr., Zimmer 30% 
Geld auf IMlöbel. 


Keine Wegnahme, Teine Deffentlichieit oder Werzöges 
zung Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 
Stanten das größte Kapital befigen, fo Fbnnen wie 
Guß niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Jemand in der Stadt. Ilnfjere Gejelichaft if 
organifirt und macht Geichäfte nad dem Baugejell 
Ibaitö-Plane.. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
—* Bi ok un en ge! 

zer uns, bevor Yhr eine Anleiye mat Bring 
Cute MöbelsReceivt3 nit Euch. 

Er” 58 wird deutih gefproden. 

i .Household Loan Association, 

6 Frearborwstr.. Zimmer 304. — Gegründet 1354 


E. C. Pauling, 


ie 1 Pianos, 
— Bee, Kei 


# 
+ 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. san 


Schußuerein der Hausbeſihet 
. gegen jehlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Branch *5 ievert, 3220 42Went worth Av. 
Offices: 


Terwilliger, 794 Milwautee ve. 
M. Weit, 614 Rucine 
1.5.8t0lie, 8254 ©. 


lve. 
Uted Sir. 


Geld braucht, 


A tomme zu mir, 

kleibe von 820 an, Billig, auf Möbeln, Ptas 
IB. Br en, ericheine, lawerk uſw, Gro⸗ 
bere — FR Gruben. omg ‚dio 


er 


„ee. 49. M. Heise, 

ED, 162 Baityington Str, TopäL 

2 Gelb: zu verleihen 
Perde und Wagen, jomie auf 


‚Keine Entfernung der Gegen. 
ten. — Gtrenge Geheimhaltung, 


— Brompte % 
GHATTEL LOAN CO., LARE VIEW, 
Himmer 4,508 Lincoln Ape., Goots Halle. 


Geld zu verleihen. 
2. Mo 


* 


ein eigenes Keim eriwerben, eine Borts 


wage abzablen, oder an Gurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 


— 
n Loan and Building Association, 


- 442 Ba Balle Etr., Zimmer 3. 


it 
Zunm 33. Beirat mus, 


Dodotberen uud ande 
{et and, Selen 1275, und 
* a bon an 


. 


39 Wimuten ;sayrt von der Sius.. | 


Säujer gebaut und verfauft anf leichte Abs | 





Mer Freunde | 





} teibe verm e 


Dijon und Bladdawf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grunde 


10oct6mmonife 


Scfadenerfaforderungen 


fiir Unfälle durch Gifenbahnen, Strapenbab: 
nen, in Kabriten, ujw., übernimmt zur Col: 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) jul l6sbw 


> a 2 > 

Großer Berdienit! 
ung feine Ydrefje einjendet, dem jenden Ivir pet 
Austunit über ein ganz neues Gejchäft, 
nännlichen oder weiblichen 
ſe und ohne große Aus⸗ 
! © 100 Dollars per Monat verdDies 
Ine Seifen und Weddeln. Kein Agent: 
u fondern ein ehriiches Geſchäft. 
jull4,6mo 
JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, fio- 


Ber 
Jost genaue 
nit irgen 


©. F. HERMANN, 


wiihendet, nad oder von Deutichland fauft. 
dr beförbere Paffagiere nach und von Hamburg, | 


Architekt, 
Office: 332 Morth Ave. 
lioc Im Ecrlepbhbon: Worth 870. 


CALIFERNIA WIRES, 


51.00 per Galone und aufwärts. Weiß 





Schickt Poſtkarte. —XX 


Galiinrmia Wine Val, 157 Bih Arc, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant: 


Feinfte deutfche Küche, vorzügliche Getränke. 
10 S. Clark Str., Chicago, ZU. j1y 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


Haupt⸗Of ſſee: Ecke Indiang und Desplaines Str 
—W EHE. PABST, Manager. 


__WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Lifice: 171. Desplaintes Str. Ede diana Str 
Brauerei: No. II—ISIN. Tesplaines Str. 
Maizgaud: No, 185-192 N. Icfferion Str. 


Elevrtor: No. 16-22 W. Audiana Str. 15aglj 


Nechtsanwãlte. 
Wilhelm Yocke, 


Rechtsanwalt, 
DO pernband:Biod, Ede Waihington n. Clark, 
Simmer 522. 
Einziehnugen von Erbfdaften prompt 
Geforgt. 1u27,11,14 


Benj. F. Richoison, 


& dvokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lot,&ın 7. Fioor. 


JULIUS GoLDZIET, Juun L. RoDgers, 


Coldzier & Rodgers, 


Dedrtsunmülte, 
Sinmer 39 &41Metropolitaußled,Chicage 
N.W.⸗Ecke Raydolpb und Sa Salle Gtr. 


MAZEBERHARDT, 
striebendriiter, 
142-1483. Madiion Str, gegenüber Urionftr. 

Wohnung: 436 Ainland Bilvd. 12jalid 


Eigenthum. 


— —— 


Darlehen auf perſönl. 


Sebraudt Ihr Ge 


Wir derleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
*25 bis 10,00, zu den wiöglichit niedrigen Haren und 
.n Lürzelice Bei. Wenn Ahr Geld zu leihen wünſcht 
auf Mobeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutjiden, va⸗ 
derhaus ſcheine oder perſönliches Figenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Reten 
au ftagen, devor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld. ohne daß es in die Deffentlich⸗ 
teitx fommt und beitreben ums, unjere Kunden jo zu 
dedienen, daR Tie wieder zu ums fommmen, wenn fie 
vne andere Unleibe zumachen winfchen. Unleiben lön— 
“on auf beitebige Zeit Rusgedebnt und Zahlungen euts 
tocder voll odet tbeiitweife zu itgend einer Zeit gemacht 
avrden, nad dem Belichen der Leibenden, nnd jede 
gemehte Zablung vermindert die Soften der Wulcibe 
u Verbältwis zum Vetrage der Zahlung. Es werden 
*ihe Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Ihe 
Bekommt den vollen VBerraa des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen’ Keftbetrag auf Möbeln, Via: 
noß oder chndere3 perfönliches Eigentduzm irgend wel⸗ 
Ger Art ſchulden werden wir denſelden abbe⸗ 
— und Tuch jo lange Frift geben. als Ihr 
witnjcht, 


Wir laffen dag Gigenthium in Eutin Re da 
dur den eng wi ic wohl eh 2 
iR an > 6 jeder 
— — ——— —S Der Uns 

Wen Ihr gebrauchen folitet,' jo wird es zu 
Eurem Bortyeil ein, bei prechen, 
wer * eine ba mes - ur 

cago Mortgage Roan Eo,,. 

Sa Cake Eir., eier Wiur über der Errabe‘ 


„Ubendpoiit, 


Eimas Peſonderes 


in eines " 


PIANO 


fann in unferen Waarenräumen gefunden erben. er 
des Piano, das auch nad) jo wenig gebraucht wurde, 
wird offerirt zu 


Räumungs-Verlaufspreiſen. 


Ein paar Beiſpiele. 
Moderne Upright⸗Pianos. 
Decker Bros., Eichenholz, faſt neu.. 
Wheelock Uprioht, beſondere Sehe . ..% 
Neo England Ipright, Hancysstaften. . » 
eirrih u. Seiten YA ui ste 
Fifcher Upright, FE ea de 
imabe Upright » oh nn ein 
stroeger Upright, aroß, jatiih nen „oo. . 
Sicher Upright, Walnubho . . 2. 
Wajhburn Upright, neueiter. Styl... 2. » 
Und diele andere, 
zaıchBianos, 
825 Tafel-Piano, #150 Gteimway, 
sau GHiderung, $175 nabe, 
0 Boie & Song, H10) Kimdall, 
75 Gale, 8125 Bauer. 


Argend Jemand, der <twas Wefonders- in Grand 
Pianos witrnjcht, follte frühzeitig voripredhen und Die 
folgenden fünf Imjtrumente in Augenjchein gehmen: 
2 Steimvay Grands, das Stüd. . 809 
1 Ghidering Gomeert Brand! , 2. 2.0... 2 
1 Anade Grand, Eperial:Preis. 

1 Fiſcher PBarlor Grand, Special-Preis; und andere. 


. 59 
. 225 
.- 10 

975 


195 


Pd kJ fin jun in Fa 


5 Unfjer Lager vgun neuen Bianos. 

Wir find Die cinzigen ‚autorifirten Wgenten für 
Anerifes unvdergleichliches Inftemuent, das Knabe 
Biano, für das berihute Fiiher Piano, 
von welchem bereits 92,000 vertauft wurden, und * 
das ſchöne Hazelton Bros. Piano. Außer 
dieſen zeigen wir verſchiedene andere wohlbekannte Fa— 


| brifate, welche, wie wir glauben, zu ihren reſp. Prei— 
ſen unerreicht daſtehen. 
laufsräume befinden ſich alle in einem Stodwerk, und 
a MAaho ı % nf 1 
Die Nähe zum Geichäft umb | yir) nehoren. 
| das Wublitum völlig ungeniet fein Tann, uns einen 
Inſpeetions-Beſuch abzuſtatten. 


Unſere ſieben getrennten Ber: 


jede Gelegenheit für eine intelligente Vergleichung 


Unjere Einrichtungen find fo groß, daß 


Bedingurgen: Baar oder Leichte Abzahlungen. 
> Reue Pianos zu vermiethen. Alte Pianos werden 
in Tauſch genomen. Stimmen und Transportiren. 


Noti z. — Unſere Fabriken (gegenüber von Union 


Vart) ſtellen jährlich 100,000 muſilaliſche Inſtrumente 


fertig. 


Eteablirt 1857.) 


Feiertags-Pi 8 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vorrath von 
Hallet & Davie, Emerſon, Rew 

Seate Kimball, 
und anderen billigen Pianos, in groher Auswahl von 
Käſten. 
Dieſe Pianos wurden während der Sommermonate 


gen, gemacht und ſchließzen die neueſten Entwürfe in 
den feinſten Holzarten ein. 

Inſtrumente, die jettt, gelauft, werden bis zu den 
Feiertagen koſtenfrei aufbewahrt. 

Wir haben nur einen Preis, und zwar aus—⸗ 
nahns!os den niedrigsten. Waarc mit deut: 
lidyen Zaylen marfirt, 

Wir haben ebenfalls eine Anzabl Leicht benutzter 
Vienos zu bedeutend berabgefegten Nreifen, und ans 
dere, pallend für VUnfänger, zu niedrigen Breiien. 

Inftrumenste auf leihie Abzahlungen ver: 
fauft, wenn gewänfdht. biv 

Ihuftrirter Catalog wird Franco und gratis verjandt. 


: W. KIMBALL Co., 


WW 
KimbAAan, 213-53 Wabash Ax., nube Jackson St. 


— Giablirt 1857. — 


Niiano-Sabricanen, 


Größtes und ältefted dentiches Piano-Beichäit 
tm Chicago. 


Biauos und Orgeln in größter Unswarl, 
zu allın Breifc. und unter alinitig- 
ſten Kaufs-Bedingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preiſen von 
550.00 au. 


Bianos zu dermiethen; im falle fväteren Kaufe 
wird die Miethe für ein Jahr gnigeſchrieben. 


RR6-228 WABASH AVE, 


nahe Zadion Str.,) 


uriſa Fabrik: 87 bis v7 Oft Audiana Str. 


€ 


Achter 
Dentſcher Jedes 
4 Pfund 

Packet 


enthält 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Br, A 
Baltimore, Mb. — 

Schwarzer Neiter 

“ ' 

„Merrurfo 6”, 

Siegel Canaſter No.2 

und 0%, Gruner Por⸗ 
torieo ete. ſind den 
Lıebbabern einer 
Kfeife Deutichen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 

und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
üchte 


Deuljche Preife 


wie hier abgebildet. 


Sabri? ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhfte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da dieje Karten vrft jeit Dem 1. Sep⸗ 
tember gepadt werden, maden wir unjere 
gechrien Hunden daranf aufmertiam, 
daß noch vicde Händkee Padcte ohne 
folche Karten auf Lager haben, 


Gegründet 184%. . 


6.B.NRihard & Co». 


62 S. Clark Str. (Shetman House). 
General:Baflage-Agenten 


Außzerordentlich diuige Naten 
von Chirago nac Curopa. 


Wechſel und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle eurnpätidhen Pläh:, fertie das 
ieben von Exrbfhaften u. confularifhe 
— von Bolmadten 
unfereSpecialität, %a,l 
Offen Horntans von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicage. 
U gamburge Nmefitaniige 
„Aktien-Heielidaft, 
 - Banfa- Linie, 


tu. bit 
Moutreal 


ö— e — — — — — —— —— — — — 





Bow Auslaud. 

— Der Oſtaſiatiſche Lloyd 
{reibt: „Man begegnet in Curopa 
häufig der Anfiht, daß Hunde und 
Katzen ein Hauptnahrungsmittel im 
China bilden. Dies ift jedoch nicht 
ganz richtig. Zunähft werden dieje 
beiden Haußthiere nur bon der ärmeren 
Bevölferung genofjen, und aud das 
no nicht einmal in allen Gegenden. 
In den großen Seejtädten, wo anima- 
liihe Nayrung leicht und billig zu be- 
Ihaffen ift, tennt man den Genuß von 
Hunden und Sagen faft gar nicht; im 
Canton 3. B. exiftiren gegenwärtig nur 
vier Stellen, die fi mit dem Schlad- 
ten jener Ihiere befaifen. Ein Ver= 
gleih mit dem Bferdefleifchgenug in 
Europa wäre hier vielleicht nicht unan- 
gebradt. Wejentlih anders liegt die 
Sade jedod im Binnenlande. Hier 
bilven Hunde- und Kapenfleifch einen 
regelrehten Handelsartitel, und ebenjo 
geihladhtete Ratten und Mäuije, die von 
den Unbemittelten in großen Quantitä= 
ten verzehrt werden. Die Hattas, ein 
fräftiges Gebirgsoolt, weldyes die Hö- 
benzüge im Weiten von Amoy bewohnt, 
find die befanntejten Hunde-, Kapen- 
und Wattenejjer, und ihre Art des 
Schlachtens und Zubereitens Ddiejes 
Wildes ift wirklih in hohem Grade 
abicheuerregend. Mit einem runden 
fpizen Stahl ftehen fie in den Hals 
der Thiere, jo Daß diefe ganz 
langfam verbluten. Während fie 
noh zuden, beginnt das Abhäuten 
und Ausweiden. Die Pfoten des Hun= 
des hält man für den größten Xeiter- 
bijien. Unter den Raben find es die 
Ihwarzen, denen man den Vorzug gibt, 
während weiße und bunte ziemlich ver= 
achtet find und in vielen Diltrikten gar 
richt gegejjen werden. Bei den Ratten 
macht man feinen Unteridied, Haus-, 


| Feld- und Waflerratien erfreuen jih 


als Nahrungsmittel der gleichen Ad» 


| tung — und das erite, was der Rei- 
| fende in einer Heinen hinefiihen Stadt 
| oder einem Dorfe erblidt, find Hunderte 
von geſchlachteten Ratten, die an lan— 
gen Schnüren außerhalb der Häuſer 


W.W. Kimball Co. 


oder quer über der Straße zum Trod- 
nen aufgehängt find, die Echiwänze 
nach oben, ähnlich wie die Zwiebeln in 


ı Rord-Europa oder der Mais in Ame 


| rifa. 


Auch das Frleiih des Pferdes, 


ı oögleich e3 fürchterlich zähe und troden 


I 


I 
I 


| 


| 
| 


l 


| 


iit, wird in allen Provinzen des Kaiſer— 


| reichs, zwar nicht mit Voriiebe, aber 
; doh regelmäßig gegeljen. 


Die unges 
heure Uebervölterung mander Diftricte 


| läßt Nichts unangetaftet; dom Regen: 


fpeciclt für den Verfaufzupden Feiertas | 


wurm bi3 zum alten Pferd, das vor 
dem Karren todt zufammenbricht, ift ihr 
Alles eßbar.“ 

” — Bor dem Mostauner Be 
zirksgericht ſaßen auf der Anklagebank 
11 Perſonen bäuerlichen Standes: 8 
Männer (unter ihnen der Dorfälteſte) 
und drei ältere yrauenr Sie ftammen 
aus einem Dorfein der Nähe der „zwei- 
ten Hauptitadt de3 rufjiihen Reiches, 
von der daS große Dorf Snamenstoje 
nur 30 Werft entfernt ift. Angeklagt 
maren fie Alle, den Tod der 73jährigen 
Bäuerin Darja dur‘ die ihr beige- 
bruchten Verlegungen verurſacht zu ha— 
ben. Der Thatbeitand ift folgender: 
Eine von den Büuerinnen des Dorfes 
Enamenstoje fühlte fi eine Tages 
unmohl und erklärte, die alte Darja, 
die im Dorf im Rufe einer Here ftand, 
hutte fie mit ihrem „böfen Blid* trant 
gemacht und ihr einen phyliihen Scha= 
den zugefügt. Auf Antrieb des Dorf: 
ältejten jelbjt murde nun die arme Frau 
auf der Straße ergriffen und Jeder 
ichlug auf jie los mit den Gegenſtänden, 
die er gerade in der Hand hatte: mit 
Stöden, mit Heugabeln, mit Steinen 
u. ſ. w. Als die Unglückliche keinen 
Ton mehr von ſich gab und bewußtlos 
da lag, ergriffen ſie die Frauen, riſſen 
ihr alle Kleider vom Leibe und ſchlugen 
ſie mit Ruthenbündeln, wo ſie gerade 
hintrafen. Ohne das Bewußtſein 
wieder zu bekommen, ſtarb die Greiſin 
am andern Tage. Die Unterſuchung 
ergab, daß außer allerlei andern Ver— 
letzungen ihr ſechs Rippen gebrochen 
waren. Vor Gericht betrachteten ſich 
alle Angeklagten als ſchuldlos. Die 
Darja ware thatſächlich eine Hexe ge— 
weſen, und ſie hätten oollſtändig recht 
gethan, wenn ſie ſie unſchädlich gemacht. 
Vergeblich gab ſich das Gericht Mühe, 
feſtzuſtellen, weshalb man ſie eigentlich 
für eine „Hexe“ hielt — darüber war 
aus den Banern, denen ihre Hand— 
lungsmeiie volltommen jelbitverjtänd- 
ih erihien, nichts herauszubringen! 
Ind fo mädtig war der Glaube an 
ihre Zauberei, dak der VBrubder und die 
Schmeiter der Ermordeten, wie fie vor 
Bericht ausjagten, jet dom ganzen 
Dorf verfolgt werden, weil die Zauber- 
macht der Berftorbenen angeblih nun 
auch auf fie übergegangen jei. Das 
Gericht verurtheilte heben Perionen zu 
bierjähtiger Zwangsarbeit in Sibirien, 
drei zıt Serängnikhaft, eine Berjon 
ſprach es frei. 


— — — 


Audersdeniende zu beihinpfen, bat »ie 
„Sibendpeit‘‘ jtety verihmänt. 


.— — — 


Scheidnugsktlagen 

wurden geftern folgende eingereicht: Mary J. degen 
Apert C. Schermethorn, wegen Grauſamteit. Dañ el 
N. gegen Lizzie Ditcheod, wegen Ghebruchs. Cora ge: 
scan Frank. E. Wheeler, wegen Graxjemfeit. Gora pt: 
gen William Neeje, wegen Graujamleit. William ge: 
gen Otalia Weſtphal, wegen Verlafiens. Fritz gegen 
Freder cla Zorn, wegen Verlaſſens. Minnie geden 
dert Klunfoth, wegen Grouſemkeit und Edebruch. 
John H. gegen Alice Erowell, wegen Verlaſſens. So— 
— E. degen W. C. Hawthorne, wegen Graufam⸗ 
eit. 

Folgende Scheidunos-Dekrete wurden bewilligt: Sa⸗ 
rah E. von Jiaac Webb, wegen Verlaffens. A.an 
von Lauta Geisler, wegen Veriaffens. Frank H. von 
Aunie Ehert, wegen Verlaſſens. 

—— 


Oeiraths⸗Licenzen. 


Folgende Hriraths:Qieenfen wurden in der Dffic 
des Eounty⸗Cletts ausgeſtellt: 
L. Epringer, Fannie Latbam, 25, 4. 
Abraham Fromberg, Lizzie Cohen, 39, 20. 
Vranf Zimmer, Annie Jadnann, 3, 19. 
Williem Weahmand, iyrida Sapert, 23, 19. 
Otto Vrubimane, Mamie Rapelie, 4, WI. 
Gha2. Being, Thereha Kreiver, 32, ®. 1 
Jacob Statier, Nora Yuhee, 25, 24 4 
Sinry Mag, Nellie Balcr, B, WU. 
Seuth Kalte, Marn Söble, 25, 21. 
Ioicph Eridfi, Barbara Conida, 46, 40. 
Lonis Arzheimer, Lizzie MWeibenborn, 26, 20. 
George Potter, Bentad Martin, 25, 24. 
Keter Auffer, Rate Richert, 25, 19. 
Eoariet Porman, Sophia Gordiy, 36, 24 
Ichr Wilger, Iherefa Schmidt, 32, 20. 
Dany Krinjohe, Roja boifmag, 30, 7. 
Gro. Grimm, Name Milli 21, 16. 
Kmil Koppelmdun, GechieBerber, 27, 4. 
Bro! Bre Martha 


weg 
A . ‚Größ, ie Denett, M, 28. 
re — 
ET 3 . 
Asbu €. o Ra. Bu Grostoof, A, 
Wiliam Kiel, Annie Yutterwortb, U, 2. 
Wendelin Rippftein, Lowife Et 3, 1. 


Chicage, Mittwoch, den 16. Raben 


— — 


Weitausftehungs:Notizem, 


In näciten Tagen beginnt der 
große Wangug der i Welt⸗ 
ausſtellungs Berwaltungs⸗ Departe⸗ 
ments aus dem Rand⸗MeNally-Ge⸗ 
bdude nach dem Jackſon Part. Mit 


d eßbureau wird ceinlich 
— * * Denneriing ei ae ge 


mächt werden. 

Die Leiter der Departements jprehen 
ſchon jeßt gelinde Zweifel darüber aus, 
daß bi8 zur Cröffnung am 1. Mai alle 
Arbeiten beendet: fein werden. Es iſt 
no ein mnueheures Quantum Arbeit 
zu bemältigen, und es find nur no 
fünf Monate Zeit! Es joll indeß daS 
Möglicite gethan werben, um zu vers 
meiden, daß die Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung das Schickſal der früheren theilt, 
d. h. erſt einen oder zwei Monate nad) 
der Eröffnung ein einigermaßen res 
ipeftables Agsjehen bietet. 

E3 wird aud die höchjte Zeit, daß 
die Arbeiten an dem Katalog in Ans 
griff genommen, werben, jonjt it an 
eine Bewältigung der damit verbunde: 
nen Schmierigkeiten in ber zur Ber: 
fügung ftehenden Zeit nicht zu denten. 
Man will damit_ anfangen, jobald der 
Umzug beenbet if: — 

Bor den Schaujtücden find bis jebt 
nur wenige nad dem Ausjtelungsplak 
gebradjt worden, dagegen jtehen auf den 
verfchiedenen Bahnhöfen ganze Waggon: 
Iatungen davon, welche der Bejdrderung 
barren. » = 

Zür die Erbauung des „irijdhen 
Dorfes“ jollen. 840,000 ausgegeben 
werden... Das Geld ift in Amerika und 
Irtand dur Sammlungen aufgebradht 
worden, 


Smiler-Zpeater. 


Auch geitern wieber gingen in diefem 
Theater „Die Quigoms” vor nahezu 
ausverfauftem Haufe und unter bem 
tebhaften Beifall des Pablitums über 
die Bretter. Heute Abend wird die 
VBorjtellung zum Fegten Mal wiederholt, 
um dann Morgen und übermorgen 
durch den „al Elemenceau“ erjept zu 
werben, Die Rollenbejegung in dem 
lebteren, fo viel bejprocdenen Stüd ijt 
die. folgende; 

Berjonen: 
Vierre Clemenceau, Bildhauer. 
Frau Cleinenceau, jeine Mutter,. 
Thomas Bin, WBildhamr, . . . 
Gonitantin, Dffichr, fein Kind, . 
Frau bon Niererkild, jein Kind, . 
Gräfin von Dobronsmele, . » » 
Niasella, ihre Tochter: . . x» 
Seroe Voinoff. 
Madante Vperon, 


. . Manz Sauer 
Vietoria Markham 


Wilhelm Gehring 
Helene Wit telopf 
Hedwig Beringer 
Eliſa Nilafon 
re» Emm Meyer 
Gafiagno!, Wiebe ri Thoma Nik, . Ludwig Kneik 
rather, , Elze, bei Thomas Ris, . Kranz Doltdaus 
ertin, Efeve bei Thomas Rig, . . Mpolpb Beyer 
Mariette, eim MdB, . . . . . Bena Balın 
BE 7 u ——— 
Rosie: +, U Sn. 
Georgette, Kammermädihen, 
Throdore, Dim, . .» . 
Diener bei Pierte, . . . 
Masten aller Art. 
Ort der Handlung: Paris. Zeit: Die G’gentvart. 
Ruie. . x»... Ferdinand Nüelb. 


Unter Ihwerer Antlage. 


Jans Srady, Bejider einer Wirth: 
ichaft an der Eidte von 12. und obs 
jon Str, wurde gejtern umer der An: 
flage verhaftet, Diargaretbe' Keller, ein 
16jährines, ungewöhnlich jdhönes Mäd: 
en entführt zu haben. 

Margarethe verfchwand vor etwa 14 
Tagen aus bein Hauje ihrer Schweiter, 
No. 380 W. 12. Str, und Fräulein 
Lırtu Keller, die. Schweiter, behauptet, 
Grady wife mehr über ihren jegigen 
Aufenthalt, ald er jagen wolle. Es 
wird meiter behauptet, dag bie Ver: 
ihwundene dad Dpfer ziner Ber: 
ihwörung fei. E 


> . Ella Stcerl 

& 8 8... pe. Albert 
. Martha Wenfelsporf 
: George Le Bad 


Jean, Franz Krotopyner 


Ser Evfolg der Abendpoſt⸗⸗ ſteht in der 
Geſchichte des deutidhsameritaniihen Zei: 
tungoweſens noch immer ohne Bleihen Da. 


Frecher Raubanfall. 


Wie jetzi erſt bekannt wird, wurde in 
ber Nacht vom Sonntag ein überaus 
frecher Raubemfall auf den im Haufe 
No, 838, 34. Ct. wohnhaften Fleiſcher 
George Sherier verübt, 

Sherier” wurde mit einer tiefen 
Wunde am Hinterhaupte bewußtlos vor 
feinem Hausthore gefunden, Kin raſch 
herbeigeholter Arzt brachte den Berwun: 
deten in's Bewußtſein zurück und She⸗ 
tier gab nun an, er fei in bem Augen- 
blide, als ser die Thüre öffnen wollte, 
von rükmärts mit ivgendeittem jtumpjen 
Inſtrumente zu Boden geſchlagen und 
ſodann um ſeine Baurſchaft im Betrage 
von 825 beraubt worden. 

Zwei Poliziſten der 35, Str. Station 
verhafteten ſpäter einen gewiſſen Os— 
wald Simmers als den Thäter und 
dieſer wurde von Sherier mit Beſtimmt⸗ 
heit identificirt. 

Ein Sana wieder gesſnet. 

Geſundheit haugt zJum großen Theil von vegel⸗ 
mabiger Aörpergewöhmung ab. Die Eingetweide jun⸗ 
oiren als wichtiger Canal zur Abfuhr der verbrauchten, 
Stoffe aus dem Körder. Im Verein mit den Rieren 
und Poren bilden ſie die Thore zum Aus ſcheiden der⸗ 
jenigen Stoffe, deren Verbleiben im Körper für dieſen 
verderblich ware, Hoſtettets Magenbitters iſt keine 
detia zoſtende Vurganz, ſondern ein gelinb erwei⸗ 
chendes Abfühemittel, welches den Bedürfnifſen der 
Hertleibigen gerade ia der richtiern Weiſe entſpricht. 
Es dernrſacht Kine Echmeryen und keine Eutzundung 
ber Schleimhäute Ber Eingeweide, wie es alle draftijch 


törkegden Purganyen than, jondern es hilft den (Ger 
dürmen — Hung der ihnen von der Natut 
Jigeiviefenen.. Wertichk Bilioftät, Berdaunos⸗ 
beicierben mit, der "Iehtere 5 begleitenden &art- 
Dr werden durch Dir dorteefflige Elirir 
Karat ae fer Deictiigt, beigfeihen Malaria, gatri: 
Ibe3 Kopfweh,‘ Mierem: amd rhemgtijce Beichwerden 
und vorzeitiger Börpertither Werjall, momifte 


DBaueriaubstißeöherue 

wurden Geitekz rg r t: baffner, 2: 
IR Meine Sonn us, 8813 Silioen ie BO. 
William Smilie, Zchöd. Frame: ats, 351 91.Str., 
8300 I:jtöd, 
te 78 Err. umd 

Ehojfern, . 3:Höd. Frame: Motel, 
€. ®. Gurran, 5 stil. Flats, 


Anc,, $10,0W. t. Days, Ichtöd 
Grand Wor., . 8. €. 


Fromer 
u ; 
U, e ieh 
%. Terambie, I 4-RöE. Talte, 5 
Vre., 820,00, Jane Brote, Diät, 
amd ts, 2 ze Ave,, 
Selen © — 


M. sraber, 
II in » Mor., KEN, = 
Be ame Biete, 75 Wosdinen 
: Willen, Z-Röd, jrrame: late, MO 
& er us. y 
Beate Eir,, * 
unbe Str, Ei 


Dar Fiſchet 


. Jacques Horwig | 


nn nn nur — 


Auter den Spielern. 


erde 
Polizeichef MecClaushry' unter 
nimmt einen feiner beliebten 
„Raids.“ 


Der Feldzug gegen das Hazardipiel | 


in Chicago iit aufs Neue eröfinet. Po— 


lizeichef MeClaughry Icheint entſchloſſen 


zu fein, fih zum Mindeiten auf dieſem 


Gebiet Torberen zu erringen. Während | 


der Wahl-Campagne Hatten die profej: 
fionellen Spieler Ze: 
lieren und, obgleid der Polizei ihre 


Hauptquartiere befannt waren, wurden | 


fie wenig oder gar nicht beläjtigt. 
Geitern Abend jedoh erjhien der 
Chef kurz vor Mitternadt in Eivilklei- 
dern in der Gentral-Station, theilte 
dem Infpeftor Roß durch das Telephon 


mit, daß ſeine Gegenwart dortſelbſt ge⸗ 


wünſcht würde und ließ dann eine aus 


12 Mann beſtehende Polizei⸗Abtheilung 


antreten, welche ſich nach einer Weile 
zerſtreute, um die Epieler.in ihren ver: 
Ihiedenen Quartieren aufzujuchen. 


Der Chef begab fich, Hegleitet von | 
fünf Maun, nah dem Haufe Nr. 305 | 
Er wuste, das dort | 


Wabajh Ave. 
flott Faro gejpielt wurde und traf jeine 
Mapregeln, um feinem der Spieler ent: 
wilden zu lajjen. Die Thüren des 
Haujes waren verfchlofien und es dauerte 
längere Zeit, ehe eö gelang, eine der: 
jelben zu erbrechen. Anzwifchen hatten 
die Spieler die yenerleiter benußt und 
waren entlommen bis auf einen, der 
feinen Ueberrod wicht hatte finden kön— 
nen und deshalb zurüdgeblieben war. 


Da er nicht beim Spiel abgefaßt wurde, | 
fonnte man ihm natürlich nichts anbhas | 
ben, dagegen wurden die foitbaren Ges | 


räthſchaften confiscirt. 


JIuſp. Roß hatte mehr Glück auf 
Er begab ſich nach 


ſeinem Streifzuge. 


dem Hauſe No. 98 Randolph Str. und 


fand dort vier Spieler in voller Thätige 


keit, die in Haft genommen, ſpäter aber 
gegen Bürgſchaft freigelaſſen wurden. 
William Edwards wurde als Bankhal-— 
Auch an dieſem Platze 


ter gebucht. 
wurden eine Menge Spielgeräthſchaften 
confiscirt. 


Das Haus Nr. 14 Quiney Str. und | 
Nr, 246 Wabajh Ave. wurden von der: 


Adrheilung Ar. 3 beiucht, doc) fanden 
die Häſcher beide Plätze geſchloſſen. 


Serg. Cudmore mit ſeiner Abtheilung 
Er überraſchte 


machte den beſten Fang: 
in dem Hauſe Nr. 70 Jackfon Str. eine 


| in voller Thätigkeit begriffene Spieler: 


gejellihaft von 12 Mann, von denen 
feiner entfam. Ym Ganzen waren aljo 


16 Mann verhaftet und Geräthiaften | 
confiscirt | 


im Mertbe von 81200 
worden. 


Dänton Brannttweit, 


An dem Kofthaufje von Frau E. Harz | 


per, No. 155 ©. TDesplaines Gtr., 
verübte gejtern Abend um 6 Uhr der 
3Sjährige Bäder Kojepg MeGoveru 
Selbjitmord, indem er jich aus feinem 
Revolver eine Kugel in's Herz jagte. 
Me&overn war dem Icunfe ergeben 


und fonnte in folge dejjen feine daus | 
Er war | 
auch betrunfen, als er jenem Leben ein | 


ernde Bejchäftigung finden. 


Ende made. 


Billig und Gut 


TEE — 


Dr August Bornigs 


— 
np 


Hamburger Tropfen. 


RNLLMANITRUKALAULLAAAAKUAALKUSLKALARUN. 

Es giebt viele Mittel, welche plötzlich 
wie fie gelommen find auch wieder ver- 
fchwinden, aber wo fih Dr. Auguft Kö: 
nig’3 Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fih dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Verftopfung, 
mangelhafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, ber Bruft, bem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Trägheit und Mübigfeit ber 
Glieder, Schwindel,  unreinem Blut, 
Hämorrkoidalbefchwerden, Athembeklem- 
mungen, entftellenden Hautkrankheiten, 
Gefhmwären, offenen Wunden, Herjflcpren 
2c., haben fih Dr. Auauft König’s Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und bie Thätigfeit ded Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge⸗ 
zeichnetz dieſelben ſind daber beſonders 
bᷣyſteriſchen, nervöſen Frauen als ſchmerz⸗ 
los angenehm wirkendes Heilmittel zu 
empfeblen. 


an gl 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 


Kückenſchmerzen. 


Norddeutscher Lloy 


Negelmäsige Bolt-Dampfiiffiahet non 


Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Boftdampifhiffe erfter. Clafie: 
Rauchen. Gera. 
Sreöden. Didenburg. 
Weimar, Darmitadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, $60 Bis 3%. 
Bwiidendchk, $22.50. 
Rundreije : Biliete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer ind ſümnmtlich neu, von 
borzuglichiier Bauarı, Aid in ellen Iheiten bequem 
Länge, A545 Bub. Brit® 8 ui. 
Fleetriſche Beleuchtung in allen Ränmen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generok-⸗Agenten, 


A. Schunumacher & Go., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md 


3. Bm. Eidreuburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, 


/ÄRNLLEINAEEELLBLALAGLSHELARLRKRANABLARGELREREILLER 


ARERITTNGORRENTINEEENTRRDBRIEIRAGRERIDREDRRTRDIAE TITAN 


Ills. 


} ober deren Bertieter im Inlande, 


Uaern — — ae 
Pe 6 12,62, 2, 7205 


(HeidtenPduugeir" 
* 
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it, ſich ueu zu etab⸗ 


— 


Kranle Frauen. 


Eindrucks polle tãgliche Sceenen n den Of⸗ 
ficen der Dottoren MıGoy & Willinan. 


Ein jeher intereffanter Thatbeftand der tüdlkch: in den 
Tfficen_der Doktoren MCoy & Wildman fh abipie: 
Ienden Sconen .ift die große Unzabl feiner, aber trans 
fer Damen, weldhe Heilung vom verjdhiedenen chronis 
iden Krankheiten unjeres gefährlichen —* Glimas ju- 
Sen. Von der großen Mafle der Yeräliden, tele 
| Durch diefe mit Recht berühmten Specialiften Während 
ibrer ficbenjährigen Nettungs- Arbeit in Chicago ihre 
Gejundyeit wieder erlangten, waren über 12,000, oder 
faft die Aäljte der ganzen Lifte von geheilten Pas 
tienten, Damen. frau Anna Bedert, von 1 _Ha- 
Kings Str., eine licbensiwürdige und_ gebildete Frau 
und fehr belicht in dem Weftjeite-Gejellicpaftstreifen, 
| tagt folgendes: 





ai... A, 7? > 
281 Haſtings Str. 
.Das Leiden, um deſſentwillen ich ſelbſt zu den Dok⸗ 
toren MeCoy & Wildman ging, war abjonderlih; — 
eine Zujammenjesung von Gatarr) und PBronditiß 
mit chronischer malariicyer Vergiftung, welde einem 
Linfell der Grippe folgte. Es fing an mit FFröfteln 
und Wicber, das bald in ein fortgeicktes Fieber auß: 
artete, weldhes mein Fleiſch aufzehrte und mich in 
einen gefährlichen Zuſtand nervöſer und phyſiſcher Er— 
Iböpfung brachte. Ich verlor den Appetit. Der bloße 
Anblick des Eſſens war mir ein Ecdel und ich hatte 


— 


Frau Anna Bedert, 


ein Gefühl völliger Erichlaffung und Arbeitsunfäbig- 
feit des Magens, Anztwiichen verurfadhte das Tropfen 
bon vergiftenden catarrhalifhem. Schleim in die NKeble 
Vyspepfia, mwodurh meine: Dinfälligfeit noch erböbt 
doppelter Proceß der Vergiftung, 
ve Krankheiten. Am jchlimmften 
chmerz zu leiden. Kein Tag obne 
und e8 war’ einfach .jchreif- 
ertragen; wenigitens dachte 

h einen Quften, twelcher mit 
Schtoigen des Nachts, 

% herbeiführen mußte. 

Letzteres m und vermehrte meine 
Nervofität, bi ) würde fterben müſſen. 
Aber es ift die alte e. Berade als ib alle 
| Hoffnung aufgab, gin en Doktoren MeCoh 
& Wildman und Gefahr und auf 
dem Wege zu x g. Ich bin jetzt 
ganz geſund, oh = 
| Teria in meinem Soft 


| dem Sieber und a 
| meiner 9 


Latarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei, 


PRS. MetOY & WILDMAN, 


SPECIALITZETEN: Gutarrh, Aſthma, 
Bronditid, Nerbeniceiden, Rheumatismns, 
Schwindſucht, 
und alle chroniſchen Krankheiten des 

Halſes, der Lunge, des Magens, der Leber 

und Nieren. 
Empfeblungen dvon 
25,000 geheilten Vatienten in Chicago. 
Kranke, die ht bier wohnen,. werden brieflich mit 
Erfola behaudelt. Man laſſe ſich Jormulare für An⸗ 
gabe der Symptome ſchicken. 

Svprechſtunden: .30 Morq. bis 12.30 Nachm.. 2 bt8 
a Nachm. 6. 30 bis SAbends: Sonutags nur von 9,30 
Uhr Morgens bis 1230 Mittaas. 


Norddeulſchet Llohd 


Sunneudampfer⸗Linie 


BRIMN- 


und 


ewYork 


Kaiser Wilheim II. 


Qurze Beifezeit. Billine Dreite. 
Sute Detöfigung 
OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO, 
General- Naentur für den Wette 
89 Hiltd Udc. Ghbicaae. 


äller, 
Saale, 


Elbe, 
Werra, 
Trave, Fulda 


Meihmachts Geld-Sendungen! | 
nad Deutichland frei ind Haus bejorgt. 


St; iffskarten von und nach Europa über alle Li⸗ 
} - 


nien zu den billigiien Preiſen. 

‘ Bollmadten, u. j. w., jhnel, 
Erbichaften, ker und billig IR, 

Wasmanscdorff & Heinemann, 

145—147 Sit Raudolph Str. 

Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 

Kauft nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 

zu haben. ilno,wb 
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Schuellzäge mit Pullman BVellibuled Drawing 
toom Schiafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
efter Conſtruction, zwiſchet Chicago und Mil⸗ 
waufce und St. Paul und Minneapolis. 

Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Nooni Schiaſwagen, Dining Car und Cogches neueſter 
Sonftreuction, zwiihen Chicago und Milwantee 
und Hihland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw⸗ 
ing Rvom und Tonriiten Schlafwagen via der 
Hortnern Bacific Eifenbahn zwiigen Shicago 
uud Bortland, Ore., und TZaeoıma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad) öftlichen, weftlichen, 

tord» und Geutral-Brsconfin Pläßen, unübertveffe 
Icher Dienft von und nah WBaukeiha, Fond dis 
Kac, Dihtoih, Neenah, Menaiha, Chippewna 
Falls, Enu Claire, Suricyh, Wis., und Iron⸗ 
wood» und Befjemer, Mich. 

Wegen Tidets. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad) bei Agenten der 
Bahır oder bei Tiefet-Agenten irgendwo in den Wer. 
Staaten oder Canada. 
©. R, Ainslie, Sen. Manager, Chicago, Fi. 

4.D. Haunaford, General Betriebsleiter, St 

Paul, Minn. ; ; 

.& Barlow, Betriebdleiter, Chicago, JUL. _ 

a8. ©. Pond, General Paflagier und Tidet 

Agent, Ehicago, ZN. 14jundldec 


tl — — 
Fi: 
BEST LINE 
TO 
St. Paul 
 Hinneapolis, 


2 Trains Daily, 


Gifenbaim- Fahrpläne. 


"Hicano & Taftern.JHinoid Eifenbahn,. — 
6 Tieket-Gifices, >04 &lari Str, Auditorimmhoiel 
und Bahndof, Tearbore und Bolt Str 
— Sonntag, | Korahrt ] Wahmft. 
Zerre Haute und Svansbiie .... ]SE.MWB 
Terre Dante und Svansville 


Goodland und Aitica.. --.....: 18 
Florida Pinited 


Paciße Vestibuled Ex 
Kansas City & Denver ibaled 
Bones UF, Colorado & Utah Erpress.. 
uls 
Aka Express”... zoomen 
& St. Louis Day 


— 
Dwight Accommodation 
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Abendpoſt 
Erſcheint täglich, auggenommen Sonntags. | 
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„Abendpoit“Gebände...... 203 Fifth Ave. | 
Kwifhen Diouvoc und Adams Ltr. 


. CHICAGO. 


Zelephondto. 1498 uud 4046. 


Vreiß jede NUMmMer „un 240 nen seen nenn nn 

Preis der Sonntagdbeilage 

Durd unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wochentlich 66e 

Sühriib, im! Veoram® bezahlt, in ben Der, 
Staaten, postofrmi 

SHährlich nad dem Außinude, portofrei 


Redakteur: Trip Glogauer, 
DEE 


Ertrafikung oder nicht ? 


Für jowohl wie gegen eine Gıtras 
figung des Gongrefjes läßt fich vieles 
jagen, was jahgemäß und vernünftig 
iſt. 6s ift: unzweifelhaft richtig, daß 
das Yand jehr geipannt darauf ift, was 
die Demokraten thun werden, und daß 


manche Geſchäftsleute ihre Beitelungen | 


zurüchalten, big fie einigermaßen wii: 
jen, was gefhan werden wird. Auch 
muß jeder ehrliche Freigändler wünjchen, 
dak dem Naubzoll-Schwindel jo jhnell 
wie nur Ärgend möglich ein Ende ge: 
macht wird. Auf der anderen Geite ift 
es aber jederzeit bedenklich, die Erwar: 
tungen der Bürger zu hoc) zu fpaunen 
und vor lauter Heformeifer die von der 
Verfaſſung aufgeitellien Schranten zu 
. Überjpringen. 

An England Fönnte ein Wremiermis 
nijter, dejlen Niederlage derjenigen Har: 
rijons auch nar annähernd gleichfäme, 
nicht no vier Monate iin Amte bleis 
ben, jondern er müßte unmittelbar nad) 
der Zeititellung des Wahlergebnijies 
zurüdtreien. Das britifche Herrenhaus 
dürfte es gleihfalls nit wagen, gleich 
unjeren Senate dem Volkswillen auch 
dann noch zu trotzen, wenn derſelbe ſich 
zweimal hintereinander in ſo unzwei— 


deutiger Weiſe kundgegeben hätte. Daß 


in der Republik das Volk thatſächlich 
weniger zu ſagen hat, als in der Mo— 
narchie, das iſt offenbar mehr zu tadeln, 
als die Einrichtung, daß das Abgeord— 
nelenhaus zu ſeiner erſten regelmäßigen 
Tagung erſt dreizehn Monate nach ſei⸗ 
ner Erwählung zuſammentritt. Wenn 
man aber das größere Uebel ertragen 
muß, ſo kann man ſich über das kleinere 
erſt recht noch neun Monate hinweg— 
ſetzen. Der Weltausſtelluugs-Som— 
mer iſt aus vielen Gründen ein ſchlecht 
gewählter Zeitpunkt für eine Extras 
ſitzung und eine Tarifdebatte. Und 
wenn gleich nach der Ausſtellung die 
wirthſchaftliche Stockung eintritt, die 
als Folge der mittelmäßigen Ernte und 
der niedrigen Preiſe dieſes Jahres unbe— 
dingt zu erwarten iſt, ſo ſollte dieſelbe 
nicht der neuen Tarifbill der Demo— 
kraten zur Laſt gelegt werden können. 

Trotz aller dieſer Gründe würde ſich 
die „Abendpoſt“ am Ende auch noch für 
eine Extraſitzung erwärmen laſſen, wenn 
dieſelbe nicht gerade von den Erzfeinden 
der Zollreform ſo laut und dringend be— 


gehrt werden würde. Es iſt erſtaunlich, 


mit welcher Einſtimmigkeit die Raub— 
zoll-Organe erklären, daß der Wille des 
Volkes möglichſt ſchnell vollſtreckt wer— 
den muß, und daß deshalb — die De— 


mokraten unverzüglich an's Werk gehen 
Wenn dieſe Organe wirklich 
ſo viel Achtung vor dem Volkswillen 


müſſen. 


haben, warum rathen ſie denn da nicht 
den republikaniſchen Senatoren und 


dem republikaniſchen Präſidenten, ſich 


dem Volksurtheile endlich zu beugen 
und den Tarifvorſchlägen der Demokra— 
teninder regelmäßigen Tagung 
des zmweiundfünfzigiten Congreſſes, 
welche doch ſchon in drei Wochen be— 
ginnt, keinen Widerſtand zu leiſten? 
Was hindert denn die Republikaner, die 
demokratiſche Tarifbill mit einer feierli— 
chen Verwahrung gegen jede Mitſchuld 
an derſelben durchgehen zu laſſen? Nach— 
dem jie zweimal an das Volt appellirt 
haben, können fie ja ihre Hände in Uns 
Ihuid wajchen und das Berhängniß jeis 
nen Lauf nehmen lafjen! 

Die „Abendpoft* hält nicht aus Troß 
oder Eigendüntel an der einmal auöge- 
fprochenen Anſicht feſt, daß keine Extra— 
ſitzung ſtattfinden ſollte. Da das ſchließ⸗ 
lich immerhin nur eine „taktiſche“ Frage 
iſt, ſo iſt eine Erhitzung gar nicht am 
Platze, und die Rechthaberei iſt eine ſehr 
unangenehme Eigenſchaft. Es ſollte 
aber doch erſt bewieſen werden, daß 
es unumgänglich nöthig iſt, gerade wäh— 
rend der Weltausſtellung und unmittel— 

bar vor einer allgemein vorausgeſehenen 
und vorausgeſagten Geſchäftsſtockung 
eine Extraſitzung zu veranſtalten. 


Bebel hat ſich gegen den VBar⸗ 
wurf vertheidigen müſſen, daß er den 
Mitarbeitern an dem ſovcialiſtiſchen 
Hauptblatte Deutihlands zu große Ge- 
bälter bezahle. . Da diejes Blatt einen 
Neingewinn pon 39,000 Mark abge: 
worfen hat, fo ift der Borgang doppelt 
bezeichnend,. Denn in jedem Privatge- 
ihäfte wäre jener Reingewinn von den 
Sorialiiten als „Ausbentungsertrag“ 
bezeichnet worden. 3 ift aber eine be- 
kannte Thatſache, daß die Arbeiter, 
weiche jelber beitändig. nach Lohnerhöh⸗ 
ungen ftreben, von ifren Vorkämpfern 
die größtmögliche Entfagung fordern. 
Die Redner und Schriftiteller, die für 
die Arbeiterfadde wirken, follen „um des 
Principe willen“ mit Löhnen vorlieb 
nehmen, die jeber Bauhandlanger ent: 
rüjlet zurüdweijen würde, Nur Diejenis 
gen Arbeiterblätter, welche „capitalis 
ftiich“ betrieben werden, zahlen einigers 
maßen „menfcenwürbige“ Söhne, Die 
Arbeiter behandeln ihre Lehrer ungefähr 
ebenjo, „wie die beutjchen Bauern ihre 
Schulmeiſter. Sie werfen ihnen bei 
jeder Gelegenheit vor, da fie ja eigents 
lich doch nur von dem Arbeitergrojchen 
leben. Wer aber diefer Mighandlung 
müde wird und fi nad einem capitalis 
ftiicden Ausbeuter umfieht, der ihn für 
feine Leiftungen gebührend bejoldet, der 
wird als Abtrünniger und Verräther ges 
brandmarkt.- Die - focialütifchen Colles 
gen von der Preile werden dieje An- 
gaben vielleicht nicht Öffentlich bejtätigen, 
aber fie wifjen, daß fie richtig find. 

—— 

‚Für Benfionen fin» in den erfien 

vier Monaten des Taufenden Rebhnungs: 


— —— — 


| tigung 
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Den. Es würden demnach im gan zen 
Jahre 156 Millionen zur Vertheilung 
gelangen, wenn das Penſionsamt im 


Stande wäre, alle Anſprüche zu erledi-⸗ 


gen. Da es aber voriges Jahr $1,691,: | 
429 „wegen Zeitmangels“ unvertheilt 


Millionen wird „loswerden“ Fönnen, 


itrig erweijen, weil 182,000 Aufptüde | 
‚ rüber ar waren, ob fie das gejeßliche 


bereits dicht vor der Erledigung jtehen 


 Iafjen mußte, jo wird angenommen, daß: 
e8 auch diejes Yahr nicht mehr als 140 


* 


Gounty-Angnelegenheiten. 
Schaßmeäfter‘ Kern foll auf alle 
fälle abgefett werden. 


' In der Situng; welche das County: 
raths-Gomite für. öffentlihen Dient 


—— 
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| 
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gejtern abhielt, wäre um ein Haar der | 


Beihluß gefaßt: worden, den County— 


 Echasmeijter Keen feines Amtes zu ent: 


heben. 68 geihah Dies nur deswegen 
nicht, weil jich die Gommiffäre nicht das 


und 800,000 Anfprüce jchon ange: | Necht auf ihrer Seite haben cder nicht. 


meldet jind. WUus den angeführten 


Com. Balard ftellte einen Antrag, 


Ziffern läßt fich jedenfalls Llar erken- | der an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 


wen, welder Mikbraud mit dem Pens 
fionsweien getrieben worden ilt. Es tft 
ganz unglaublid, daR 27 Yahre 
nad der Beendigung des Bürgerfrieges 
nod mehr als eine Million Veteranen 
gibt, die zu einer PBenjion berechtigt und 
ihrer bedürftig find. Das Volt, ein: 
fhließlich aller anftändigen Beteranen, 
erwartet von den Demokraten, daß jie 
die Benfiohslifte gründlich jäubern, 


Um Sen zu madıen, ſolauge noch 
| die Sonne jdeint, wird fi der. Xeinen> 
öl-Truft mit dem Wleiweiß:-Trujt ver: 
einigen. Gbenjo wird der New Norter 
Shhriftgießer-Truit jein TIhätigkeitsfeld 
| erweitern. Allen diejen Herrichaften 
| Eünnte jehr jehnell das Handwerk gelegt 
werden, wenn bie Republifaner den 
Demofraten die Hand zur Tofortigen 
Bejeitigung der Zöle reihen wollten, 
ohne weldye die Trujts nicht beitehen 
können, Auf Leinfamenöl, Bleiweiß 
| und gegofjenen Schriften Liegt ein- Zoll, 
' der die Einfuhr aus dem Auslande jo 
gut wie verhindert. Senator Cher: 
j man erklärte jeiner Zeit, daß Alen der 
i Bolljuß entzogen werben jollte, Die jid 
ı jeiner bedienen, um den freien Mitbe: 
werb zu unterorüden. Nachher ftimmte 
| er freilich für alle Zollerböfungen, die 
nahmeislid nur den Trüfts zw Gute 
fommen fonnten, 
I — — — 
Vom geſchäftlichen Staändpuutte 
urtheilt das Fachblatt „Dry Goods 
Economiſt“ über die Wahl vom 8. No— 
vember folgendermaßen: „Von der 
geſchäftlichen Seite betrachtet, ſcheint 
es uns, daß das Land den MeKin— 
leyismus gänzlich verworfen hat; nicht 
Schedule A, B oder E der MeKinley: 
Bil, jondern den ganzen MeKinley— 
Kram. Es hat die Berrätherei ver: 
dammt, dag nah den feierlichiten 
Berjprehungen, den Tarif hinunter 
zu revidiren, derjelbe zu ungeheuer: 
lihen Haten Hinauf „reformirt“ 
wurde. Das Bolf hat die Theorie 
zurüdgemwiefen, daß das Gedeihen 
unjeres Landes am beiten dadurch 
gefördert werden Fünne,, daß man 
gewifjen anderen Yändern den größtmög- 
lihen Schaden zufüge. Es hat den Manu 
verurtheilt, welcher jeden Banferott, jeden 
Strife, jede Hungersnoth in den Fabrik— 
orten Europas ale die hödhjte Nechtfer: 
unſeres jetzigen wirthſchaft— 
lichen Syſtems bezeichnet. Schließlich 
hat es auf's Gründlichſte der Behaup— 
tung widerſprochen, daß die Fabrikindu— 
ſtrien der unternehmendſten und beſtge— 
| ftellten aller Nationen bis in alle Ewig: 
feit in einem luftdiht verjchlojjenen 
Treibhauje verwahrt bleiben müfjen, um 
| fie am Leben zu erhalten. ee 
Die richtige Bolitit des amerifani- 
ſchen Fabrikanten ijt, fein Gejchäft auf 
freies NRohmaterial vorzubereiten und 
auf Zölle von fabricirten Waaren, welche 
| den wirklichen Unterjchied in den Ar: 
beitäfojten zwijchen den Ber. Staaten 
und den Goncurrenzländern nicht über: 
fteigen, und dann allen jeinen Einfluß 
aufzubieten, daß eine Tarifrevijion in 
diefem Sinne erfolgt. * 





Lokalbericht. 


Verklagte Milchhändler. 


Das Geſundheitsamt hat geſtern ge— 
gen nachbenannte Milchhändler, die ihre 
Kühe angeblich mit Abfällen füttern, 
Klagen eingereicht: 

Theodor Koehler, 208 Hickory Ave.; 
Auguft Klein, 215 Commercial Str.; 
Fred Beder, 36 Gojfing Str.; Fred 
Weins, 158 Laurel ©tr.; Kaspar 
Bramkfahl, Fullerton und Humboldt 
Ave; Frau Conrad, Humboldt Ave, 
und Bujhnell Str. und Hans Gafien, 
Koenig Str. Eine neue Klage wurde 
gegen Simon Ryan, 399 Eljton Ave., 
begonnen, nachdem die erfte in Folge 
eines Yormfehlers abgewiejen worden 
war, 


— 


Das Kabel „‚itritte, 


Das North⸗Clark⸗Str.⸗Kabel ver⸗ 
ſagte geſtern Abend wieder einmal 
gründlich den Dienſt und Hunderte von 
Leuten, welche die Vorſtellungen in den 
großen Theatern auf der Südſeite be— 
ſucht hatten, waren genöthigt, entweder 
zu Fuß nach Hauſe zu gehen, oder aber 
ein Cab zu nehmen. Von der Wiscon⸗ 
ſin bis zur Maple Str. ſtanden die 
ganze Naht hindurch die „Cars“ in 
dichter Reihe. 


—- "WW — 
87500 Shadenerfak zugeidroden. 


Dem Baujcreiner Auguft Werner, 
welcher auf einem von den Bauunters 
nehmern ©. Goldie & Sons aufgeführ 
ten Baue lebensgefährlicde Berkegungen 
erlitt, wurden gejtern in Richter Hut 
Hinjons Gericht 87500 Schädenerjak 
zugeiproden. Die verurtheilte Firma 
hat Appellation angemeldet. 


„Werth einer Schadhtel eine Samen 
‚Blind, 


— —3 — * die 


ns 


jahres. 852,000,000 veraußgabt wors || % 


Dieje Borausjegung mag fi) jedoch als | 
| 
| 
I 


übrig ließ. Es hieß darin, daß, da 
der Kounty:. Schagmeilter Charles Kern 
das auf fein Amt bezüglihe Staatäge: 
jeß wifjentlih und abjichtlich verlege 
und die Körperjchaften, deren Gelder er 
verwalte, jchädige, er feines Amtes 
enthoben werden jolle, wie es geieglid 
vorgejchrieben jei. 

Com. Stauber wünjchte den legten 
Cap ded Antrages dahin abzuändern, 


der genannte County = Schagmeijter 
Charles Kern hiermit feines Amtes zu 
entheben ijt. * 

Der Antrag wurde zwar .unterjtügt, 
doch madten ji vor der Abjtimmung 
allerlei Bedenten bemetfbar, jo daß 
man e3 vorzog, den Antrag nebjt Amen: 
dement dem Aujtiz = Gomite zu überwei: 
fen, weldes am ireitag dem Bounty: 
rath Bericht erjtatten jol. . 3 wurde 
dann beichloffen, am Donnerjtag Nad: 
mittag eine Spezialfigung abzuhalten, 
um eine von den Werzten im County: 
Hofpital eingereihte Bejhwerdejchrift 
zu prüfen. 

Eine Ordinanz gelangte zur Ans 
nahme, nach welcher die „Blue Ysland 
& Harvey Ry. Co. * die Erlaubniß er: 
hält, eine Stragenbahn: mit eleftrijcher 
Leitung zu bauen. 

aac R. Hilt, der bis jeßt Beträge 
für dem County gehörige Sumpflände: 
reien collectirt hat, wurde jeines Amtes 
entjeßt, da er nicht gemügenden Eifer 


entwidelt hat. Greene B. Garner wird 


von heute ab die Gollectionen bejorgen. 


Eheitand— Wehecitand. 


Franf E. Kumphreys, ein Kleiner, 
vollbärtiger Mann, der in Marks 
Schuhgeſchäft an der Madijon Str. ar: 
beitet, erjhien geitern vor Richter 
Gollins, um die von ihm gegen jeine 
Gattin Leonore eingebrahte Scheidungs: 
lage zu vertreten. Er ijt jeit 1879 
verheirathet und wohnte während der 
ersten Jahre feiner Ehe in Buffalo, NR. 
N. Später ging er nad) Chicago, jeine 
Frau verjprady, ihn zu folgen, aber big 
zum heutigen Tage hat jie ihr Verjpres 
hen noch nicht eingelöft. Aus diefem 
Grunde will Humphreys gejchieden fein 
und der Rider verjprad, feinem 
Wunſche nachzukommen. 

Frau Maggie Cortey erzählte dem 
Richter uünter Thränen, daß ihr Fred, 
mit dem ſie ſich vor 8 Jahren verheira— 
thete, fichujeit den «leuten drei-Yahren 
gar niht;mehrmungdie befümmert babe, 
Früher ſchon habe et ihr das’ Leben da= 
durch verbittert, idaß. er. niemals arbei- 
tete, fie zwang, felbft für ihren Unter: 
halt zu jorgen und jie zum Weberfluß 
auch noh mißhandelte. Die Klägerin 
wird das gewünjchte Dekret erhalten, 


Uuter ſchwerer Anklage. 


HGenrxy Schmidt; und dejien Frau Ka⸗ 
thering „Hatten: ſich geſtern auf eine 
fhwere Anklage hin zu verantworten. 
DM. ©. Schäfer, ein No. 1020 PMadi- 
jon Stun wohnender-Schneider,; erihien 
als Kläger und machte jolgende Anga— 
ben: „m Juli d. %. fiel ich von einem 
Kabelbahnwagen und mußte in Jolge 
defien im Bett liegen. Da meine Jrau 
ebenfalls Frank war, beauftragte ich das 
Schmidt’jhe Ehepaar, welches mit uns 
verwandt ijt, unjeren Haushalt zu füh- 
ven. Dies geijhah, Schmidt jchaijte 
unjere Möbel, die ihm überjlüflig er- 
fhienen, aus dem Haufe und wahın 
8300 baares Geld, das wir im Hauje 
hatten, in Berwahrung. leid) darauf 
ließ ev meine Jrau nad dem Detention: 
Hoipital jhaffen, jhwor in Gemein: 
fhaft mit jeiner Yrau, daß jie irrfinnig 
ſei und ſetzte es durch, daß ſie nach Kan— 
kakee gebracht wurde. Inzwiſchen lag 
ich krank im Hauſe und erſt, als ich vor 
Kurzem wieder ausgehen konnte, erfuhr 
ich, wo meine Frau war. Auf meine 
Bemühungen hin wurde ſie aus der Ir— 
renanſtalt entlaſſen. Das Schmidt'ſche 


| Ehepaar hat mittlerweile unjere Saden 


verfauft und weigert fi, das dafür er: 


| haltene Geld jomwie jene $300 herauszus 


| 
| 
| 


geben. * 
Der Richter verjchob den Zal bis 
jum 22, d. M. 


— — — 


Dem Eriminalgeriht überwiceien. 


Frau Irene Wild, die Bejigerin des 
Logirhaufes No. 92 S. Canal Str., 
hatte fi geitern vor Richter Woodman 
auf die Antlage des Naubes Hin zu ver: 
antworten. Als Kläger erihien Patric 
Bennett, ein Srländer, der erit am 
Samjtag von Prejton, Ya., bier an: 
langte. Am Union: Bahnhof fiel er 
einem „Runner“ der Frau Wild in Die 


| Hänbe, der ihn nad dem Logirhaufe 


bradte. Wie nun Bennett behauptet, 
wurden ihm $100, die er bei fich hatte, 
abgenonmen. 

Frau Wild gab an, daß Bennett 
fhwer betrunfen war, als er fich bei ihr 
einlogirte, Er habe ihr $25 zur Aufs 
bewahrung anvertraut und dafür habe 
fie ihm eine Bejcheinigung gegeben. 
Später hätten ihn ihre Leute zu Bette 
gebradit. 

Nichter Woodman jah fi veranlaft, 
bie Frau unter $500 Bürgjhaft dem 
Eriminalgericht zu überweijen. 


Pfarrer und Deforatesnr. 


Der Dekorateur Mar Nriederang 
hatte den Pater Fisfimmons von der 
Holy NamerKathedrale geitern beim 
Friedensrichter Randall H. White auf 
Zahlung von 8200 verklagt, weil ihn 
der Geiſtliche für gewiſſe in der genann⸗ 
ten Kirche ausgeführte Dekorationen 
nicht bezahlt hatte. Schließlich einigte 
men fi in Güte und zwar fo, ba 
riederang 825 erhielt und der Pfarrer 
obendrein au nod die Gerihtäfoften 


hegehlie.. . 


| 


Die Nngiüfs-Ehronit. 


Eine Gafolin-Erplofion und vier 


leicht Derlegte. 
Im Haufe No. 704 Hinman Str. 
wurden geitern Abend der dajelbit 
wohnbafte jhwediihe Klempner Andrew 
Sobnion, Herr und Frau Watfon von 
Ro. 705 W, 14. Str., jowie deren 
22jährige Nichte Rebecca Watjon in 
Folge einer Gajolin-Explofion leicht 
verlett. Die drei Yebtgenannten waren 
bei Johnion zu Bejud, und man jaß 
bei einem Glafje Bier gemüthlih plau- 
dernd in der Nähe des Diens, als 
Lohnjon, um dem nahezu niedergebrann= 
ten euer nachzuhelfen, plöglich auf Die 
geiftreiche Idee kam, Gafolin auf die 
verglimmenden Holzreite zu gießen. 
Daf das Feuer fhliehlih nad) wenigen 
Sekunden wieder gelöjcht werden fonnte 
und Alles mit leichten Brandwunden, 
die übrigens immerhin die Hinzuziehung 
eines Arztes nmöthia machten, davon 


| Famen, das ift das Wunderbare bei der 
daß es heißen ſollte: „Beſchloſſen, daß Geſchichte. 


Der achtjährige, No. 1249 W. Van 
Buren Str. wohnhafte Harry Ellsworth 
verfuchte geſtern, auf einen vorbeifah— 
renden, mit Holz beladenen Wagen zu 
klettern, gerieth dabei mit den Beinen 
zwiſchen die Radſpeichen und liegt jetzt 
mit zweimal gebrochenem linken Fuß 
und ſtark zerquetſchtem rechten Bein 
darnieder. 

Von ſeinem eigenen Wagen ſtürzte 
geſtern Abend der Fuhrmann Peter 
Robertſon, ein Angeſtellter der Firma 
Auſtin & Nicholſon, an der Ecke von 
Jefferſon und W. Indiana Str. Jetzt 
liegt er ſchwer zerſchunden in ſeiner 
Wohnung, No. 288 W. Chicago Ave. 


Am hellen Tage. 


Raubanfall in der Polk Str. um 
12 Uhr Mittags. 

Daf nah Einbruh der Dunkelheit 
fein vernünftiger Menjch mit Geld in 
der Tajche einen Spaziergang durd die 
Polk Str. und Umgebung madt, ijt 
jelbjtverjtändlih. Unter der gegenpärs 
tigen Polizei haben wir es aber jchon jo 
herrlich weit gebracht, dag nıan fih au 
bei hellem Qage nicht mehr in jene Ge: 
gend wagen darf. 

d M. Longfellow, Bormann in der 
Dirice des „American Ylorijt“, ging 
gejtern Mittag in der Nähe von Ply: 
mouch Place dur die Bolt Str. Er 
beachtete zwei verfommene Serle, Die 
vor ihn an der Straße herumlungerten, 
nicht weiter. Als er an die Beiden her: 
angekommen war, jprangen die Kerle 
auf ihn zu, einer umfakte von rüdmwärts 
mit dem Arme feinen Hals und prefte 
ihm die andere Hand auf den Mund, 
der andere leerte ihm in aller Eile die 
Tajchen, in welchen er $26 fand. So. 
dann rannten die Kerle in verjchiedenen 
Richtungen davon. 

Ei Bolizift war natürlich weit und 
breit nicht zu fehen, und das Publifum 
derSßolt Str. it natürlich nicht von der 
Art, daß ed zu Guniten von Beraubten 
anf Räuber Jagd mahen würde. Go 
entwifchten die jrechen Strolhe ohne 
jede Schwierigkeit. 


Panit im Straßenbahnwagen. 


Mit knapper Nothaſentrannen geſtern 
Nachmittag vierzehn Verſonen an der 
Kreuzung der Northweſtern-Bahn und 
North Ave. einem ſchrecklichen Tode. 

Jene vierzehn Perſonen waren Paſſa— 
giere des Straßenbahnwagens Nr. 65 
der North Ave.-Linie. Der Wagen 
fuhr in weſtlicher Richtung über die 
Schienen. Als eben das erſte Räder— 
paar die Schienen paſſirt hatte, riß 
einer der Stränge. Der Wagen konnte 
nun weder vorwärts, noch rückwärts. 


In dem Augenblick ertönte das Läuten 
den Montag in obiger Halle abgehalten. 


einer Locomotive und ein ſchwerer Laſt— 
zug dampfte heran. 
Paſſagiere drängten in wilder Haſt nach 
den Thüren und entkamen ſammt und 
ſonders noch zur rechten Zeit. 
als der Letzte abgeſprungen war, rannte 
die Locomotive in den Wagen und zer— 
trümmerte ihn vollſtändig. 

Der Locomotivführer des Frachtzuges 
giebt an, er habe den Strapenbahumwas 
gen zwar gejehen, jei aber der lieber: 
jeugung gemejen, daß derjelbe nod 
vechtzeitig Die Schienen verlajjen könne. 
Dap ein Strang gerijjen war, habe er 


| natürlich nicht wijjen fönnen. 


Ausgezeichnete Abendfhule. 


Die Raten für die Abendfchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Englifh, Geihäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryaut. —XX 


Oder, wie die Welt fi ausdrüdt, „ein 

Frau“ Cine, melde die Gelundbeilßregein tenat knt 

biejelben bejolgt uud ihr jugemdlches Wusiehen er. 

—— —338* =... R zreipondenten. 
ihren nun t mit 

benheit in deu Bpiegel jehen können. — — 


—A 


Compound 


gebt Bid an Yıe Wurzel aller Frauentrankheiten, er« 
neuert bie inbenben Kräfte und Rüstt bap nacıe 
Syſtem. Intelligente fprauen mittleren Alter tennen 
feine wunderbare Heilfraft. 

Alle Apotheker verkaufen es als Staudard Arti⸗ 
Tei, oder nerjenden eS per Pot in Form von Pillen 
ober Lozengen nad Einpfang don 81.00. 

Pınfdam beautiwortet gerne. Auifragen um 
Für bie Untwort lege inan eine 


Die erjchredten | 


„November 1892, 


Kleider: 


Ein ungeheurer . 


: HORNER 


STAIE AND ADAMS: STS. 


+ + 
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Verkau 
von 


Kleiderſtoffen. 


Ein Einkauf von mehr als 
1200 Stüden leideritoffe und 
Gloafings für weniger als diesälfte . 
des Koſtenpreiſes der Importeure. 


Einige hundert Stücke. 


Aller Arten Neuigkeiten, 
einfchließlih Whipcords, Boucle 
Matlafje, Jaquard, Peliffe,Delours 
Roufie, Chenille Cord, Ertra 
fhwere Huns Serge, franzöfifche 
Broadcloths, in allen neueften 
Sarben, einfchlieglih Olive, Field 
Bunters, Apfel, Myrthen, Grün 
und rufjet Red, Herbitblatt, Braun, 
Marineblau, Cadet, mode, 
chartreufe,refeda, perlgrau, the mojt 
recherche, Breiten 42 bis 54 Zoll, 


Ar ur 


Mus 


Werth 
bis 
zu 

85.00 
per 

Yard, 
für 


S[.00 


Yard. 


In 


60 Stüde Kameelhaar Stripes, 
50 Stüde Two-Toned Serges, 
42 Stüde importirte Henriettas, 
12 Stüde Boucle Cloth, 
20 Stüde reinwoll. Erownlflirtures 
10 Stüde Puritan Cloth, 
20 Stüde Lloverdale Chepviots, 
56 bis 46 Zoll, 


Schet... 


wir offeriren— 


10.0 


100 Kleidermufter, beftidt und mit 
Pelz garnirt, Orientalifche, Per- 
fifhe und Ruffifhe Bands—die 
allerfeinjten Stoffe diefer Herbit- 
faifon— Werth bis zu $40.00.... 


Ganz Tpeiell. . . 


geringeren Werthen— 


25 


die Yard. 
Koiten- Preis 
von 
45c bis 75€ 
bie Yard, 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


383ll. reinwoll. Plaids, 
ſchwarze u. weiße haarli— 
nien, ſowie broken Checks 


SI 


Werth Töc 


Weite und Bergungungen, 


Ein neuer Befangperein. 


Geitern Abend wurde in der Ger: 
mania Turnhalle, 3417—3424 ©, Hal: 
Ited Str., unter bein: Ranten-„ejangs: 
Sektion des: Geriiaifia Quriverein“ 
ein neuer ‚Öejangverein gegründet. 
Derjelbe bejteht zum größten Theil aus 
QTurnern, doch finden auch, “ändere, 


ſtimmbegabte Perjonen Aufnahme. Die 


erite Probe wird am nädjten Montag 
und die nädhjten an jedem daraujjolgen- 


Die Beamtenwahl ergab folgendes Re: 
jultat: Präfident, Ed. Witte; Sekte: 


‚tür, H. Wendsburg; Schatzmeiſter, H. 
Eben | 


Moniel; Ardivar, Mar Guggenheim; 
Dirigent, Robert Kiesling. 
Deutfcher Militär-Derein. 

Arm Sonnabend, den 19. d. Mts., 
hält der deutjhe Militär-Berein von 
Ghicago in der Borwärts Qurnhalle 
jeinen 6. großen Nahresball ab. Che 
der Tanz beginnt, gelangt ein unterhal- 
tendes Programm, beitehend aus Con: 
zert und bdeflamstorifchen Vorträgen, 
zur Aufführung. "Bei der großen Be: 
liebtheit, deren jich der feitgebende Ber: 
ein an der Wejtjeite erfreut, wird "as 
Felt voraussichtlich jehr zahlreich bejucht 
werden, um jo mehr, «als den Befjudhern 
ein genußreicher Abend b<voriteht. 

Schüler-Concert. 

Ein genußreider Abend fteht dem 
mufifliebenden Bublifum der Südmeit: 
jeite bevor, indem Prof. Wim. Botjtod 
mit feinen Schülern und unter Mitwir: 
fung de3 Gornettilten, Herrn Mühlte, 


am nädhften Donnerftag fein Goncert | 


für diefe Saifon gibt. Das Concert 
findet in der Arbeiter-Halle ftatt und 
ein forgfältig ausgewähltes, zum Toeil 
aus klaffiihen Gompofitionen bejtehen: 
des Programm wird zur Ausführung 
gelangen. €&3 ift dies das dritte Con: 
cert, weldes von dem jungen, talent: 
vollen Künftler veranjtaltet wird, und 
die Befucher werden, wie durd) die erjten 
beiden, ohne Zweifel hoc befriedigt 
werden. : 


Harugari-Sängerbund. 


Sn Folz’ Halle, an der Ede von 
Korth Ave. und Larrabee Str., veran- 
ftaltet der Harugaris:Gängerbund am 
nädjien Samjtag ein großes Concert, 
das in jeder Beziehung erfolgreich zu 
werden verfpridt.  &8 ift ein reichhal: 
tiges Programm aufgeitellt worden, 
aus welchem nachſtehende Nummern 
beſonders erwãhnenswerth ſind: Rhein⸗ 
ſage“, von J. Otto; „Du biſt mein 
Traum“, von Abt, vorgetragen von 
Herrn Win. Kühn; ein Tenor-Solo, 
vorgetragen von Herrn John Struve; 
ein komiſches Terzett, betitelt Ein lie— 
derliches Kleeblait“, ꝛc. Das Heil 
ſchließt mit einem großen Ball. 

— 
Sefet die Sonutagabeifage der Abendpofl, 
———r. ——— 

„* Mayor Wafhbirne beabfihtigt, an 
Stelle des zum Staatsanwalt erwähl: 
ten Jacob Ketn, W. EC. Afay zum 
Stadtanwalt zu ernennen. 


20 Stüde 563511. [hwarze 
wollene Serges, jchwer 
und fein, die Dard 


1% 


Werth 40c 


@leftrizität für die Nordfeite, 


Die Errichtung einer größeren An: 
lage geplant. 

Die Bewohner der Nordjeite werden 

| in nicht allzu ferner Zeit in der Lage 

jein, nicht nur ihre Wohnungen elektrijch 

| zu beleuchten, jondern auch zu heizen, 


zu fohen und Dugende anderer Dinge | 


verpritteljt der Elektrizität zu verrichten, 
DE Chicago Ediion Eo.* beadjichtigt 
nKlih, auf dem Grundjtüd an der 
Dat Str., zwiichen Deardorn Ave. und 
Elarf Str., wo aub daS neue Biblio: 
thef: Gebäude erbaut wird, eine große, 
| eleftriihe Anlage zu errichten. Bon 
dort aus joll nicht nur das Bibliothef- 
Gebäude mit Licht, 
fer Kraft verjehen werden, 
| au alle diejenigen Gebäude an der 
Nordjeite, welche jih dazu eignen und 
deren Bejiger die Kojten der nöthigen 
Einrihtung nicht jheuen. 
Das Majchinenhaus wird in ber 
MWeije erbaut werden, daß jih 15 Fuß 


| Davon unter der Erde und ein Stodwerf | 


von gleiher Höhe darüber befinden. 
Mit den Ausgrabungen für das Funda— 
ment wird nächte Woche jehon begonnen 
werden. 

Die nötige Majchinerie it bereits 
beitellt und mit dem Legen der Dräbte 
wird unverzüglich begonnen. Die Are 

| beiten werden in einer folchen Weife ge: 
| fördert werden, da die Anlagen bis 
fpätejtens zur Eröffnung dev Weltaus: 
| Ntellung in Betrieb gejetst werden können. 
| Das Ganze it auf $500,000 veran: 
| fhlagt, in welder Summe aber die 


| 
| 


| Kojten der Leitungen nicht einbegrifien | 


| find. 


| Elektrizität für die obengenannten 

| Zwede verfehen werden joll, erftredt fich 
von der nördlihen Grenze des Lincoln 
Park füdli bis zur Ohio Str. und von 
der Wells Str. bis zum Geeufer. 
Später werden natürli die Anlagen 
nah Möglichkeit ausgedehnt. 

Die Beleudtung wird nad) den allers 
dings noch unvollkommenen Voranſchlä⸗ 
gen einen Cent pro Stunde für eine 
Glühlampe mit einer Stärke von 16 
Kerzen koſten. Es werden überhaupt 
nur Glühlampen in Gebrauch geſtellt, 
und die Anlagen werden ſo eingerichtet, 
daß ein einziger Draht im Hauſe für 
alle möglichen Verrichtungen genügt. 
In faſhionablen Häuſern wird man alſo 
im nädjten Sommer nicht nur mit Elel. 
trizität beleuchten und fochen, jondern 
auch Bentilatoren, wenn nit gar 
Biegen, Schaufeljtühle und Kaffee: 
müblen in Bewegung jegen. Gas wird 
dann ganz überflüjlig jein. 


„Abendyofif‘, täglide Auflage 35,000, 


* Das Project, die Carl Str. in der 
Richtung von Wells bis Sedawid Str. 
zu öffnen, um einen Durdlag zwijcden 
Sdiller Str. und North Ave. berzu: 
fteßßen, mußte wegen der auf 875,000 
veranſchlagten Koſten vorläufig fallen 
gelafien werden. Ald. Tripp hat die 
betrejfende NRejolution in der legten 
Stadtrath3:Gigung bereit® zurüdgezos 
gen. 


Der Staditheil, welder zunädhit mit | 


$1 Benriettas, durchaus 
reine Wolle und fein, 
48 Zoll breit 


50e 


die Yard 


Auswahl 


Aeherziehers 


Yu unferem Geihäft zu 20 Prozent unter dem 
wöhnlichen Preiſe, das iſt weniger als die ae 
was Schneider für diefetben Waaren be zu. 
Die beſte Halfte der Saiſon findet uns im “a 
dern gemachten Anzägen, und wir müflen enere 
giihe Anftrengungen machen, um die Sadhen ab» 
äuiegen. Jedermann weiß, dag wir die feiniten 
Kleider in der Stadt habeu, und daßıunfere Preiie 
für beilere Wanren billigere find ald bie irgend 
eıues auderen Gejchäfteß. 


eines ungeheuren Yagerd don feinen bon 


Wärme und elektris | 
fondern | 


| ES — 

| # Kanfen die Auswahl von allen jenen 322 und 925 
Jrtich Friege, Royal Kerfey und Standard Mel- 
ton MHeberziehern mit eimfadher und boppelter 
Knöpjreide, einige balbjeidene Rüden, feine® Futt« 
ter und Zuthaten aller auf Bertellung gemadt. 
Behr Dollars Laufen einige der ze Cheviot 
und Gaffımere Geihäitd - Anzüge mit ein. 
facher oder doppelter Anopfreihe, thatfädhli auf 
Beitellung gemacht zu 822 bis 925, 


— 


Anzüges)leherzieher 


830 auf Beftellmag ht, waren 
$15, Specials bertaufänteis 


335 auf Beitellung gemadt, waren 
818, Sperialslierfaufäpreis 


$40 auf Beftellung gemacht, waren $20, 
Special-Berfaufäpreis. - 


#50 auf Beitellung gemadt, waren 925, 
Sperial-Verfaufspreis 


860 anf Beftellung gemacht, waren $30, f 
SprrialBerlaufprnis — ——— 826 


S5u auf Beſtellung gemachte beſetzte U⸗ 
ſters, früherer Preis 3888. Verkaufspreis 


Eleganter Atlas gefütterter Geſellſchafts⸗ 
Auzug, auf Befteluug gemacht für 260, 25 


Bertaufspreis 
Alle Aenderungen um beſſeres Paſſen zu er⸗ 


zielen, umſouſtausgeführt. 


Hübfche Souvenirs, 


Für alle Huuden, währen» 
der nähften yaar Zage. 


TRADE 
MARK 


818 





# 


Allas National Bank of Chrcage 


uid · Zeſt Ecte 

$a Safle & Wafhingion Str. 
CAPITAL - 8700,0 

RESERVEFOND 

Kauft und verfauft 
auslaudiſche Wechſel, fieit 
briefe, in allen Theilen der Well 
nupbar, aus; beforgt Gabe 
Iungen. 


! 
l 


Kleider: 1 
Stoffe. 


“ 


x 


irgend eines Anzuges oder |} 


$13.50|° 
$16.50| 


— 


s22| 


135,000 





‘ 


© beber bat. 


“Beziehungen unterhalten. 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 
19 ambra— The Rambler- from Clare. 
dDitorim m-—Gilmore's Band. 
Bajino—Havcriys Minftrels, : 
hicago Opera DH ou je—Bola’s „Thereſe“. 
Far! Str. Theatre—La Belle Marie. 
Far um di a— U Mad Basgain. 
Hc!o a ua— Das Ghicagoer Feuer. 
iterio u— Vaudecville. 


artet Theatre-— Sport Medllifter. 
ins Theatre—Dle Oleſon. 
—Acroß the Potomac. 
DVariety. 
Str. 
Burlesaue Co. 
EP Prorn. 
atrer— Adams Nib and Wide Women. 
6Bills Voot. 


n 


= Theater— Die Duikomws, 


Mindior Theatre--Mn Collen. 


*8 — — — 


— Vom Auslande. 


— Herr Karl Bleibtrem 


Ahreibi: Jn der „Köln. Ztg.“ it jüngjt 
las Striegsroman „La Debacle“ ge- 

en jeine Kritiker vertheidigt worden. 
Sei mir geitattet, daran zu erinnern, 

a5 die erite dDichteriiche Darftellung der 
Gevan - Shladht von mir Herrüßrt: 
„Dies Irae“ (Jlluftrirte Volfsausgabe 
4888), in der franzöfiichen Ausgabe 
„Sedan“ (Baris, 5. Auflage). Letz⸗ 
tere hat jich Zola verichafft, wie fi aus 
einem vielfas) abgedrudten Artikel Kons 
FTad Albertis über feinen Bejuch bei 
Bola ergibt, und ftarf benußt, natür= 
Tch ohne dieie Anregung irgendwie in 
einem Vorwort einzugeftshen. Mer ift 
Die5 um jo peinlisyer, als Zola mid) 
wiederholt jeines Dantes für meine be= 
geiiterte Vertretung feines Dichter- 
tHhumsin Deutichland verjicherte. Meine 


abfällige Meinung über den fünitleri= 


chen Werth diejes jüngiten Meifter- 


mwert3 habe ich ausführlidd im Septen:= ' 


or 9 25 rir 5 J 544 
berheft der Monatsſchrift „Geſellſchaft“ — 


niedergelegt und nochmals in einer ſo— 
eben erſcheinenden Broſchüre „Kriegs— 
theorie und Praris“ abgedruckt. Daß 
Zola, um den hiſtoriſchen Werth dieſes 


Documenis zu ſtreifen, die tapfere Dul- 
derarmee nicht gerade beſchimpft hat, 
Zu wahr, und Hauptmann Tanera— 
wie. er Die | 
Generäle, aud) den jo fühigen Ducrot, | 


Nibertrieb. WUber die Art, 


einführt, bemeift nur, da& er bon mili=- 


Märifchen Fahdingen feine Ahnung hat. | 
Die berühmten Keiter - Attaden nennt | 
er beroifche Toliheit, während fie vor= | 
süglih ausgeführt wurden und Das 
Fusvolk entlaſteten. 
Schilderung wird natürlich die mein⸗ 


Seine verworrene 


überdauern, weil er—Franzoſe iſt. 
—DasMadrider Zarzuela— 
Theater, in dem Singſpiele und komi— 
ſche Opern zur Darſtellung gelangen, 
war an einem der letzten Abende der 
Schauplatz einer grauſigen Blutthat. 


Man gab den Zweiakter „Elrey que | 
Fabio” (der raſende König). 
vor dem Beginn der Vocſtellung er— 
ſchien der Schauſpieler Serrano de la— 


Kuͤrz 


Pedroſa, der in dem Stücke die Rolle 
des Alkalden zu ſpielen hatte, auf der 


Bühne und fing ganz ohne Grund mit 
einigen Chorijten Streit an; da Ser: | 


‘rano dabei nod) allerlei wirre Neden3- 
arten führte, erklärte ihn der Tenor- 
Buffo Guerra für „etwas überge- 
ſchnappt“. Serrano verbat fi eine 
derartige Beleidigung und wollte den 
Tenoriſten duchprügeln; die rau des 
FResteren, die dazwijchen trat und den 
Streit johlihten wollte, wurde von 
F Serrano mit den-gröbliditen Schimpf= 
Worten überhäuft. Der Sohn des 
Ehephares Guerra, der diejer Scene 
beigewohnt hatte, jtürzte fih nun auf 
den Beleidiger, um ihn. ganz gehörig 
zu zücdtigen. Gin Gleihes that 
Bater Guerra. Der Zumult, der 
jest entitand, läßt fich nicht beichreiben. 
Die Schauspieler, die Choriften, die 
Mufiter, die Bühnen = Maidiniiten, 
HFurz alle Berjonen, die filh gerade auf 
“der Bühne befanden, verjuchten, fich 
zwiichen die fämpfender Parteien zu 


© werfen undjie außeinander zu. bringen. 
Plötzlich ſchrie Serrano: 


„Man hat 
mich geſtochen!“ und ſank blutüber— 


trömt zu Boden. Man führte ihn 
ſofort in das in der Nähe des Theaters 
Sin der Yurcatitrage gelegene Kranken— 
-Thaus, wo die Aerzte fejtftellten, daß er 


"in der Herzatgend eine vierzehn Genti= 


"iheter tiefe Wunde hatte und eine 


"zweite acht Gentimeter tiefe am linfen 
"Säulterblatt, beide Wunden find ihm 
mit einem jcharfgeichliffenen Dolchmeiler 
Sbeigebradht worden. Gerrano erlag 
ſeinen ſchweren Verletzungen ſchon nach 
wenigen Stunden. Es iſt bis jetzt 


Noch nicht aufgeklärt, wer der Mörder 
des unglücklichen Schauſpielers geweſen 
lt, einjtweilen wurde die ganze Familie 
ı Ouerra in Haft genommen. 


— In Kopenhagen famen 


im Verlauf von einigen Tagen auf: 
"fallend zahlreiche 


1 Selbjtmorde von 
jungen. Damen aus guten Yamilien 
dor, in der Naht zum Donnerftag er= 


Feignete fich bereit3 der jehite Fall. 


EDieje Selbftmorde jcheinen mit einem 
Sittlichkeitsſtandal, der augenblidlich 


Stadtgeſpräch iſt und die größte Er— 


regung hervorgerufen hat, in Verbin— 
ung zu jtehen, welder Standal den 
in Kopenhagen mwohnenden, jebt ver— 

afteten Kaufmann Sauplet, der von 
ranzöfiiher Abitammung ift, zum Ur- 
Der Berhaftete hat, fomweit 
bis jept bekannt, im Laufe von acht 
Monaten nicht weniger denn 16 ganz 
Adunge Mädchen völlig ins Berderben 

ebtadht und mit weitern 34 Mädchen, 
Edenen er eine Heirath vorjchwindelte, 
Sämmt- 
iche Mädchen gehören achtungswer— 
hen Familien an. Seine Bekannt— 
ſchaften knüpfte er nur mit Familien 


8* 


Fan, während er fi) für die Halbmelt 


ihk interejjirte. Tier e.n Umſtande ift 


— zuzuſchreiben, daß ſein verbrecheri— 


es Treiben jo lange unentdeckt blieb. 


lam dadurch an den Tag, daß ein 


unges Mädchen, das ſich Mutter fühlte, 
ür welchen Zuſtand ſie Saublet ver— 
entibortlih machte, fich in diejer Ange- 
Tegenpheit bei einem Rechtsanwalt Rath 
holte. Dieſer befaßte ſich mit der 
Sache näher, und dadurch kamen Dinge 
an's Licht, die Sauvlet für's Zuchi— 
haus reif machten. Einigermaßen er— 
Jeichtert wird die Unterſuchung durch 
n Umſtand, daß der Verbrecher ſeit 
ven legten acht Monaten ein Tagebud 
Ihrte, in denen alle. jeine weiblichen. 
Berbindungen verzeichnet waren. Vor 
jeier Zeit fehlen zuverläffige Angaben. 
ei einigen der eingangs erwähnten 
morde ift erwieien, daB fie av’ 
ng üehm. _ _ 


nd Opreraspouje—Innocnt as a Lamb. | 


Theatre -Sam T. Yads | 


Deutfche | 





Bismards treuchter Mitarbeiter. 


Ueber Lothar Bucher jehr:ibt ein 
Berliner Mitarbeiter der „Wejer-gei- 
tung“ u. 9.: 

Lothar Bucher hat ala Gehilfe Bis. 
‚nards eine jehr wihtige und jehr um= 
fafiende Ihätigfeit entfaltet. Die Ee= 
rüchte jedoch über die Art derjelben find 
zum größten Theil irrig. Bei der 
Sceialpolitit des Neichöfanzlers, bei der 
man befonders den Einfluß diejes Rath: 
geber3 vermuihete, hat zum Beijpiel 
Bucher nad) feiner gelegentlichen be- 
ftimmten Verfiherung überhaupt feine 
Ctimme gehabt. Weber jeine politische 
und publicijtiiche jehr umfaljende Thä- 
tigleit wird mohl erft eine jpätere Zus 
tunft vollen Aufihlup geben. Felt: 
fteht, dal mander viel beiprodhene Ar= 
tifel in deutihen Monatsjchriften feiner 
Zeit von Bucher im Einverftändnik mit 
dein Fürften Bismard veröffentlicht 
worden it. Am innigften waren jeine 
Beziehungen zum Reichäfanzler wäh- 
rend dejien größter Zeit, in den Kriegs— 
jahren. Er hat ihn daher au auf 
den Fyeldzuge na Frankreich begleitet 
und dort jo manchen wichtigen Dienft 
geleiftet. &s lag indejlen nidt in Bis- 
mard3 Natur, irgend jemand auf die 
Dauer herzlich näher zu treten. Cr 
hat fait immer die Menjchen nur jo 
lange um fich geduldet, wie jie ihm in 
beſtimmter Richtung nützlich oder un— 
entbehrlich waren. Schien ihm das 
nicht mehr der Fall, ſo ließ er ſie einfach 
fallen. Auch Bucher ſollte das erpro— 
ben. 

Mährend er früher der jtete Gejell- 
rhafter.de3 Kanzlers in feinem ländli= 


er dom Ende der fiebziger Jahre an 
nicht mehr mit auf’3 Yand genommen. 


An jeine Stelle traten die herangemadh: | 


jenen Söhne des Fürften und deren 
Freunde. Er wurde immer mehr bei 
Seite geihoben und mit dem Gefühle 
jeiner Ueberflüjfigfeit vertraut gemadht. 
Der alte Herr jah fih das eine Zeit 
lang fchmweigend an, dann verlangte er, 
wie begreiflich, tief verlegt feinen Ab- 
Ichied, der ihm auch ohne Weiteres be- 
willigt wurde. Der Reichsfanzler joll 
ihn damals gefragt haben, ob er nicht 
den Erxcellenztitel oder eirfen hohen Or= 
den wünjide. Sein verabſchiedeter 
Nathgeber lehnte aber Beides mit dem 
Hinweis auf jeine jolden Auszeihnuns 
gen widerjtrebenden Weberzeugungen 
ab. Die unfreiwillige Mupe benuste 
Lothar Budzer zu Reifen und Studien 
auf den Gebiete der Geichichte und 
Voltswirthihatt. Man konnte ihn in 
jener Zeit, Mitte der achtziger Jahre, 
häufig im Xejeiaal der königlichen 
Bibliothek, tief in Bücher vergraben, 
ſehen. Es war damals wohl die ein- 
zige Zeit, wo er gelegentlich etwa3 freier 
von der Zeber weg fprad. Shne Em- 
piindlichkeit über die ihm zu Theil ge= 
wordene Behandlung zu zeigen, äußerte 
er doc jchwere Bedenten gegen die 
Bahnen, welche die Bismard’iche Poli— 
tit dumals Jon eingejchlagen hatte 
und die Berjönlichkeiten, deren Einfluß 
mehr und mehr in den Vordergrund 
trat. Die Wendung, welche die Dinge 
nur wenige Jahre jpäter genommen 
haben, hat viele jeiner Befürchtungen 
glänzend gerechtfertigt. Leider aber 
wollte Fürjt PBismard damals eine 
Kritil mehr hören. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Surfen, 15—20c per Did. 
Ecllerie, 15—25c per Did. 
Kartoffeln, 65-65 per Bufhel. 
Swicheln, $1.75—82.50 per Barrel. 
Kohl, $5 bis $7T per 109 Stüf. 
Butter. 3 
Befte Rahmbutter, 30--31c per Pfund; 
Sorten, barıirend von WM. 


geringere 


Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar, 1U—10}c per Pfund. 
F «cbendes Geflügel. 
Hühner, TI—8c per Pfuhd, 
Spring Chidens, 93—10e 
Iruthühner, 11—12%c per Pfund. . 
Enten, 10—12c per Pfund. 
Gänſe, $I—$1l per Dutzend. 

Gier. 
Trifche Eier, R—Bc per Dußend. 

vrüdte 

Acpfel, $2--83.50 per Barrel, h 
MeifinasCitronen, TH per Kifte. 


Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50-$12.50. 
No 2, B.50-$10. ö 


2 2 Hafer. 
No. 2, 54-36. No. 3, B—34e. 





Todes: Anzeige, f 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unjer vielgeliebter Sohn Walter Eduard im 
Alter von 9 Iddren, 7 Monaten und 12 Tagen janft 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet Don 
ueritag, den 17: November,. Nachınittags um 2 Ubr, 
vom Trauerhauſe, 32 Weethoven Place, aus ftatt. Ilm 
ftille Theilnahime bitten die trauernden Dinterbliebenen. 
Sriedrih Bedermann, Marie 
Bedermann, geb. Bauling, Eltern. 
Kittie, Sopbie, Wilhelm, Ge 


ſchwiſter. 
G. Straßhelm, 


G. C. Rnaub, H. 
Shmäger. 
Sophie Pauling, Großmutter, 


Todes: Anzeige, 
freunden und Bekannten die; traurige Nachricht, dag 
mein geliebter Sohn und unjer Bruder Jobann 
em Mittwoch Worgen 1.30 Uhr im Alter von 25 Jab: 
ren nach langen LZerden jelig im Herrn entjchlafen ift. 
Die Weerdigung findet am Freitag Mittag, den 18. 
Novenber, um 1.30. Uhr vom Trauerhaufe, 271 le: 
veland Ave., ftatt md don da nah der St. Midels- 
Kirche: Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 


Hinterblicbenen, i 
Gertrude Hipphen, Mutter, 
nebit Kindern, 


Geftorben: Rillie Bedeer, geliebte 
Tochter von Auguft und Gmilie Bedeer, im_ Alter von 
6 Iabren, 10 Monaten und 23 Tagen. Berrdigung 
Donnerflan um 1 Uhr Nachmittag vom Trauerhauje, 
1637 N. Oallcy Ave. 


Geftorben: Mm 15. November 139, Fred 
Grimm, Sohn von John und Hanna Grimm, im 
Alter von 20 Nahren und 7 Monaten, Beerdigung 
findet am Donnerftag, den 17. November, vom Trauer- 
bauje, 311 NoscoeBoulevard, aus nah Graceland ftatt. 


Geftorben : Heute entjchlief nah langen, mit 
Geduld. ertrapenen Echmerzen unjer innigjt geliebter 
Satte mund Dater Albert Saufmann Die 
Beerdigung nah Waldheim findet Freitag Vormittag 
9.30 Uhr vom Sterbehaufe, 513 Schgwid Str., aus 
ftätt. ° mido 


Großes Concert und Ball 


errangirt dom 
Schleswig⸗Holſteiner Süngerbund, 
am Zonntag, den 20. Nov., 


in Der Nordwelt - Turnhalle, 


Ede Glybourn und Southport Ave. 
Anfang: 3 Ubr Rahm. — Eintritt: De. 
Sänger und Turner. haben bei Vorzeigen ihrer Mit: 
gliedsfarten freien Eintritt. 


—J 


ne ALTE 
1 TAU Y/ I II 


LIE NE 


Charles Burmeister, 
. Zeihenbeftatter, 14e,m 
501 und 808 Sarraber Et, — Telephon Rorth 


‚322 Blue, Aslarıd., Ave: 


X ws 


En 


„Abendpofi“, Chicago, Mittwod), den 16. November 1892. 


Nernen- 


Sech wäſche 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarfaparilla 


Starkt die Gejundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heill Andere, 


wird dich heilen. 


SCHILLER-THEATER 


1935-109 Handolph Str. 
Direetion 2. 20.0. Welb nd Wachener. 
Geſchäfts führer. .» .. Siegmund Sel:g. 

Ieden Abend Dentfche Vorftelungen 
om 13. bis 19. Honember, 

Heute, Mittwod: 


Die OQnikomms. 


(Der größteßrfolg des fgl.Schaufpielhanfes in Berlin.) 
Donmeritag, den 17., und Freitag, 18. No». 
gu erken Male in deutjher Sprade: 
Der Fall Slemosnceau. 


Samit. Matince . 
Das zweile geſichl. 
Samſtag Abend (auf Berlangen): 


Die Waiſe von Lowood. 


Sonntag, den 20. November 1892: 
8 Abonnement$-Borftellung: 
uf vieljeitiges Verlangen: 
Gin Kalliifewent. 
Edanfpiel in 5. Xcten von Björnſon. | 


Sechſter 


Jahres· Paſſ 


\ Kurhessischen 
Unterstuetzungs 
Vereins, 


aan 1" —2W — abgehalten am — 
Donuerſtag, den 24. November 1392, 

in der ueuen Muiithalle, 456 31. Str., Ede 5. Ave. 
ſ Alle Mitglieder und Gönner des Vereins ſind 
freundlichſt eingeladen. Das Comite. ſaſami 


M ln 


VBefiötigt das originelle bio 
JohnBrown Fort 


‚und Reliquien, 141 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


„Der Lujtige Bote“, 
_ Kalender für 1893, 
ift bei allen Bücher: Agenien, Newsſtores 


I und eis 
tungsträgern für 20 Cents zu haben. 
mija, bio 9. Krauie, 203 5. Une, 





Kleine YUnzeigen. 

1 Cent das Wort Ineek dieferanpn 
Berlangt: Männer und Anaben., 

Verlanat: 
107 5. Are. en En. 
Verlangt? Ein ordentlicher Junge von 16Jahren, 


der bei feinen, Eltern wohnt, für ein Liquor-Geſchäft. 
mido 





Junger Mann als Porter im Saloon. 


Verlangt; Herren Pelzichneider. 158 Potomac Ave., 
nahe Divifon und Keapitt’Etr. — . 
_Rerlangt: Fin Man zur Hilfe im NReftaurant. 
Kohn, 1 S. Clark Str. _ = 
_Verlangt:_ Gin Nunge 67 und 69 Late Str. — 

Verlangt: Ein guter, williger Junge, in der Bäckerei 
zu arbeiten. 4403 Wentworth Ave. 

Verlangt: 2 Möbelſchreiner und ein Holzbildhauer. 
Zu erfragen. 159 Hudſon Ave. 


erlangt: Ein Mann in mittleren Jahren, der Lund) 
zur Fochen versteht, und im Saloon zu helfen. 2324 
Wenttworth Ave. mido 


Verlangt: Ein Mann für Nüchenarbeit. 180 Ran: 





bolob ir. __ | 


Verlangt:. Kin. guter Bartender, der keine Arbeit 
Weut. 2090 Wentworth Ave. 


Berlanot: Ein junger Wurſtmacher. 4946 Aſhland 
Ave. 


Verlangot: Ein Schloſſer. 107 Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein Bäcker als zweite Hand; einer, der 

etwas am Ofen arbeiten kann. 83 W. Indiana Str. 

Verlaugt: Vaujcloffer. 156-158 W. Ohio Str. 


— Verlangt: Brodbäcker, dritte Hand. 40 Canalport 
Ive. 








_Qerlangt: Eofort, gute Treiber. 185 W. Madijon 
Str., Zimmer 200, 

Verlangt: Guter Schneider. 114 Centre, Ede O8: 
good Str. 
altern — 
Berlangt: Lunch-Mann; muß mit der kalten Küche 

vollitändig ‚vertraut, jein.. 649 N. Clark Str. 


— Ein Junger Barbier. 2174 Wentworth 
e. 





9 
x 


_Verlangt: Painters. 48 W. North Ave. 


Verlangt: Schreiner, bei FW. Riedel, 74-76 W. 
Wafhingten Str., Ede Jefferjon Str., 2. Floor. 


Verlangt: Garpenters. In Argyle Park, nahe beim 
Schulhaus, und 46 Ooden Ave. Sprecht ſogleich vor 
beim Vormann. W. T. Ohleau, Contractor. midofr 


Verlangt: Gute Schneider, Maſchinen-Mädchen und 
Trimmmers an Shopröden. 1 und 3_Grvftal Etr., 
hinter Hundmanns Saloon, W. Divifion Str., zwi: 
Ichen Lincoln und Roben. l6no, 11v 

Verfangt: Koblenz Teams; ftetige Arbeit. Win. 
Kucden u. Co., 1518 _Dearborn Str. Aa 

Verlangt: Preſcription Drug-Clerk, der böhmiſch 
oder poluiſch ſpricht. Näheres 806 S. Aſhland Ave. 

Verlaugt: Gin Mann oder fräftiger Junge, um eine 
Morgenzeitungs-Route im Centrum der Stadt zu 
bejorgen. Lohn B die Woche. Nachzufragen um 6 
Uhr Abends, 160 Eleveland Ave. 3. Flat. 


m 


Verlangt: 2 ubrleute, um Badfteine zu fahren. 
1374 98. Late Str, 

Verlangt: Guter Schlofier. 1037 Otto Str., ©. 
Brandes. . 

Verlangt: 10 Schaufler. Lohn M Cents die Stunde. 
Arınitage ve., mahe Humboldt Boulevard. 

Berlangt: Noch einige Wagenniacher. Weber Wagon 
Co., 81. Str. ud ER. Y.EP.R.R. mido 


Verlangt: 3 Yungens, um auf dem Sande zu ar: 
beiten. Stetige Arbeit. $12 ver Monat und Woard, 
Stelle und Yabrt frei. 330 €. Late Str. 

Verlangt: Sofort, guter Verkäufer für Gry Goods, 


Schuhe und Kleider; muß polnijch jprehen und gute 
Referenzen haben. Cheap John, 591 Noble Str. —do 
„ erlangt: Gin’ Mann zum Furnace-Deizen und fi 
fonft im ‚Haufe müslih zu machen, 497 W. Monroe 
Str. — dimi 
Verlangt: Maunn, der ſchon Möbelwagen gefahren 
hat; muß endliſch ſprechen. 100 W. Adams Str. 
EB Er TE 2, dimi 
Verlangt: Ein Butcher, Iediger Mann. 337 €. 
North Ave, — dimi 
Verlangt: Ein guter Verläufer am Bäcderwagen. 
554 Weſtern Ave. dimi 
Verlaugt; Einige gute Abonnenten-Sammler. H. 
Krauje, 903 5. Ave. bw 
Verlangt: Ein reinlicher Junge zum Flaſchen⸗ 
wajchen. 76 Edjon % DE: Ban re SR dimido 
Verlangt: Ein guter Schreider auf alte und neue 
Arbeit. 191 Centre Str. dimi 


Verlangt: Ein gauter Qutcher. Junger Mann. Eng: 
Kid) nicht_notbivendig. - 853 Seminary be. dimi 
Berlangt: Ein Grocery:Glert, muß_ledig fein und 
englifcy jprehen. Sofort. 13. Str., nabe Sea: 
ditt Str. Zeugniffe: verlangt. dimi 
Verlangt: Ein Grocery:Elerf, 613 Milwaufee Be 

- imi 














212 W. Rolf Str. 
l2no, 1 


Be a u in 0, 1 
Berlaugt: Für -Die Ver.. Staaten - Regierungs-Ur- 


Verlaugt: Etarfe Jungen. 


" heiten in — und anderen Bunt: 


ten 500 Arbeiter zu per Monat und Koft. Arbeit 
fir den ganzen Winter; billige WrbeitertidetS nad 
Huntington; Menpbis, Nav Orleans und allen an: 
deren jüdlichen Punkten, via Jllinois Central und 
Miififinpi Valle Gifenbabnen. 200 Wrseiter für 
Eägemühlen und -Waldarbeiten: 100 für Eifenbahnen 
in ialgen und Wisconfiu: 100 für Iowa und Ali: 
nois. le freie Fabrt,_ 100 für Cumber Yards und 
andere Arbeiten in,dr Stadt. NRoß’ Arbeit3:Agentur, 
No. 2 ©. Market Str. oben. —_Hoc,Im 

Berlangt: Englifd fprcchender deuticher Agent für 
Bau: und Leib-Verein:Geiellihaft. Eriter Claſſe 
Gontract für igen Mann. Dearborn EStr., 
immer — 190c, bw 

Berlangt: Einige gnte Leute um Salenber zu vers 
taufen, Hoher Rabatt. 76 5. Use, Room 1. docsme 


s 


arbeit. 3700 Yoreft Lve. 


3. großes Concert und Ball, 


berauftaltet von jamomi 


Herrn Wm. Potstock 


und defien Schülern, und unter freundlider Mit: 
wirfung des Cornetijten &. Hluegel, 


an Donnerflag, den 17. November, in der 
Arbeiter-Halle. Anfang 8 Uhr. 


Großes Concert und Ball 


arrangirt vom 
Harngari - Süngerbund, 
am Samjtag, den 19. Nov., in 


FOLZ’S HALLE, North Ave. & Larrabee Str. 


Anfang: 8 hr Abends, 
Tidets: 25: für Seren und Dame, 





mift 


Gedrängt voll 


bis auf das Trottoir 


A war e8, fcit der Gröfinuug Des Yort: 
ſetzungs⸗Verkaufs des Lagers von 
Männer- u. Knaben-Kleidern F 


nach dem Umzuge vom Sumerſield-⸗Ge-FJ 
bände, 167—169 5. Xve., 


nach 214 und 216 &. Ma: E 
dijon Str. x 
(gwiidhen 5. YIve, und Franklin Str.) 


M Der Neft des Lagers von Männer: uud Sıra- MR 
4 benfieidern im Berrage von $24376.28 muß auf f 
Mi Sefch: des Gerichts ausverfavit werden. Um f% 
ſo ſchaell als möglich abzuſchließen tft noch cine fi 
Preisherabiegung befohlen, und e8 mu genau 
Jzu 39 Ceuts am Sollar des abgeſchätzten Wer— 
Ithes vertauft werden. 
4 Nie wieder in der Geſchichte Chicagos wird ſich F 
J eiue Gelegenheit bieten. ſeine Männerkleider zu 
galt Euren eigenen Preiien zu faufen. Zeit das 
A Sumerfieid Yager zum Serfauf ausgelegt war, E 
an im Ergros und Detarl verkauft zu Werden, F 
it das Geimäit en phänontenales geiveien. 
m Vergleicht dieien Wertunf nicht mit den Ban # 
4 feroti= und Feuecvertäufen, welche ın jederSni- 
J ſon Chicago einen Beſuch abſtatteu. Bedenkt, J 
daß dies ein Lager voun friſchen und moderuen 
J Waaren iſt, und bei allem, was Ihr kauft, ktösunt J 
Ihr Euch darauf verlafſen, daß es nach dem J 
erſten Schnitt und gut gemacht iſt, andernfalls J 
geben wir das Geld zurück. 8 
J uUntenſtehead fügeü wir einige unſerer Preiſe 
J bei. Bedentt jedoch, daß hunderte von auderen 9 
J Artikeln zu verhältnißmaßig niedrigen Preiſen I 
da ſind, zu zahlreich um ſie alle aufzuzählen. 
Schwere Caſſimere-Auzüge für Männer, nur 
m 34.65. Sarautırı $12 werth zu fein, oder das 
MM Geld wird zurüdiritattet 
J Nach Maß gemachte Diagonal und Eajfimere: $ 
a Männer-Anzüge nur 33.9), garantirt werth 
80, oder Geid zurücerjftattet. 
BA Wtünner Chinchilla Sturm =» Weberzteher für 
B4 83.95, garantirt $IV wertb, oder das Geld geru 
M zurücterjtattet. E 
A Bofitiv reimvollene Bibers, Kericy: und Chüts 
wi chillas-Männersllederzicher nur 83.9, garantırt F 
4 820 wertb, oder Geld gern zuridgezahlt. 2 
4 Meänmer:Beinkleider nur 98 Cents, gavantirt 
$3 werth, oder Geld aerı zurücdgezahlt. 
h Eajfimere: und Worfted-Männer-Beirikleider, J 
Mur 32.48, garantırı $6 werth, oder Geidgern f 
4 zuriickgezahlt. 
RM) Gin migebeures Laaer von Kıaben-Kleidern 
4 zu fait Euren eigenen Prerjen. W 
Vergebt die Adrejie nit: 214-216 E. Madifon FB 
HN Str., zwiichen 5. Ave. und yranklin Str., Chi: 
9 cago. Dffen Abends bi neun Uhr. Camitag f 
2 Abends bis 11 Ahr. i 
3 Srgend melde Aenderungen, um_ ein Sleis f 
J dungsſtück paſſend zu machen, koſtenfrei. — 
IBeſöndere Preiſe füt auswärtige Kaufleute. 
34 Briefliche Bejtellungen prompt bejorgt. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Verfangt: Für eine WHähtnerei, ein tindlojes Ehe⸗ 
paar: die Frau bat die Haushaltung zu führen. SYıl 
Gottage Grove Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
2äden und Kabeiten. 


Verlangt: Mädden, Pelz zu nähen an Maſchinen. 
158 Potomac Ave., nahe Diviſion und Leavitt. J 


Fur Co., 152 





Verlangt: Pelz-Näherin. Novelty 
La Salle Str. 

Verlangt: Ein Lehrmädchen für Kleidermachen. 25 
Moore Str. a 

Verlangt: Maſchinen-Maͤdchen und Hoſen-Finiſhers; 
AR. Lentte ve, wid⸗ 


Aſh⸗ 
mido 


Verlangt: Damenfchneider- Mädchen! 342 N. 
land Ave. Rh: i 2 
Verlangt: 2 Putzmacherinnen; müſſen gute Arbeite— 
rinnen ſein. 231 North Ave. RE 
Verlangt: Frauen oder Mädchen für Laundry-Ar— 
beit. 553_Sedgwid Str. dimi 
Hand-Mädchen, an NRöden zu arseiten. 
3 JAuo,7t 
TE M. 
madimi 


Verlangt: 
809 U... Er. 
Verfangt: Mafchinenmädchen an Hoſen. 
Halited Str. er er 
Beriangt: Gute Mafchinen- Mädchen und Finiſb⸗ 
Frauen, an guten Hoſen zu nähen. Nur gute brau= 
hen vorzujprehen. 8 Gdward Str., zwiſchen Halſted 
und Burling Str., hinter St. Joſephs Hoſpital. —mi 


Maſchinen-Mädchen an Shophoſen. 125 


Verlangt: 
12no, Iw 


Ward Str. 
Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Anpaffen, Draperiren, Nähen und Anz 
feriigen don Danıen= und Kinder-Garderoben aler Art 
ju erlernen. Yeite Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iags und Abends. 22 ©. Galfen "St. 

Gje,biv 


Berlangt s 
Zujchneiden, 


Verlangt: Eine Dame, die im Verfertigen von Mas 
feraden-Anzügen gut beivendert ift. 802 Milwaukee 
Ave. E. Mendelſohn. 10nob, Iw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 589 N. Hoyne Ave. 


das kochen kann. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen, N 
mido 


2845 Urdher _Xlve. Pr 


Verlangt: Gin "Mädchen für Hausarbeit. 4.50. 
256 Warren Ave. . 
Berlangt: 100. Mädchen im  Stellenvermittlungss 
Burcan. Mädchen erhalten Stellen. frei. Yrau Leh— 
mann, 81 Gleveland ve. 


Berlangt: Ein Küchenmädchen im Boardinghaus. 
105 Wells Str. 
Gutes deutſches Mädchen. 


Verlangt: 179 E. Ohio 


Str., oben. 
Verlangt: 
oben. 


Verlangt: 





Ein Kindermädchen. 2 Mohawk 


Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 


36 G. ort Me, 
300 Mädsen für alle Hausarbeiten. Die 


Verlangt: 
Frau Peters, 25 Larra= 


keiten Pläge; guter Lohn. 
bee Str. — 
Verlangt:: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
_Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen; guter Lohn. 
288 Milwaufee Ave. 
„gedlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 853 
TS Indiana Str., Väderci. midofe 
Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2910 State Str. 


Verlangt: Eine anftändige Perſon als Haushälterin 
und auch im Bäder-Store behülflih zu jein. 99 Blue 
Jsland ve. 

_ Verlangt: Gin füchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen bei 5. Neid, 1120 Eliton 
ve. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Seine 
Familie Weinfhenter, 410 W. , Chicago_ oe. 

‚ Verlangt: Gutes deutjches Mädchen. Kleine Yami- 
lie._ IB N. Glarf Str, 1. Flat. —— 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Woſſer, 81 Zte Ave. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Baſement. 

Verlangt: Jundes Mädchen für kleine Familie. 517 
W. Chicago Ave. im Store. * 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 455 La Salle Are. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
Razufragen bei F. Reich, 112 Elton Ave. __imido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. Muß englijch jpres 
Sen. 233 U. Webiter Ave. ' 

Verlangt: Ein gutes deutfhes Dienftmädcei für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen Abends nah 6 Uhr 
3529 Grand Bouledard. modimi 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit und Kindermädchen. Herrſchaften belieben vor— 
zufprechen bei Frau Richter, 123 W. ur 

od, 


Berlangt: 1000 Haugmädden, Zimmermädchen, Kins 
dernädcden, Lund = Kochinnen, Diningroom- Mädchen, 
Store-:Mädden, Gejchirrwafh-Mädchen, eingewanderte 
Mädven, Gansbälterinnen, zweite Mädchen. für Vri⸗ 
vatfamilien, Motels, Boardingbäujer und Reftaurants, 
Miedlinds Steilenvermittlungs:Burecau, 587 Yarrabee 


Str. je,3u 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit, und ziveite Arbeit, Sindermädder und einge 
wanderte Müdcen für die beiten Pläge im den jeinz 
ften yamilien bei hodem Lahn, immer zu baben on 
der "Südfeite bei trau Gerjon, 337 _Wabajb_Ave, bio 








John 
mido 


49 51 S. Clark Str., 


Verlangt: Gute Köchinnen. Madchen für zweite. Wr: 
beit, Dausarbeıt — — Herr fiem 
on dorzujprechen bei grau Schleiß, 159 28. 3 


mE nn — — ** 





mãdchen 





Berlangt: Frauen und Mäddjen, 


Sanßarbeit. 


erlangt: Zivei nette, Fhubere: Kelfnerinnen im Vie 
toria-Tunnel, 40342 Etate Stk 16m, Im 
Berlangt: Gin  gewandtes Mädchen von 14—15 
Jahren, m. fih jm Allgemeinen nüßkich. zu machen 
im Gafe. 541 N. Clark Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: muB 
kochen, waſchen und bügeln. $5 Die Woche. ‚Worzus 
ipredhen 3006 Prairie Ave. 

Verlangt: Fin Ddeutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3202 Prairie Moe. ‚Mes. »Srants. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarseit, 
MWajchen und Bügeln. 44 Loomis Str., nahe bei 
Done — — 
Verlangt: Ein tüchtiges .deutches Mädden, das 192 
hen, weichen und bügeln kann. Seine Familie. 616 
Dearborn Ave. mide 





034 Mitwautee Av. 


— — 


Berlangt: Ein Dienftmädchen. 
1 Treppe. — 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen in kleiner Fa— 
wiie 20 — 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 717 Eiy: 
bourn Ave. midoft 
Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus— 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Herricaften belieben verzufprechen im Vermitt lungs⸗ 
Rurca bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph en 
Sonntags offen. __ 2 h _14no, 1 
Nerlangt: Gxte Mädgen für Privatfamilien und 
Roardingbäufer in Stadt und Land. " Herricaften be: 
lieben vorzufprehen. Duste, 448 Pilmaufee ve. 
14no,1w 
das alle Hausarbeit ver: 
modimi 


Verlangt: Fin Mädchen, 
Baht. - 932: 2 0 N 
Verlangt: In einer Privatfamilie, zei tüchtige 
Mädchen, eins für die Mäfche und eins für zweite Ars 
beit. 509 Dearsorn ve. eG —ıni 
Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Nerlangt: ö 
Nachzufragen 216 Warren 


umd cin Kindermädcheit. 

2. ER 
Verlangt: Haushälterin bei einem deutjchen Seren, 

im Geichäft; feine Familie; eine, welche willens ift, 
i i 3 5— sr * 

mit mir zu arbeiten. Adr. F. 4, Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ein 

deutſches vorgezogen. 162 Evanſton Ave. dimido 


Verlangt: 
Biſchof, La Grange, — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 23 Fremont Str. 


Gutes Mädchen für Boardinghaus. B. 
Ill. dimi 
für gewöhnliche 

dimi 


zerlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
S. Halſted Str,. Saloon. dimido 
erlangt: Ein gutesKindermädden von 15—17 Yab: 
ten. 1638 Indiana ve, dimide 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stütze det Haus— 
ftau. 72 S. Morgan Str. modimi 
113 8. 
modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn. 
Str. 


W no Iw 


Mr 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardingbäufer in Stadt und Xand, sBerridaften 
belieben vorzujpreden. 1857 ©. Halited Str. 


Scholl. 
l4no, In 
angt: Dienſtinädchen und Leute, welche Xohne 


Eincaſſiren haben. Lohn gratis eincaſfirt. 7600 
Lele Str. Anty. frmomi. bin‘ 





Verlangt: Eine gute Lunch-Köchin für Saloon. Zu 
erfragen bei Xobn Slein, 195 S. Glarf Str., Zimmer 
Wo. 10. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Yamilie. Guter Xopn. 1053 Yincoln ve. 


Berlangt: Ein qautes Mädchen für allgemeine Hous⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 12 Lincoln Ave., 3.Flat. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Cleveland Ave. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 462 Wells Str., 1. Flat. 
Verlangt: Eine anſtändige Frau oder älteres Mäd— 
chen als Haushälterin bei einem Wittwer mit 2 klei— 
nen Kindern. Nachzufragen Abends nach 6 Uhr. 476 
W. Chicago Ave., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 1530 Lill Avbe. 


Mädchen für ge— 
Lohn 84. 105 


Verlangt: Ein gutes deutſches 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Familie. 
Vedder Stri, nahe Larrabee Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin. Nach— 
zufragen 678 S. May Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 26 Lincoln Ave. 
tüchtiges Mädchen von 
Keine Wölfe) Muß zu 

mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Guter Lohn. 5b 31. Str. 


Verlangt: Ein  reinliches, 
16 Jahren für "Smusarbeit. 
sauie- jchlafen:;r 1123 Belmont Ave, 


an 
Verlangt: Fin Mädihen für "gewöhnliche Hausarbeit. 
529) Ya Salle pe. mido 
Verlangt: Fin Mädchen Fir allgemeine‘ Hausarbeit. 
11 Carl Str., 2. Flat. s 


Gin 


Verlangt: Kinder-Mädhen. 34 ©. Baur 


Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 538 Milwaukee Ave. 
dimi 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Vamilie,- Gufe Bezahlung. 332 
Marſhfield Abe. dimi 


Verlangt: Erfahtenes Mädchen füt allgemtine Haus⸗ 


arbeit; muß engliſch ſprechen. MvLane Place, Igeaenz 
üder Centre Str. Empfehlüng verlangt. dimi 


Verlangt: Gr gutes deutſches Mädhen“ ürt allge⸗ 


Dei einer Famiile vbhne Kinder. 
dimi 


meine Hausarbsit 
324 Sedowick Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnuliche 
beit. 252 W. Chicago Ave. 1 Treppe. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushaltung. 
Muß waſchen und bügeln können. 676 Fulleerton Ave. 
dimido 


Haus ar⸗ 
dimi 


Stellungen fuchen? Maͤnner. 


— 





a 


Drehbank 
R ott, 
mido 


Geſucht: Ein guter Maſchiniſt, der auf 
arbeiten kann, ſucht Stelle. Adreſſe: F. J. 
606 Centre Ave. 

Geſucht: Ein deutſcher Conditor, der gut ornamen— 
tiren kann, ſucht Stelle als zweite oder dritte Hand. 
109 W. 18. Str. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann, erſt eingewan— 
dert, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: J TG Abendpoft. 

Geſucht: Ordentlicher Junge, welder ftrippen fann 
und auch vom Bunches-Machen etwas verſteht, möchte 
gern in ein Cidarren-Geſchäft unterfonmen. Briefe 
an die X eudpoſt unter: 9. 19. 

Gefucht: Tüchtiger Kaufmann jucht Stellung als 
Caſſirer in deutſchem Geſchäft. Caution fann_ geftellt 
werden. Gefl. Offerte erbeten unter: Somogalla, 331 
Auſtin Ave. a: 2 

Gefucht: Färber und Neinger jucht Stelle. Adreſſe: 
C. 18, Abendpoft. s 

Gefucht: Kräftiger Mann wünfcht Arbeit, bei Pfer— 
den oder Hausarbeit. Kaspar Bald, 633 Eliton ve. 
12nov, Iw 


Stellungen juhen: Frauen. 
Geſucht: Erfahrenes deutjches Mädchen gejekten Als 
ers juht Stelle al3 Haushälterin. Zu erfragen 104 

Ave. 
Gejucht: Junge Frau wünſcht Stickerei- Halel⸗ und 

Strick-Arbeiten ins Haus zu nehmen. 254 S. Hal⸗ 

ſted Str. X midofrt 
Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 

nehmen. 107 Howe Str. 
Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünſcht zu guter 

Beſorgung Wäſche ins Haus zu nehmen. 639 N. Hal⸗ 

ſted Str. 

Geſucht; Eine junge Frau ſucht Plätze zum Scheuern 

und Waſchen. 70 Samuel Str. dimi 
Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in und außer dem Hauſe. 379 Sedgwid Str., 

3. Flat. dimi 


Webſter 


Berfönlies. 
Alezanders Gehbeimpoligei-ligen- 
tur, 131 W. Madifon Er, Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht PVerfchionndene, Gatten, 
Gattinen oder Berlobte. Alle unglüdlichen Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schiwindelei 
unterfucht und _die Schuldigen zur Rechenſchaäft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Aufprüche gel: 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihren Rechte 
verhelfen. rgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Kaufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ihren und Treiben genaue Verichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
wir erden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsjachen wird ertbeilt. Wir find die ein- 
zige deutfche PWolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 





Ich fordere hiermit Dagobert Schamikow auf, feine 

Schen innerhalb einer Woche abzuholen. WW. Qur: 
meifter, 12 Crosby Str. 

5 DE A 

Zur Anfertigung von Stiefeln und Schuhen, jowie 

aller Arten Reparaturen, bei befter Arbeit und joliden 

Preijen, empfiehlt fih O. Schmidt, 184 E, Ohio Str. 

— —— — 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 

Friſeur und Perrückenmacher, A North Ave. Moc,Im 


8. Syhindi er, Feuer: Verficherungs- Agent, 406 
. Indiana Str. Ehidt Poftfarte; werde vorjpre; 
en. 21oc, bw 


Plüjh-Cloat3 werden gereinigt, geiteammt, gefutter: 
und modernifirt. 212 S. Halited Etr. 9ep,biw 


ee na... 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave. Dffen Sonntaas. 24oc,1j 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


©. Rihardion hat aile Sorten meuer und gebraud- 
ter Möbel. Billig’ gegen Baar. Wer einmal gefauft 
hat, Fommt wieder und empfichlt ihn feinen Freunden, 
Bargains ftet3 an KGand. übends offen bis 9 Uhr. 
Deutih wird geiproden. Schneidet dies aus und 
ivrecht 127 Wells. Str., nahe Cutario, vor. 19mz,1i 


' Zu verfaufen: geizofen, billig. 
ton Ade. 


Beder, 819 Elife 
modimi 


Ver t: Mädchen für allgemeine Kausorseit. 534 


3 Store 

Mid voller Winrichtung. Umzugs- 
iun HGalſted St * midofr 

Zu verfaufen: Reat Market," mit“ ode® ohne Pferd 
und, Wagen, Yorefie: E. 3,., Abendpoft. midofr 


wer . „ıy:’ 

Zu vertadfen: Bäderei und Tandy-Store. 9 5, 
Jerferfon Ste. TS 

Zu verklaufen: Krankheitshalber, ein reelles, gutzah— 
lendes Geſchäft, welches 8 8100 Die Woche ein— 
bringt, leicht zu lernen, iit fur 5100 ſofort zu ver⸗ 
faufen. Einer größeren Familie biettet ſich hier ein 
einträgliches Unterlomnmien. 7 
Abendpoft. 


Zu verkauſen: Gutgehender Mexrchant-Tailor-Store, 
mit Stod und, voller ‚Einrichtung. Umzugshalber bil: 


uıido 


!ig. 786 N. Sayfen Ste 


M. Trierweiler u. &o.,-120’W. Adams Str., of: 
S W. Grie Str; 


feriren zum Berfauf: Saloon, 

93. zÄynler Sees; Saloen mit Verſammlungs— 
Lofal, Blue Island Ave; Eaboon, S. Haljted Str.; 
Armitage Ave; Salson "mit Grocery, 
Ghicago Ave.: Schyupftabad-Tyabrif, 82000; 
reien, NReftaurants, Phrmeh, Häufer und Lotten, aller 
Arten Gejchäfte inımer an Hand. 


Saloon, W. 


Giner der beiten Gd>Örocery’Stors in Lafe Vier 
unbedingt jofort: verfauft werden. Golojlaler, 
Waarenpoiratd, feine Einrichtung, großer 
4 pelle Zimmer, Bajenent umd Stall, Miethe 
Wollt Ihr ein prachtvol ‘gelegenes Geichäft, ſo 
Preis 8550, billig für 


muß 
frijcher 

re, 
Roin 
verſäumt nicht, vorzuſprechen. 
*1000; auch au Abzahlung. 
ſchen Grocer. 1301 Wellington 
Ave. Lincoln Ave.-Cable transi 


Str 
irt an Sheffield Ave, 


a 


Grocers, leſet dies! Die beite Gelegenheit, ein wirk: 
lich im jeder -Bezichung Probe itebendes Grocety=(de: 
ihäft zu faufen.. Feinſte Nachbarſchaft in Lale View, 
alleiniger Store in der ganzen Umgegend; Mles neue 
Waare und prachtvolle Einrichtung. Beſtimmte Gold: 
grube für den richtigen Mann. Anderer Geſchäfte hal— 
ber gezwungen zu verkaufen. Billige Miethe. Preis 
800;: auch an Abzahlung. Alles Nähere 502 Wells 
Str., 1. Flat. Fred Bender. 


588 R. Mar— 


Zu verlaufen: b⸗Kannen-Milchrunde. 
let Str. —— * löno, iv 


Zu verfaufen: Gin Schub-Store unter gimnftigen Be: | 


dingungen, oder in Iheilhaberichaft zu treten. Aor., 
3.23, Abelüpofir; ——— _15no, iv 
‚gu verfaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar— 
dinghaus. Worlds Fair Leaſe. Adr. E. II, 
poſt. 


BE ——— dimido 
Zu verlkaufen: Eine der älteften Bädereien der Weſt— 
reife. Sehr gute Lage; krankheitshalber zu verlaufen. 
461 W. 12. Str. dim ido 


ers a 
Zu derfauien: Gut gelegener Salson;- billig, nur. ges 
sen Baar. 2356 Cottage Grope' Ave. dimido 


gu verfaufen: Fine gute IF-Rannen Mildroute, ver 
bunden mit Candy-, Tabak- und Gigarren:Store. Ein: 
zeln oder zujanımen, 264 Waſhburn Abe. dimi 
zn ee AFE TIRRIDDUENTT 5 * 
Krankheit; oder zu 
Unob, Iw 


Zu verkaufen: Saloou, wegen 
vertauſchen. 333 W. Chicago Ave. 
Kwnlheitshalbet, ein Saloon; ſehr 

modini 


Zu verkaufen: 
guter Pas. 60 Ya Salle Ave. 

u derfaufen: Kir junger. Saloon; Preis BR. 
401 Blbe Zsland Ave: 14no, Id 


rufen: Greiner Saloon, twegen Aufgabe des 
Charles: Broßmarn, 694 N. Baulina 
l4no, 10 


Geſchäfts. 


Str. 


Zu verlaufſen: Meat Marlet, billig, in guter Ge— 
end. Nachzufragen 473 Milwaulee Ave. — 


an Clybourn 


Zu verlaufen: Erſter Claſſe Saloon, 
10nov, Io 


Ave., billig. Abr. C..9, Abendpoit. 


Wir faufen, verfaufen und vertaufchen Grumbdeige.ts 
thum, Hotels, Saloon, Groceried, Reitaurants ujio., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Vebenss 
und syeuer-Verficherung. The German 
Anveftment Go,, Noom 1, Uhlihs Vlod, 19 N. Gla:t 
Eir. Eonntags PBormittags oifen. 





- Zu vermiethen und Board. 


t: Einige Poarders bei einer gebildeten pol= 
niſchen Familie. 216 W. Diviſion Str. 

Zu vermiethen: Warınes Front-Bettzimmer 
PBenukung von Parler und Bad. Mäßiger Br 
160 Gieveland: Ade., 3. Flat. 16a 
Badezimmer, 8 





‚iv 
Zu vermietben: ‚2. Zimmer ‚nebit 
monatlich. 617 12. Str., Bäckerei. 
a 


möblirte Zimmer 
Privat⸗Haus. 


neue einzeln 


Zu vermiethen: 3 
Board. 


oder zuſammen, ohne 


Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: Boarders. 
bee Str., über der Sattler 


Mittive. Klein, 268 Larra— 
Store. 

Zu verinietben: 
jtınmern, Tür 2 


beizt. 1815 S. 


81.50 für 


Gin anftändiger, Mann findet gutes Voard und Zimt: | N it ı Loc 
| Company borat Xbnen irgend eine Summe die Sie 


mer. 550 Be Island Ave: 


Zu vermietben: Warıne, möblirte Yront- und Bett= | 


rubiger Familie. 
1724 


Herren in 


zimmer an’ ‚drei: jolide 
Haufe. 


Zutritt zu allen Zimmern im 
Etr., oberer Flopr; 


Sebor 
Zu vermiethen: Schönes, warmes möblirtes Zim— 
mmer, an einen oder zwei Serren, billig. 301 S. 
Morgan Etr,, 3, Stod. 1öno,mifrmo,2w 
Fu vermietben: Gins oder zwei Heine Zimmer, un: 
möolirt, an’ ftile Leute. 5610 State Str. 


mit 


Roscoe 


Ein Halleu⸗gimmer 


Zu vermiethen: 
1432 


Benuzung. „Referenzen verlangt. 
3. lat, LXale Nie. 


Str., 
mit 


Zu vermietben: Ein freundlies Schlafzimmer, 
mido 


Gebrauch des Parlors., 28 Vladharvf Str. 

Zu vermiethen: Wohnungen mit modernen Einric- 
tungen. Sci Ställk. 83 MW. Divifion S 
Sandlord eine Treppe. 


s zur dvermietbens Ein großes möhlirte® Zimmer mit 
h ‚allen Beauemlichkeiten, an cine. oder zwei Perjonen, 
billige. 89 Dearborn Ave, cbener Erde. 

Front-Bettzimmer an eine 


Zu vermiethen: *" Gin 
dimi 


funge Dame: 38 .Yarrabee Str., oben. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimuaner mit Board. . $159 
die Woche. 180 €. Huron Str. l5no, 10 
warmes Frontzimmer 


gu vermiethen: Ein großes, 
dimi 


an drei Herren. 339 Sedgwid Str. 
Voarders im deutfcher Familie. 25 
Dimido 


Verlangt: 2 
String Str, vorne, oben. 


Zu vermiethen; Stote, paſſend für Market, Stall 
und Wohnzimmer. 1426 Diverſey Str. —ia 
Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 168 W. Indiana 


tr 
Sit, 


Schlafzimmer an 
Board. 462 M. 
dimido 


Zu vermiethen: Ein freundliches 
anſtändigen Herrn, mit oder ohne 
Aſhland Ave. 
anſtändige Roomers, mit oder ohne 


Verlangt: 2 
dimt 


Zu vermieden: 2 möblirte Frontzimmer mit ſedara— 
tem Gingang an Herren oder Damen. 33 Goethe Str. 
2. Floor. modimi 
2939 ©. 


— 


Berlangt:: 2—3 Boarder. Billige Koft. 


Halſted Str, h 


Bu vermiethen: 4 ſchöne, helle Zimmer an Sedo⸗ 
wid Court. Zu erfragen 245 Sedgwid Str., oberer 
Flur. Lnov, Iw 


Zu vermiethen: Ju dentſcher Familie, Koſt und W— 
gis, von San. 186 Wajbington Boulevard. LIno, 2w 


Wentiwortb Ave. —mi 


Verlangt: ‚Roftgänger, .. 3 
_Verlaugt: Boarders, bei / einer  alleinftehenden 
Mittve. 28 Crdard Str. ‚—19nov 


Verlangt: Boarder?., Billig. 64 Blue Island Wve., 
— Balie,- "= "N 106,8 
Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Nachzufra— 
gen 211 E. North Ave., oben. Ino, 3w 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein junger Mann ſucht Zim⸗ 
mer uünd Board bei einer kleinen Familie auf der 
Adr.’ U. B.. 165, Wbendpoft. 


— — 


Nordſe ite. 

Zu miethen geſucht: Von einem jungen Mann ein 
freundliches Zimmer bei einer israelitiſchen Privat⸗ 
Familie, mit Board. Adr. „A⸗, c. of News Depot, 
AG North Avbe. 

Zu miethen geſucht: Freundliche Wohnung, 4 Zim— 
mer oder mehr, nahe der Hochbahn, ſüdlich von der 
W. Str. Adr. mit Preisangabe unter O. A, Abend— 
poft. + dimt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verfaufen: Gin Siähriges; feihtes. Pferd, fehler: 
fret, jebr billig. 88 Yremont Str. 

Zu verfaufen: Ein leichtes Pferd, bilfig. 
bourn ve. 

Zu verfaufen: 2 
Line Str. 

Zusverfaufen: Ansgezeichneted Mferd, guter Lüufer, 
doppelt, qut.geeiqnet jür Milch-, Megger: oder Bäder: 
Wagen. Madt Offerte. Kein Gebrauch dafür. 562 
Wels Str., 1. Flat. Fred. Bender, 


99 Giy: 


— 


leichte Pferde, gute Läufer 229 


Zu verfaufen::10. Sfüd Zugbferde und eine Partie 
von Geichäfts-Pferden,. jehr billig. . Brobe . erlaubt. 
Nedes einzelne Pferd wird garantirt. 707 R. Lincoln 
Str. ' — — ſa 

Bu derfaufen:- Ein Topimagen, Pferd und Gefhirr, 
nebft Route, billig... 109 remont Sir. dimido 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen, 885. 120 Wilmot 
Ave., nahe Milwaukee Ave. dimi 


au 7 3 d 4 
3u verlaufen: Bug-Buppies. 617 2. Str., Päderei. 


— —— 

Die größte Auswahl der beliebten Harzer Kang⸗ 
tiendögel. Sänger, “ferner: Andreasberger  Yuctwerbs 
hen, Bapageien,. Käfige und Samen; findet man zu 
bilfigen PBreifer 104 Blue Ysland oe. Zweiggeihäft 
1915 Archer Übe., nafe State Str. Ilmonkm, jrinemt 


Zu verfaufen: ‘ Andteasberger Sanarienvögel_ mi 
Kohl-, Klingel und Knarr-Kelien. -521 — 
rior Gtr,, nahe Alhland und öbicaao Abhe. 


Verſchiedenes. 

Verloren: -' Ein gelber agdhund. Kennzeichen: 

Weihe Bruft und mweihe frühe, jehr-lauge Ohren, jehS 

Monate alt. Adrefle: 31 Penn Sir. , Eine gute 
lohnund dem Wiederbringer. mi 


— — — — — 
— —— — 


nuterricht. 


Unterr :atiichen, _$2 "per Monat;  Gbenjo 
— hie Pucbeltung, ulm. Xag: 
uud Wbcin-Stunden. - Riflen’s_ Bufinch Gollkee, 47 
Vilwauke Ave., Ede Ebicago Ave; - - Met, un 


a0 X 


Offerten unter; U. 7, | 


____muidofe | 


Ed: | 


Bädes | 


Woldarube für güten Deutz | 
z Eds, Scminary | 


1- re: 
| Ebicago. 


| erfragen 59% Morgan Str. 


Abendz | 





Anterican | 


3iep,liabe | 


unter | 


mido | 
| chen, 


1158 | 


jeden. Abends gez | 
‚ 1 Treppe. mi!do | 


Varlor= | 


midofr | 


Str. — | 


löno,1w | 


_15hov, Io 


” Brundeigentpum und Wämperr - 
<olleiten; 
Lotten, “ Rotten 


$19. $19. $19. 
Dedentt, dies find Breije per Lot, nicht Per Bub. 
Yabrifen find erbaut und im Betrieb; 
Yabrifen find im Bau begriffen; 
wabrifen find geplant. E 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Nebengeletje. 
45 Minuten Yyahrt vom Union-Bahnhof 
Sohn U. Borter u ©o., 
4no,1ı 25 Dearborn Etr., Zimmer 563. 


Bradford. 
Neue Fabrifftädte 
Xotten, 


Zu verlaufen: I-ftödiges PBridhaus für 4 Familien. 
Ihönes 8: 5uB Bajement, ein Blod von -Rortb Üpe., 
an gepflafterter Straße. Preis $5000, Baar $IW0. Rüs 
beres 43 W, North Ave, 


2 nn a —— 
„Su berfaufen:, Feines Wohnhaus nahe Lincoln Park, 
So Meberihuß; jowie  webrere s dr Dgigpgrtde 
Srundftüde abe Lincoln Rart, don” HIM. ai. — 
Be, abe Milwaukee Ape., Baus und Lit 32800; 
Sright Str. nahe North Ave... Bolzhaus und Lot 
an Allen, PM: Montrofe, jchönes. 9:Zimmer-Baus 
auf 2 Yotten. Lauftellen in allen Stadttbeilen, aud 
auf Abzahlung, und ınehrere gute armen; au zu 
vertaufgen, R. Schroedter, 565 N. Sedgwid Str. 

Ir nerfanie ⸗ RE RER 
„ou berfaufen oder gegen Grundeigenthbum: zw vertaus 
as: ein, Idönee Cd-Saloon mit 2 Bool:-Tiiden, 
orig. 6 Wohnzimmer, 1202 Siperr z 5 
dilli mer. 1202 iver Str, Ede 
Racine und Yincoln pe, De — ſa 
PR verfaufen: Farm don 240 Acer, 54 Meilen von 
„Binantac, Jud. Alles unter Fence, B Adet unter 
Rflug, 80 Acker Holziand, 6 Ader Heuland ‚75 Uder 
tnnen gepflügt werden mit wenig Arbeit. Ach ein 
gelegener az zur Viehzucht. Muh verfauft werden. 
Näheres ‚bei John Neumann, T7I WM, Dinman- Etr., 
dimi 


y Zu verlaufen: In Waſhington Heights ein Lot, 
V bei 13 ein Block vom Depot Boo 

Paar; ebenjo neues 4=-Zimemer Hans, jammt Xot, : 
bei 22, 00, 8300 Baar. Glement Schub, Waſhing⸗ 
ton Deigbts, AU. dimi 


gu verfaufen: Haus und Lot, Ede Latondale Abe, 
und 27, Str., nebit gutgebendem Saloon, billig. Zu 
dimidofr 

Zu verfaufen: Xotten! Lotten! Un Milwauke 
Are, Belmont Ave, Hullerton Ave, Eliton Ave, 
und allen Zeitenftraßen. Auf leichte Unzablung und 
monatlie Abzahlungen. _Cottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. C. Melıns, 
1787 Vilwaufee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
Str. Snod, lim 








“ Zu vertaufen; Meine Farm bei Willow-Sprinss. 
Raheres tann Jeder erfragen bei Friedrich Kuſch, 21 
SWilSrr.. —— 

Zu verkaufen: Billig, jchöne 4:Zimmer-Cottages ge: 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, fotwie 
ein 2itödiges Bridhaus mit Bajcınent. W. 
Bosle, Eigenthü 55 Emerald Ave. dag, bw 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Auleihen 
= bon ZU bi3 $100 unjere Speciafität. 

Wir neymen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn. wit 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

* Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Tentjhen, kommt zu ung, en 
„she Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Ssortbetl finden bei ınir vorzufprehen, ebe Ahr anders 
twärts bingebt. Die fiherjte und zuderläffigfte Bes 
bandlung zugefidert. 
rend, 


& 
ı7 
Etr., Zimmer 1. 


1403, li 


Wenn—Ihr Ge— 


eld zu leihen wünſcht 
auf Möbel, Piainos, Pferde, Was 
ven, Kutjhen uj.m, jptehtvorinder 
Office der Fidelity Mortgage Lovan 
Co., 153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten, prompte Bedienung, ohne Def⸗ 


fentlichkeit und mit dein Vorrecht, daß Euer Gigens 
thum in Eurem Beſitze verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loau Co—,, 


Incorporirt. 

153 Monroe Str., nahe La Salle Str. MAap. lij 
A. H. Baldwin Loan Co., 153 Waſhinoton Str., 
nahe Ya Sale Str. Bripate Darleben ge 
wacht im belicbiger Höhe, von $10 bis” %10,000 auf 
Haushalts-Gegenſtände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmudſa⸗ 
vebensverſivwernud 

Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum in 
| en von 810 bis $100,000. Aelteſte Yoan Co. 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder -jchreibt an U. 
. Yaldwin Yoan Co, 153 Wajhingten Str., nahe La 
Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


Meft Chicago Loan Command. — 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarket Theater Gebäude, 161 W. 
adiſon Str., ebenfo billig und auf wleich feichte Be- 
ıngen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 


u. ſ. w. 


Sum 


— 


Groß oder klein, auf Haushaltungs-Möbel, 
Rio ‚ Verde, Wagen, Garriages, Lagerhausicerine, 
Auaren oder irgend eine andere Sicherheit. Aſep, U 
Welt Chicago Lvan Company, 
Hapmarlket Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madijon Str., nahe Halfted Str. 


wünſchen. 


x 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
waaren, Waarenlager-Unittungen, Commercielles Pa⸗ 
dier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher- 
beit: beliebige Summen; lange oder Turze Zeit. 2. 
HU. 2. Thompjon. deutfcher Advotat, 1003 _ Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafhingtow Str. bmw. 

Förlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel keis 
ben, ohne dak Ddiefelben entfernt werden. Yablt nad 
GFuren Werbältniffen zurüd. Sch leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle Nicardion, 134 G. Madifon Str., Zins 
Schneidet dies ans. E 5no,1i 


i und 4. 
Zu leiten geſucht: 83000, auf bebautes Grundeigens 
thuͤm. Adr. ©. 13, Abendpoftl. dimido 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf ‚Srumdeigenthun, 
5 und 54 Prozent Zinjen. 8. Smith, X La Selle 
Str, Zimmer 43. Offtceftunden 11 bis 5 Ubr. bw 
Aerztliches. 





Frauenkrankheiten ‚erfolgreich behandelt; 
Hsjägrige Grfabrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
"dams, Gde von Klar, Spreditunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. iun.bu 

Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft‘ erivars 
ten. Annahme von Babies verntittelt. Behandlung 
ailer Frauen-Krankpeiten. Strengite Verfhiviegenbeit, 
Frau Dr. Shwars, 279 W. Adams Etr. bio 
S0 Belohnung für jeden Fall von Hautkranfs 
heit, grannlirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämor- 
rooiden, den Gollivders Hermit:Salbe 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolpp Str. bio 

Dr. Lonija Hagenow, practijche Werztin und Ges 
burtsbelferin, 742 Dlitwaufee ve. Ungenehmes Heim 
für Damen Während -ibrer Niederfunft. -Zumors und 
Unvegelmäßigkeiten curirt mit ficherem Erfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris: bio 


Privates Beim für Damen vor und nad der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle Fraucnleiden mit 
Griolg bebandelt. Unfruchtbarkeit gründlich curirt. 
Preiſe zufriedenitellend. Auskunft ' frei. - Berichtvies 
aenheit zugefihert. MıS. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Etr. 6no, Int 

Für Damen! Ein bisher bier unbelanntes unſchäd— 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle "Unregelmäßigs 
feiten. Aljährige Krfabrungen einer zyrauenärztin. 
Sprecht vor oder jendet 25 Gent: in Boftmarfen für 
discrete YZujendung. Woreffe: Doctor3 Office, 7 
Wajhington Boulevard. . Inod, Im 

Geſchlechts-⸗ Haut⸗, Blut:, Nieren: und Unterleib3- 
Krankheiten ficher, schnell und. dauernd «geheilt, Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 5oc,3m 

Duryaus privates Heim für Damen vor und, wähs 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Be: 
handlung. Frau Lavine, erſte SKlafie Hebamme, 218 
W. Indiana Str. miſabw 


Maggie Baker, 350 Hudjon Ave, deutiche diplos 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10nov, Im 


Stottern und alle Sprachfchler heilt gründlid Das 
„Inftitut für Stotterer“,.651.W. Tavler, Str. 220, Im 
———— — —— 


Heiraihsgefuche. 
&: Ge hm Mann, Anfangs der 
wiinfcht fih, mit 





Heiratdsgeiuh: Gin junger 
30er Nahre, mit beftändiger Arbeit, 0 
einem ordentlichen Mädchen oder Wittive don => Si 2 
Jahren in RBelanntichaft zu fegen. Briefe, a 
mit Photographie, einzureichen unter: M. 8, ». 


Heirathsgefud: Ein 24iähriger Kunit:yandiverker, 
alleinitchend, etwas ermögen, Tuct Legen, Mangels 
an Damen-elanntjhaft auf diejem Wege mit einem 
jungen, gebildeten, cdaracterpollen Mädchen mit etwas 
Vermögen bebufs Heitath betarint zu werden. Pers 
fönfiche Zuneigung ift Hauptiahe. Verjchwiegenbeit 
wird auf Ehrenwort zugeſichert und verlangt. Gefl. 
Zufchriften erbeten unter: 2. 13, Abendpofl. 
Xunger Mann mit eigenem Geſchãft 

aft eines eg gr 
der Mittive mit etwas Vermögen zu machen. Zwed: 
5 Apr. I. 8., 1318. GElart Sir 


Heirathsgeſuch: in 
mwünfjcht die Belanntſch 


Ein Wittwer mit ame —— fe 
5 35 Jahre alt und. mit gutem erdien r ucht 
De annticaft eines älteren Mädchens oder jungen 
Mitte obne Kinder bebufs Verbeiratfung zu machen, 
Aprefien unter: I. 5, lbendpoft. _: 
Geiratbsgeiud: Gebitdeier Mann, mit Erfparniflen, 
wünjcht bebufs Verbeirathung mit Damen in Vers 
fehe zu treten, Adı, 1, Abendpoft. dimi 
Geihäftstheilbader. 
— F ne » * — 
Verlangt: Partner für etablirten Grocerp-Store und 
Meat Market. KIMO—E12M) Ilmfchlag ver Woche kann 
erzielt werden. Adteſſe⸗ J. 4, Abendpoft. dimide 
Verlangt: Ein VPartuet in einem gutgebenden Meat 
Market. Adr. 3. 19; hd po Bimide 
— — — — — — 
Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


Heirathsgeſuch: 





Zu rerkaufen: Butcher-Einrichtung. 0 Fy Str, 
Zu verlaufen: 2 gute. Yadentijche, billig. 77 Qubs 


jon Me. * 
Su verlaufen: Show-Gaje, neue und alle, a 
werden alte gelauft und reparirt. &Serwig, 110 © 
Eir., Rorbfeite. 07 O — — 
So laufen gute, neue „High Arım“-Rähmafdine mis 
{uf Schubladen: fünf Jahre Garanfie. Demeitic 35, 
ew Home &25, Singer 810, Wbreler & Wilfon $10, 
Elpredge- 315, White $i5. DomelticsDffie, .216 S. 
Halited Str. Wbends_ offen. be 


Alle Sorten Räbmajcinen, garantirt für 5 Jahre, 


en — 


Yris don SO bis Ki 216 S. Qalfied Str. 


benier & Speipel, 





wen - ‘ 


Preisgekrönt. | 


Bon Alezander Baron von Hoberts. 


(30. Fortjeßung.) 


Er madhte die Eour auf eine durdaus 
nicht  Tandbläufige Weife, anjheinend 
fpielte er den völlig Uneigennüßigen. 


So verbradte er Stunden lang mit ‚Hel- i 


ling am Billard und opferte halbeRächte, 
um in Berein, mit igm dem fürjtlich 
ausgejtatteten, Weinkeller die Ehre an- 
zuthun, während die brave Frau fi in 
ihrem Boudoir langmweilte. Aber alle, 
die ihn Fannten, jahen den Perdejuf. 
Kenner [hätten ihn al& einen der ges 
fährlichiten. Einbreder im Bereich deö 
Ehefriedens wegen feiner abjoluten 
Kaltblütigkeit und feiner planvollen 
Beharrlichkeit, die fich durch nichts ab: 
lenken ließ. 

Gejtern, ald Mod am Nahmittag 
jeine zwei ein halb Zentner nad) dein 
Thiergarten gejchleppt, um daß erjte 
Vrühlingsgrün, das über den Büfchen 
bauchte, zu genießen (zuweilen, befam er 
jolche poetifche Anwandlungen), hatte er 
bei einem Wegübergang vor eınem vor: 
beifaujenden Gefährt gejiugt. Ein 
hohes Gigg, befjen federnde Räder im 
Sonnenſchein wie flirrende Schei— 
ben ausſahen, ein in ſeinem 
Schweiß glänzender Rappe und 
auf dem winzigen Sitzgeſtell zwei 
Geſtalten, ein helles Dragonerblau mit 
einem energiſchen Schnurrbart, nebſt 
einer Dame, ſchön, friſch, roſig, mit 
lachendem Mund, aus dem die Zähnchen 
blitzten. 

Graf Schönach und ſie — die Frau 
ſeines Freundes! 

Und der gute Mock ſtand dort mitten 
im feuchten Wegeſchlamm und glotzte der 
Erſcheinung nach, ſah das impertinente 
Dragonerblau durch das zarte Grün 
dahinhuſchen und die ſilbergrauen Ye: 
dern auf ihrem Hute in dem ſcharfen 
Zugwinde ausflattern. Horch, war 
das nicht ihr gemeinſames Lachen, das 
ſo hallend zwiſchen den Stämmen er— 
Haug?*.... 

„Zeufel! Hände weg!“ 

Menn es dem jein mug — und feine 
treuen, wajjerblauen Augen zwinferten 
dabei — mwarıım muß es gerade Die- 
fer jein? At fie denn blind? Er iſt 
nicht bübjch, er it nicht interefjant, 
„eine alte Hundefhnauze* nennt ihn 
der häpliche Jargon des Kueiptijches; 
die Grafenfrone fan ihr doch gewiß 
nicht imponiren und aud) nicht daS ime 
pertinente Dragonerblau. ber jeine 
Vergangenheit? 3 gibt Weiber, tie 
das reizt. Aber fie doch nicht etwa? 
Sie weiß offenbar nihts davon, weder 
von der Affaire mit der Fürſtin 
Ujiurow, noch von dem Ehebrudsdrama, 
das er in dem Hauje eined befannten 
Geldmannes imjcenirte, nod) von der 
ganzen Reihe von Abenteuern, die ihm 


in der Lebewelt den Ruf eines Don'\uan | 
eingebradt. Und jie nannten ihn wegen | 


feiner afjeftirten Unempfindlichkeit den 
„Don Juan auf Eis. * 

Wufte denn au Helling nichts da= 
von? Bor feiner Heivath hatte der Graf 
freilich defjen Wege nicht gefreuzt, und 
Berlin ift groß, und Helling hatte nie 
Intereſſe für Weibergefhichten em: 
pfunden. 

Hola, jo muß man aljo hingehen 
und die Leuten warnen! Man muß 
ihnen das Nationale nebjt Strafver: 
zeichnig diejes „Don Yuan auf Eis“ 
vorſetzen! Es iſt feine Freundespflicht! 
Und deßhalb iſt er heute erſchienen — 
„Hände weg!“ ſie werden wohl gejtatten 
muͤſſen, daß er als getreuer Eckart ſeine 
Weſtfalenfauſt auf ihren Tiſch herab— 
fallen läßt, wenn auch ein Paar von 
den zum Verlieben hübſchen und zar— 
ten venezianiſchen Weingläſern darauf 
gehen! Lieber die Weingläſer, als das 
Glück ſeiner Freunde in Scherben zer— 
chellt! — 

Jetzt hörte Mock den Kies des Gar— 
tens unter heranrollenden Rädern klir⸗ 
ren, Pferdehufe hallten ſcharf unter 
dem Schutzdach des Portals. Helling 
erſchien in der Thüre im ſilbergrauen 
Paletot, den Cylinder auf dem Kopf, 
ziemlich weit im Nacken, und das deu— 
tete bei ihm auf etwas Beſonderes. Er 
war in Haſt und offenbar erregt, auf 
ſeinen feiſten Zügen fehlte das gewohnte 
Glückſeligkeitsgrinſen. Es war etwas 
geſchehen — Mock war zur richtigen 
Zeit erſchienen! 

„Gut, daß du da biſt!“ rief Helling, 
die Hand, an welcher der enge Hand⸗ 
ſchuh halb angezogen war und wie in 
einem Fetzen herabhing, ſeinem Freunde 
entgegenſtreckend. 

Mock hatte ſich langſam erhoben, es 
war jedesmal wie ein Emporwuchten. 
„Wo iſt denn deine Frau?“ ſtieß er 
erſchreckt aus. Das bedeutete für eine 
ſonſt ſo nüchterne Auffaſſung des Le— 
bens eine erſtaunliche Anwandlung; 
Romane las er zwar nicht; aber in den 
„Vermiſchten Nachrichten“ der Zeitun— 


Ein übler Geruch ang dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Benus. Dieſe 
üblen Gerũche kommen von fehlerhafter 
Verdauung der Speiſen, Ragenleiden, 
Blähungen, 2. Diefen, wind am beften 
abgeholfen durch den Gebrauf) des Caris- 
bader Salzes oder der Carlsbader Wäfler. 
Dr. Loudon jagt hierüber: „Die ım- 
netürlihen Blähungen de „welche 
oft Irritationen des Dartiies ım Gefolge 
haben jerwie Diagencatarch find die haupt- 
fühhlichen Urjachen vieler Krantgeiten. Id) 
and daß hierfür die Carlsbader Quellen 
ie Das Carksbader Sprudel-Salz vor- 
liche Mittel find. Die harntreibenve, 
ie abführende Eigenichaft Birfer Quel- 
fowie beiten heilwirfende Gigenicaft 
auf den Magen Fönnen nicht genug gewür- 
igt werden? 


ek ähten Müffer non Carfsbed forie 
das Carlsbader Salz müfjen die Unter- 
rift won „Ei & ion Co.“, 
1 © Bew Port anf dem Yalfe einer 
ar auf dem iner 

beben Flafcye tragen 
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Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 16. November 1802. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? ES reinigt den 
Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte fh vor Hadahmungen. 


gen gab es no unglaublichere Dinge: 
Frauen, die plößlich verjhwinden.... 

„Sie kommt gleich, fie wird Dir .er- 
zählen. * k 

Mod mußte innerlich über feine Anz 
mwandlung laden: aljo nicht verfhwun: 
den? Welche Free! 

„Du weißt jedenfall jchon, lieber 
Mock —“ 

„Ich habe davon gehört, die Stadt 
ſpricht ja davon —“ 

„So?! — O! — Seit wann denn? 
Mir iſt es etwas Neues —“ 

„Du biſt ein guter Kerl, Helling, 
aber nimm mir's nicht übel, du ſiehſt 
nichts, du hörſt nichts, ich muß offen 
mit dir reden, und deshalb bin ich ge— 
kommen.“ 

Helling ſetzte den Cylinder auf den 
Tiſch, riß den engen Handſchuh mit 
einem Aechzläut ab, als wäre es die 
eigene Haut, und warf ihn in den Hut. 

„Was ſoll ich ſehen? Was ſoll ich 
hören?“ rief er ärgerlich. „Ich las es 
ſoeben an der Litfaßfäule.“ 

Mod glogte ihn an. Was iſt denn 
das für ein Unfinn? „Was hat denn 
die KLitfahjäule mit eurem Grafen 
Schönadh...“ jtanımelte er. 

„Graf Shönah— Graf Shönah—* 
Helling öffnete den Mund zu einem Eleiz 
nen, [hwarzen, verwunderlichen Oval, 

Da ging die Thüre auf und Paula 
ranjchte herein. Auch jie war erregt 
und verjtört gleich ihrem Manne, jtürzte 
auf Mod zu und ergriff jeine Rechte mit 
ihren beiden Händen: „Mein lieber Aj: 
jeilor, Gott, daf Sie gerade da jmd, 
Sie müfjen uns helfen!“ 

„Bern, jehr gern, gnädige rau, * 

„D, wem fie wüpten, wie ih er: 
jchrat! Wir hatten .es im Borüberfah- 
ren an der Säule geleien. „ich meinte, 
ich hatte geträumt. MWahrfceinlich jteht 
es an allen Säulen, und ganz Berlin 
weiß ed. Was jollen wir nur thun?® 

„Wenn ich nur wüßte, worum es ji 
handelt, gnädige Frau.“ 

„Ich denke, Fritz hat Ihnen erzählt?” 

„Na einfach,“ fiel Helling ärgerlich 
ein, „der erſte Preis iſt da! Der erſte 
Preis läßt ſich im Eden-Theater für 
Geld ſehen! Paulas Collegin von dem 
vermaledeiten Chic!* und ein paar 
höhniſche Lachthöne entfuhren ihm, „ich 
dent’, mich rührt der Schlag!“ 

„Wiefo, ich meinte, du hätteft ihnen 
da unten in Wien eine Abjtandsjumme 


| gezablt?* fragte Mod. 


„Rur dafür, daß fie meine Frau 
aus ihrer Reklame heraus ließen, aud 
hat mid) die Zujage, dag jie ıhr Bild 
ferner nit mehr veröffentlichen woll- 
len, ein horrendes Stüd Geld gefojtet 


— dieſe Räuberbande!“ 


„Nun ſteht das Bild dieſer Collegin“ 
— auch Paula entfuhr dabei ein höh— 
nender Lachthon — „an allen Säulen. 





So groß! Mit Augen ſo! Cs bleibt 
uns nichts übrig, als abzuziehen. Ich 
glaubte die Gejchichte mit meiner Preiss 
frönung vergejlen und begraben, * 

„Man wird höchſtens darüber lachen, * 
berubigte Mod. 

„Auslahen wird man uns!“ vief 
Heling. „ES ift zum Todtfchiegen! Wir 
reifen ab! Wir wollten im Mai ohne: 
dies nad unjerem Grof-Karbik auf's 
Land. Gut, jo gehen wir jeßt, gleich 
morgen!“ 

„Es it die Blamage! Es ift das 
Ende unj’rer Bofition! Man wird mit 
Fingern auf uns weifen!* janımerte 
Paula. 

„Aber ich, bitt’ Sie, gnädige Frau, 
wie können Sie dergleichen jo tragijch 
nehmen! Gerade müljen wir die Harın- 
lojen jpielen, und allejamt wollen wir 
darüber lachen. * 

„IH jhämte mich vorhin vor unjern 
Leuten. Sie wijien firherlich fhen da- 
von. Der Kuticher und der Diener 
werften jofort, warum wir mitten auf 
dem Wege halten liegen und ausjtiegen. 
Wir hätten weiter von der Säule 
halten lajfen jollen, fie haben ficherlich 
beobachtet, wie wir unjere Schande 
laſen.“ 

Sie biß die Zähne auf die Unterlippe 
und rang die Hände. 

Mock konnte und wollte ſich nicht zu 
einer tragiſchen Auffaſſung des Falles 
bekehren laſſen. Der alte Juriſt in 
ihm forderte eine ſachgemäße Erläute— 
rung. Helling gab ihm die, mit Flü⸗—⸗ 
hen, verwünjchenden Rufen und ironi- 
jhem Laden untermiiht. Aljo jie 
waren, nichts ahnend, an dem herrlichen 
Srühlingstag durch den Thiergarten 
gefahren, als fie bei den Zelten 'eine 
Litjahfäule pafjirten. Sie hätten un« 
ter den bunten und jchreienden Bet: 
teln und Reklamen den großen, gold: 
umrandeten Frauenfopf nicht einmal 
beadtet, wenn nicht feine Frau das 
Wort „Chic* gelefen hätte. Und er 
meinte da8 andere Wort „Preisgekrönt“ 
aufgeipießt zu baben. Nicht möglich)! 
Der Shred war ihnen beiden jo im die 
Glieder gefahren. Alſo die Preiskrö⸗ 
nung des Chie! Das war doch ſtark! 
Er wollte umwenden laſſen, aber ſeine 
Frau war wie immer die Schlauere — 
umwenden und der Litfaßſäule gegen: 
über halten, damit die beiden Rerle auf 
dem Bot Gelegenheit haben, fih an 





ber Dame, von einem goldenen Lorbeer: 
franz eingerahmt.... * 

„Und wirklich Hübjh?* fragte Mod. 

„Den Teufel auch !* brauite Helling 
auf, „it meine Frau etwa nicht Hübjch 
und fie hat doch nur den zweiten Preis ! 
— De ift zum Nadjchlagen !* 

„Ah joll aljonun hinter diejer Mayer 
zurüdjtehen mit meinem zweiten Preis!“ 
fuhr Paula mit einem jcharfen und 
jhrillen Lachen heraus. 

Mod blinzelte jie verwundert aı, 
diejen Ausbruch der Eitelfeit hätte er 
ihr wohl Fanın zugetraut. Nun, es ijt 
aber doch jehr menjchlich und weiblich ! 
Alio eine doppelte Blamage, erjtens die 
Auffriihung der compromittirenden 
Preiskrönung ſelbſt, die wohl vergejjen 
ſchien, dann, daß ſie plötzlich mit ihrer 
Schönheit in die zweite Stelle gerückt, 
alſo gleichſam degradirt worden iſt; der 
Zorn war ſehr wohl zu entſchuldigen. 

„Wir wollen alſo überlegen,“ begann 
Mock nach einer kurzen Stille, während 
der Helling im Zimmer auf und nieder 
rannte und Paula mit gerunzelten 
Brauen vor fih Hinftarrte. 

„Es ijt nichts zu überlegen, ich mach’ 
mich davon. Ich bieib’ nicht!“ rief 
Baula, 

„Damit Sie Xhre Niederlage zuge: 
ben, * entgeanete Wiod, fie bei der Eitel: 
keit faſſend. 

„Die zweite Preisſchönheit, die vor 
der erſten Reißaus nimmt —“ ziſchelte 
Helling. 

„Was dann!“ rief Paula. 

Helling hob ſeine breiten Schultern, 
völlig rathlos; „übrigens möchte ich 
mir mein Eſſen dadurch nicht verderben 
laſſen, die Suppe muß längſt kalt ſein. 
Bitte, lieber Mock!“ 

„Keinen Biſſen kann ich zu mir neh— 
men, unmöglich!“ jammerte Paula, 
während ſie ihre Hand bis zu dem Ge— 
lent in die Armkrümmung legte, die 
Mock ihr bot. 

(Fortſetzung folgt.) 


Spaßt nicht mit Unverdaulichkeit. Nehmet Bee- 


cham's Pillen. 


Kaiſer Wilhelms Kinder. 


Die drei älteſten kaiſerlichen Prinzen 
werden ſehr ſtrenge und einfach erzogen. 
Jeden Tag, im Sommer wie im Win— 
ter, ſtehen fie Früh um 7 Uhr auf und 
nehmen um 73 Uhr das erite Frühltüd 
ein, da3 nur aus Thee und Gebäd be- 
fteht und nie über eine MWierteliiund: 
ausgedehnt wird. Pünktlich um 8 Uhr 
beginnen die Unterritsitunden, die 
lowohl dem Rronprinzen, a3 auch den 
Prinzen Aris und Adalbert im Allge: 
meinen befonders ertheilt werden. 
Stundenmeile jedod) erhalten der Kron- 
prinz und Prinz Frig gemeinichaftlichen 
Unterridt.. Der Kronprin;, der ein 
eifriger Schüler ift und feine Auigaben 
mit vollem Ernit erfaßt, ift in den mei- 
ſten Fächern ſeinen Brüdern weit vor— 
aus. Die Pauſen bezw. freien Stun— 
den während des Vormittagsunterrichts 
werden durch Beſchäftigung in dem 
neben dem rechten Flügel des Neuen 
Valais gelegenen Spielgarten ausge— 
füllt; es wird geturnt, Ball geipiel* 
gegraben u. |. w. 

Um 93 Uhr wird das zweite yrühltüd 
eingenommen, da3 aus belegten But: 
terbroten, Nothwein und dem allgemein 
an de3 Raifer® Tafel eingeführten 
Fürſtenbrunner Waſſer beſteht. Nah 
dieſem zweiten Frühſtück beginnt auf 
kurze Zeit wieder der Schulunterricht, 
worauf unmittelbar die Reitſtunden 
beginnen, die bei ſchlechtem Wetier in 
der hierfür erbauten Reitbahn, bei qu= 
tem Wetter im Freien abgehalten wer— 
den. Der Kronprinz reitet ſeit kurzer 
Zeit ſeinen Schimmel „Abdul“, den er 
zu ſeinem Geburtstage vom Kaiſer ge— 
ſchenkt erhielt. Häufig folgt dem Reit» 
unterricht ein Spazierritt in die Um— 
gegend des Neuen Palais unter Beglei— 
tung des kronprinzlichen Militär— 
Gouverneurs, des Majors von Falken— 
hayn. Die Prinzen Fritz und Adalbert 
begleiten hierbei den Kronprinzen auf 
ihren Ponies. Statt dieſes Spazier— 
ritts wird auch häufig eine Fahrt mit 
dem Ponywagen unternommen, wobei 
der Kronprinz die Zügel führt. Dieſer 
Ponywagen, ein ſogenannter Korb— 
wagen. wird von einem vollſtändig mit 
ſilbernen Schellen behangenen Vony— 
ſchimmel, der den Namen „Seehund“ 
führt, gezogen. Die Mittagstafel neh— 
men die Prinzen um 14 Uhr entweder 
mit dem Major von Faltenhayn oder 
mit ihrem Givil-Souperneur Herrn 
Rekler ein. Sie beiteht aus Suppe, 
Fiih, einem Braten, Gemüſe, Kar— 
toffeln, einer. ſüßen Schüſſel, Butter, 
Käſe und Ooſt. Dazu wird wieder 
Rokhwein und Fürſtenbrunner Waſſe 
getrunfen. 

Gegen 23 Uhr begeben fish die Prin- 
zen in den Park, um zu jpielen. Yalt 
tagtäglich kann man den Kronprinzen 
um dieſe Zeit auf ſeinem Dreirad fah— 
ren ſehen, das er ebenfalls zum Ge» 


vburtstage vom Kaiſer zum Geſchenk 


erhalten hat. 


dem Entſetzen Ihrer Herrſchaft zu wei- 


den, das wäre das richtige geweſen! Alſo 


ſie ließen ſofort halten, ſtiegen aus und 
| Das Thierhen, das jekt ungefähr 4 


begaben ſich zu Fuß nach der Säule. 


Es war keine Sinnestäuſchung geweſen, 


da ſtand es in weithinſichtbaren Lettern, 
daß Fräulein Jtonka Mayer... * 


Zum Spiellameraden 
haben die Prinzen ein junges Reb, das 
fie als ganz junges Thier in dem Ge— 
bölz der nahe bei dem Neuen Valais 
gelegenen Dradhenberge gefangen haben. 


Jahr alt iſt und mit der Miſchflaſche 
großgezogen worden iſt, folgt ihnen, 


; auf den Ruf „Hans“ börend, wie ein 


„Sie muß auch nod Mayer heißen!“ 


fiel Baufa empört ein. 

„Daß Fräulein Slonfa Mayer aljo, 
auf der Internationalen Schönbeits: 
preis + bes Wiener „hie“ 
mit dem erjten: Breife gefrönt, vom 10, 
April ab im den » Theater im einer 
Reihe akademischer Stellungen auftreten 
wird, Dazu das Tebensgroge Porträt 


liebſten Zucker. 
und ee im Marnior-Balais 


| 


Hund und frigt aus der Hand, am 
So lange der Raiier 


mohnten, fuhren bezw. gingen die 
* 4 Uhr vom Neuen Palais 
nad dort zum Beiud) der Eltern un? 
jüngeren Geigwifter. 

fie) dort no etwas Gehäd 
au fin _genom/nen baden, fabren fie 


— 


gegen jede Uhr’ nad) dem Reuen Palais 
urüd, um das Nachteſſen, das abwech— 
ſelnd aus warmen und kalten Speiſen 
beiteht, zu verzehren. Bis um 74 Uhr 
tummeln die Brinzen fih noch etiwas 
herum, werden gebadet und begeben 
ih dann um act Uhr zu-Bett. So 
geht 23 einen Tag wie den anderen. 
Des Sonntags Vormittags gehen die 
Brinzen entweder in den Gottespienit, 
der im Neuen Balais abgehalten wird, 
oder jie fahren nach der Friedens: oder 
Garniſonkirche. 


Zehn Jahre im Lager des Mahdi. 


Um den Engländern die Aufgabe 
Ugandas zu erſchweren, erſcheint zur 
richtigen Zeit die Erzählung des öſter— 
reichiichen Miſſionspaters Ohrwalder 
über ſeine zehn Jahre dauernde Ge— 
fangenſchaft im Lager des Mahdi von 
1882-1892. Ein engliſcher Major 
in der ägyptiſchen Armee hat die Er— 
zählung in Buchform bearbeitet, offen» 
bar mit dem Nebenzwecke, dem engliſchen 
Leſer ein Bild der Greuel zu geben, die 
in Afrika beim Zurückweichen europsi— 
ſchen Einfluſſes zu entſtehen pflegen. 
Vieles von dem, was Ohrwalder über die 
Perſönlichteit des Mahdi, ſeinen üppi— 
gen Lebenswandel und ſeinen Tod, ſo— 
wie über die Einnahme von El Obeid 
und Khartum berichtet, iſt nicht neu; 
dagegen muß ſeine ausdrückliche Be— 
hauptung überraſchen, daß gerade Die 
Ankunft Gordons die Schuld an dem 
Schickſal trug, das ſpäter die Stad' 
Khartum betrofſen. 

Alle waren zum Verlaffen der Stadı 
bereit, als er antam ; fie blieben, weil 
jie vorausiegten, daß er nur der Vor 
läuier des eugliichen Heeres ei. Gor= 
don gllein gli einem Manne, der eın 
feuer mit einem einzigen Tropſen 
Walter auslöichen wollte. Hütte er 
nur 500 Soldaten bei ih gejabt, jo 
würde) der Mahdı wahriheinlih aus 
Kordofan nie ausgezogen fein. Leider 
beging Gordon auf dem Wege nod die 
Unvorſichtigkeit, mehreren Scheiks mit— 
zutheilen, daß er nur gekommen ſei, 
um die äghptiſche Beſazung abzuführen 
und den Sudan au'zug.ben ; Dieje 
Scheii3 warfen darauf aus Selditerhal- 
tungstrieb ji den Mabdi in die Arme 
und verftär.ten fein Heer. Da außer- 
dem der Maydi regelmäßig Zeitungen 
aus Rairo erhielt, war er iiber die Ab- 
jihien der Englander wohl unterrichtet 
und fonnte uber die Norichläge Gor- 
dons, welche dieier ihm brieflich mits 
theilte — Ueberlaſſung des Weſtſudan, 
Fortdauer des Sklavbenhandels, freier 
Durchzug für die Mekkapilger — aus 
vollem Herzen lachen ; befanntlich ant= 
wortete er ihm mit der Aufforderung, 
zu ihm zu fommen und fich zu unter 
werfen. 


Das Buch tmwirft dadurd ein neues | 
Licht auf die vielen Schniker, die von | 
Regierung - und. 


der Gladſtone' ſchen 
Gordon ſelbſt gemacht wurden, und 
dient mittelbar als Schreckmittel für 


diejenigen, welche Uganda ſich ſelbſt 


überlaſſen möchten. Von Khartum 
ſelbſt ſei kaum mehr etwas übrig als 
das Arſenal. Der Mahdismus habe 
längſt ſeinen Halt unter den Getreuen 
verloren, werde aber von den Baggaras 


im Intereſſe der Sklavenhetzen aufrecht 


erhalten. Die übrigen Stämme am 
obern Nil hätten ſich gegen die Bagga— 
ras empört und würden jede aus dem 
Norden kommende Armee mit Freuden 
begrüßen. Der Vater ſchließt mit dem 
Rufe: „Wie lange noch werden Europa 


und Großbritannien den Unbilden des 


Kalifen und der Vernichtung des ſuda— 
niſchen Volkes zuſchauen?“ 
— — — —— — — 

Die Theilnahme an der 
von Herrn Frank Damroſch in New 
Vork in's Leben gerufenen Bewegung 
für Bildung eines Arbeiter-Maſſen— 
chors hat alle Erwartungen übertrof— 
fen. Ueber 2500 Perſonen, meiſten— 
theils junge Arbeiterinnen, nahmen an 
der erſten, im Cooper-Inſtitut abge— 
haltenen Geſangſtunde Theil. 


Darauf 
kann man 
zählen — daß 
Dr. Sage’s Ca- 
tarıı Remedy 
den Katarrh 
heilt. Das ifl 
nichts Neues. 
Das hats jeit25 
Sahren gethan. Es erleichtert Euch prompt 
und volltändig — aber Ihr verlangt mehr 
als das. md das erlanat Ihr ach mit 
diefem Heilmittel — die Heilig tft voll- 
ftändig und dauernd. Die jehlimmiften chros 
nischen Fälle, mögen fie noch jo lange Zeit 
angedauert habei, weichen vor feinen mils 
ben, löfenden, reinigenden und heilenden 
Eigenigyaften. Gewöhnliher Schnupfen 
bedarf uur weniger Doien des Mit— 
tels. Katarrhaliſches Kopfweh und alle 
anderen Leiden, die von Katarrh ihren Aus— 
gang nehmen, werden jofort gehoben and 
geheilt. 

Ihr könnt aud) anf etwas Auderes rech« 
nen — auf 8500 in Baar. 

Ihrkönntdaranfrehnen, aber esift mehr 
As zweifelhaft, ob Ihr ſie belommt. 

Die Eigenthümer von Dr. Sage's Reme- 
Iy bieten dieſen Betrag für einen Fall von 
Katarrh, der ſich nicht heilen läßt. Sie 
Jlauben nicht daran, daß Ihr einen ſolchen 
yabt, Sie zahlen Euch aber, wenn fie 
Such nicht heilen Tönen. Darauf fönut 
Ihr Euch verlaſſen. 

Sie werden Euch aber heilen. Das ift ne 
ade fogewig. Könut Ihr mehr veriangen ? 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprzialift für Haut: und Geihlchtsfraufpeiten. 
Difice: 36 Walbington Sir., Venetian Bidg., Noom 
1113. Epredyftunden: 1 Uhr Nam. bis 4 Uhr Nachn, 
Teteppon Main 334. — Wolmupg: 1137 Belment 
WUve., ZTelepbon Late View 147. 13jep,1Iape 


DR. A. ROSENBERC 


füst fh auf SZ5iährige Praris in der Behendlug 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Zugend— 
jünden und Ausſchweifungen geſchwächt ſiind. Damen, 
die an Funttionsſtörungen und anderen Frauenkrank- 
beiten leiden. werden durch nicht angreifende Wirtel 
erundfig geheilt. 125 S. Clear! Str Cffieer 
Siunden 11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends 





DR. GOODMAN, 


Sabnarzgt, Partors |, 2 3undd 

Fureka Blod, 155 %. Madi: 

ſon Stratze, nade Halſted. Zabae 
Kbınerztos auszegogen. Seite Sebiſſe 85 bis 10 
Same ritlung 5x. umd aufwarts. Die grögte uud 
doihtändıakte zadnarmide Dffite CThicagos. Kewr 
Swüler, nur gepiuite Kayuarzie. 


Frauen-Kraukheiten, 
erfolgreich behandelt don 10ne.lj 
Dr LouisaArnadad 
360 North Ave.) (Müllers Halle, 1 Treppe ) 
Privatdeim für Damen währeud ihrer Niederfunft. 


„ NM garantire meine Jelbitge. 
= "as Bruchbänder, 
jowie Keibbinden, 
a. Sienjinger, 
& W Madijon, Ede Jeiferfom. 


‚we 


Seit über fünfundzwanzig Jahren geraucht. 


— 


— 


ift feit über 
beliebt geweſen. Er iſt 


= 


Blackwell’s 
Bull Durham 


Rauch- 
Tabak 


7 


fünfundzwanzig Jahren überall bei den Rauchern 
noch gerade jo gut wie je. 


Sein Geichmaf, feine Reinheit und fein Wohlgeruch haben viel 
zu der großen Beliebtheit” beigetragen, die das Pfeifenrauchen 


genießt. 


RR 


Ein ife, Rein und Gejund. 


> — + 
‚Dusky Diamond Cheerfeife 
Geſund, Angenehm, Neinigend. 
heilt Spröde Häüude, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


| 
Drllarke 


Heilung. |nicaso, zu. SGlart Etrert, 
— Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


; 43 Behandelt noch und ftetd mit 

| F geöhter Geihidliggkeit 
we und beitem Erfolge 

Br —alle 
' hroniiche, nervöfe und private Krankheiten. 
| „EI Nervenfhwäcde, verlorene Wtannbarteit, 
Gedächtnißſchwäche, ermatten derSamenfluß, furchterre⸗ 
ende Träume. Kopf- und Rückenichmerz und alle franfe 
aften Störunen, welche zu einem frühzeitigen Verfall 
oder gar zur Schwindſucht oder zum Irrſinn führen 

werden wiſſenſchaftlich auf neue Methoden behandelf 

mit nie verjanendem Erfolae. 


brauch von Quedfilber gründlich geheilt. 

EI” Beihwerden der Nieren:, Hart und Zeite 
ung8-Organe werden prompt nnd ohne Nachtbeil 
ir den Diagen oder andere Organe behandelt ımd 
turirt. momifrbw 


2 
vb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaben, bes 

eitigt. 

17877 Rheumatismuß, Gicht und alle hrorifchen, 
| don anderen Nerzten als unheilbar erllärten Krank 
beiten werden Schnell und dauernd kurirt. 

ED” Frauen-Krankheiten. Weiter Fluß, Ges 
bärmutter-Leiden u. f. fo. werden mit Erfolg behanbeit. 


don Richtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim, 
EP” Sendet Poftmarken für Fragebogen zur ein⸗ 


beit3-:Shmptome, 
Gonfultirt den alten Doktor. Gin Brief oder Beſuch 





8 bi8 8; Sonntags, 9 bi 12. Deutſch wird geſprochen. 
Adreſſire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elart St., Chicago, IT, 





(Dr. GRAHAM) 
bebandelte, iwie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsloien, 
deralteten und langjährisen Kranfpeiten und Keiden 
DBeiderlei Geihlehtä dur die ın Deutide 
land, Sowie bier fo bewihrte Methode don Unterfuhung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber⸗, Nieren und Unterleibs⸗Veiden: 
Nervenleiden und Frauenfrantheis 
ten, jowie Muttervoriall, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 


Kreuzweh, ichmerzhafte, unregeimüßige oder unten | 
drüdte monatlihe Regeln. bänfiges Waflerlaflen, | 


Shneiden und Brennen, Drängen nah unten am 

allen Kroniihan, Privat und Geihleht3leiben beats 

„erlei Gejchlechts dDurdı den Gebraud von feinen 
@icben Lieblings: Meditamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 

deren gründliche Kur fie beitimmt fiud. 


Zaufende biefiger Familien beftätigen mit Danke | 


fagungs-Zeugniffen die wunderbare ‚Heilfraft jeiner 
don ıhm perfönli zubereiteten Heilmittel und die faft 
erftaunlihen Kuren, die erreicht wurden, nachbem alle 
anderen fehlten. 


687” Der Waffer-Doltor bereitet feine eigene Medizin | 
und jteht deshalb mit der Apothele in feinerlei Verbin» | 


ung. En . 

SF” Diele Lieblingd-Medifamente furıren nur joldhe 
Krankheiten, wofür 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Ste, 
eine Treppe bod). 
CHICAGO, - - - - - ILL. 
Spredftunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Yhr, Son 
tags geichloffen. Unentgeltliche Eonfultation. 


Himderlofe Ehen! 


- find felten glückliche, 


Die und wobucd diefem Nebel in furser 
Zeit ubgeholfen werben kann, zeigt ber „Met: 
tungss Anfer‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreichen 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alter 
und bewährten Deutihen Seil:Inftituf? 
in New Horf herausgegeben wird, auf dic 

i Zunge Leute, bie in n 
ns follten den Ext) 7 


1 Bi fr 5 Gi 8 
marien in deutſcher Spr amS 
nn frei verjandt. Adreſſe; 5 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Now York, N. Y. &% 
Der „Rettung?:Anfer“ ift..aub zu baben 
in Chicago, ZU., dei Kaum. Schimpfly, 2:6 North 
An. 
Dr. ROHDE, 
Deutfcher Arzt, Wundarzi u. Gchurtshelfer, 
723 ©. Saljten Etr., Se 18. Str. 


ER” Alle aus unreitem Blute entftchenden Leiden, | 
fowie alle Hauttrantfheiten werden ohne den Ges | 


kan viel Leid verhüten und das Leben um goldene | 
Jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, vors | 
fichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Etunden, | 


e einzeln empfohlen find, und find | 


Pfeifenrauchen gewinnt an Beliebtheit, fveil in diefer 
Form feinerer, milderer und beijer Tabak und zu viel geringeren 
Koiten als in Gigaren zu haben ift. 


Blackweil’s Durbam Tobacco Co., Durkam, N.C. 


Männer Kekßmäſch 
Männer-Schäſche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit nud geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſſdarm⸗Behaudlung. 


Erisfereih, wa alles Andere 


; zicher Werden garantirt, das zu jein, für was wir fie 
—* 


ſehlgeſchlegen kat. 


| Die La Talle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


1. Applikation der Diittel direft am Sig der Kranfe 


| beit. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annüberung an dis bedeutenden unteren 
Teffnungen der küdenmarfsnerven aus ver Wirdels 


; füäuie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nero 


' denflüffigfeit und derMaffe de5Ge 
4. Der Patient kann Ti jeibjt mit jehr geringen | ; 


! Koften obie Arzt beritellen. 


I @; 


iät oder der Xebensgemwohntheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken ummitteiber auf dem Sig de3 


ID 
- 


| Mebeıs innerhalb weniaer als einer halben Stunde. 


! oder tiefer Schlaf nit Träumen, Herzklopfen. 
; Schläge im Gejicht und Hals, Kopiweh, 


| Ienstraft, Schüchternheit u. j — 
lungsmethode erfordert keine Bernfsſtörung und keine 
die Medikamente 


Edinburgh und Glasgow. 


Bandwurst wird fchmerzloß mit Kopf inner: | 


| 
| 


j 


EI” Keine Experimente. Alter und Erfabrung find | 


fagen Beichreibung Eurer bauptjäglichften Kranke | 


| 
| 


! 
! 


| 
| 
| 


Soreftunden: Morgens dis 9Ugr; Nahmittage | 
En libmomursmd | 


don 2-4; MbendB nad 8 Ude 


„Dr. T. 3. BLUTHARDT. 
= u Ext. Morgens, 7 Abends. 
Zelcpbou Karıs 352, 9 Morgen — 3 

Office: netion Brilding, 4 Meihingten Str. 
Sinner 617618. Zeleppon“ Mein 52}. — Zinipen 
* lricp, hi, momife 


⸗ 


DR. H. C. WELCKER, 

a ugen und Ohren: Arzt, 
s sübre Aiiftenzarzt um deut lin iton. 
Sdrec tunden: Bormi nr ne Na · 
:eric Tesnpte, 1410--Ki Nr. Nadın.. 449 6, North iv. 
245 Upe : Sountags, 9-11 Borur win 


I 
} 


Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmarts 
gel, Abmagerung, Gedähtnikidwäche, heike Wallungen 
und Errötben, Daytleibiafeit, fieberhafter und netvöier 
Außs 


gegen Gejellichaft, Unentichloifenbeit, Mangel an Mile 
j. w. Uniere Behand» 


Diagenüberladungen mit Mediztu 
werden direft an den affizirten Theilen angerwandt. 


hirns und Rürfarats. | 


Abueiaqung | 


Der La Ealle’ihe Bolas ift and) das befte Mittel gegen | 


Krankheiten der Nieren, Blaie und Voritehdrüfe. 


Bd) init Zengniffen und Gebrandsanmweis | 


fung gratid. Man jhreibe an 
Dr. Hans Tresfow, 
822 Broadwan, New York, R.9. 


W. HANNA, MD. 


Graduirter von 


Frauenfrantheiten, 
Kenltopftrankheiten. 


Specialitäten ; 
McVicker's Cheater-Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr, 


Für die Vielen, melde die hohen Geldforderungen 
eines Spezialiften micht bezahlen fönnen, gibt Dr. 
Hanns Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Konjultationen. Gine Ddeutjde 
Dame iR ftets anwesend. Miev, liabr 


KIN. 458 MILWAUKEE AVE,, 


Eike Chicago Ave, 


. shr Gebrand eriordert feine Veränderung ber | denichneivde 








Öffnung, 


Sn Taltem Blute 
ermordet. 


Das alte und zuberläffige Kleider-Gefchäft vom 
Emmerjon Gutbaus & Eo., Providene, 8. 
3, gezwungen durch feine Geld Heifchenden und hangs 
tigen Ereditoren Banterottzaumadem 


Der Mafien-Vertvalter des obigen banferotten Ges 
ihäfts hat entichieden, das gejammte Lager, beſtehend 
aus $185,W0 wert feiner vom Schneider gemadhter 
Winterfleider nah diejer Stadt zu bringen, und hat 
den großen und geräumigen Etore 


288 State Str., 


gemietbet, vier Thüren füdlich von Van Buren Gtr., 
gegenüber von Siegel Cooper & Co., und wird ben: 
jelben am Mittwoch, den 15. November, um 9.30 
Vormittags eröffnen. Das ganze Lager wird inner⸗ 
hilb 30 Tagen. zu weniger als 45 Gent3 am Dollar 
verfauft werden. 

Ale Waaren müffen in der angegebenen Zeit unter 
allen Umständen in Geld umgejcht werden. Breije find 
ermordet hworden und Wertbe jpielen feine Rolle, Kleiz 
der werden verjchlendert zu weniger als den &erftels 
!ungskojten. Das Mefjer ift bis zum Heft bineinges 
toben und feine Waaren werden zurüdgelögt. Dies 
m eine goldene Gelegenheit, und feine intelligenten 
Käufer von Kleidern jollten fi) dieje Gelegenheit ent⸗ 
geben laflen. 


Nachftehend führen wir einige unferer zahlreichen 
Bargains an: 
Winter-Unzüge. 


1700 ganzwollene Frod: und Sad:Anzüge für Mäns 
ner, 92.85; werth $13.50. Dieie Anzüge find bon 
Ihwerem, fterfen Material gemacht, im  neueften 
Schnitt, in Sad: und Frod-Facon, dunkle und heile 
Farben und-gut Werth $13.5), oder Geld wird zurüd- 
erflattet. 

300 ganzwollene Sad: und Frod-Unzüge für Mäns 
ner, zu 0.0, werth $I8, oder Geld zurüderftattet. 
Wir baben fie in den meueiten Muftern, Clay Dias 
gonal, Gaffimeres, Tmwerd, Kammgarn und GChebiots, 
mit Single oder Double Breaft, Sads und Frod: 
Facon. 

„2100 bübjche Gefellihafts-Ungüge für Männer, zw 
0.85, tertb $22, oder Geld zurüderftattet. Dieje 
Anzüge find alle vom Echneider gemacht, Single und 
Tonble Preafted, Sad:, Frod: umd MWrince Wibert: 
wacon; md alle die nmeueiten Erzeugniffe und künnefi 
in feinen anderen Kleider: Geihäft für meniger - als 


| 822 gefauft werden, 


Ueberzieher, Ulſters, Sturmröcke. 


1600 Beaver Ueberzieber für Männer, zu 8.3, 
werth $13.75, oder Geld zurüderftattet. Diele Ueber: 


a ben, und wenn nmiwt zurfriedenftellend fünnen fie 
yalb 6 Tagen returnirt werden und das Geld 
wird wieder zuiüderitatier, 

1975 Storm Kings für Männer, in allen Grüßen, 
zu MS ‚werd $15.00, oder Geld zuräderftattet. 
Diefe Röde wirden für ein feines Stadt:Gejchäft fa: 
bricirt und das Material beftcht aus Chimilla, Biber 
und Iriſd Frieze. 

1300 Dreß Ueberzieher für junge Männer und Män— 
ner, in einfachen und doppelbrüſtigen Box-Röcken, in 
hellen und dunklen Farben, beſtehend aus Kerſeps, 
Reltons, Chediots, Chinchillas, Iriſh Frieze E— 
und Biber. Dieſe Ueberzieher ſind von den 
n Schneidern gemacht, gerade jo gut wie Kuns 
r Arbeit, und gut 825 wertb. Ilnjer Preis 
ift während Bicjes Vorfaufs W.8, oder das Geld wird 
zuräderftattet, wenn nicht zufriedenjtellend, 

Etegante Hoſen für Männer. 
h 3500 ganzivollene Wänner-Hojen zu 98 Cents, werth 
H.oV und 85.00, oder Geld zurüderitattet. 

300 ganzwollene Dres Hoſen für Männer, zu 31.98, 
werty H1.W, oder Beid zurüderitattet. 

2100 Kinder: und Kuaben-Ueberzicher und Unzüge, 
Bon 98 Gents aufiärts, und 10,000 andere Bargains, 
für welche uns der Plag mangelt fie anzuführen, 

205 Dugend jhwarze uud braune Derby Hüte für 
Münner, in den neneften Yacous, zu 98 Cents, werth 
3.0, 

165 Dugend naturtwollene Unterbemden und Hoſen, 

zu WeCents das Stück, werth 82. 00. 


115 Dutzend naturwollene und ſcharlachrothe Unter⸗ 


lleider, reine Wolle, zu 69 Cents, werth .50, oder 


Geld zurückerſtattet. 


100 Dugend jeidene und Alapaca Regenſchirme zu 


| 69 GEents, wertb bis zu $3.00, oder Weld zurüders 


ſtattet. 


Bedenkt, dieſer phänomenale und mit Verluſt ver⸗ 
bundene Verlauf dauert nur 30 Tage und muß bis 
zum 15. December, als das ſpäteſte Datum, geſchloſſen 
werden. Dieſer außerordentliche Verkauf wird nach 
durchaus ehrlichen Geſchäftsprinceipien geführt werden 
und iſt nicht mit ſogenannten Fire Sales“, welche 
ſich kürzlich ſo zahlreich breit machen, zu verwechſeln. 
Alle Waaren ſind erſt kürzlich fabricirt worden nach 
den neueſten Moden, und ſind für das feinſte Stadt⸗ 


geſchäft berechnet. 


Merkt Euch den Plaßz und das Datum der Er— 
Mittwoch, den 15. Rovember, 


| um 6} Uhr Vormittags, in 8 State Str, für 


Alle geheimen, chronifchen und nerböfen Krankheiten | 
beider Gefchlcchter werden von bewährten Werzten uns | 


ter Garantie geheilt. 
Behandlung. einfchließlich 
Monat. 
Madhet uns einen Befuh. Konfultation frei. Ober 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


Medizin, 


458 MILWAUKTE AVE, 
Dien,sm Cor. Chicago Ave. 
Sprebftunden 9 Uhr Dorm. bis 8 Uhr Abends, 
Eonntaas 9 Uhr Borm. bi! 1 Uhr Rahm. 
” 
Bruce 
— dauernd 
My oder 
P Pl [ Reine 
cru Be · 
zahlung 
Finanziele Referenz: Globe 
Aational Baut. 
Wir verwe; ſen Sie auf 
SIE SER 1500 Batienten. 
Pr 3 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. — 
Shriitlihe Garantie für fiher: Heilung aller Arten 
"rüce bei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder 
E range, einerler wie langer Danır. Unterinhung 
ce). EI Eendet nın Eirıular. 
Tne ©. €. Miller Eo., 
at 1106 Maicuı Temtale Ghicaas. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 


| welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 


wird, inden es den Bruch and bei der ſtärlſten Kör⸗ 

perbeivegung auritfbält und jeden Pruch heilt. Gates 

dogue auf Verlangen frei zugelannt. Sil,H 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cer. 12. St, New York. 


2Sichtig für Männer! 
Shmiß’s Uuiverfal-Mittel 
furiren afle Geichledhtds, Nerven: Wint:, Haut oder 
&roniide SKrankheiten jeder Art jchneil, ficher, billig. 
Biännerfhiwäche, Unuermözen,Baudivurm, alle urim 
nären Leiden 2c. zc. werden durch den Gebrauch unies 
zer Wiittel immer erfolgreich Turitt. Spredht bei ung 
vor oder jchieft Eure Adreife uud wir jenden Euch frei 
Auskunft über alle unjere Mittel. 


»5juljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 125 Diitwaufee Ave.. Ede W. Kinzie Str. 


— wi 


» in golsenes Bad für Ale 

Die Ehwährzuitände und Ge 

\ ſchlechtskrantheiten des Menichen und 

deren einzige, grundliche, ſichere und 

ſchnelle Helung behaundelud, wird 

Ivon der deutſchen Helanſtait in St. Louiẽ, Mo. 

gegen Empfang von 25 Gents, oder deren Wert] 

en Beitmerten, portofrel, jorgiam verfiegeit, 

wovbl in engliſcher als deucſcher Sprache ver⸗ 

andt. Ütrefüre: Deutsche Heilanstalt.f 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


 BORSCH 


— 103 5 Sptiter. 

Eoxinttirt ums betreffs 
E.AdamsStr. J— Augen. m 
Sufriedenfeit in jeder Hinfist garantirt, 


Seine Seöfum. DT. KEAN 


—— Spssialist. 
—— im 1956, ° 
3 — 169 ©. Giarf Elke... S 


Dar Dispensary. 


I 
nur $6 der | 


| Feuerverfauf if. 


EDICAL INSTITUTE | 





| 


nur 30 Tage, 4 Thüren füdlih von Van Buren Str. 
gegenüber Siegel Cooper & Co. 


Geht nicht irre umd bedenft, dab dies fein 
N J— 


Wir verkaufen billiger auf 


CREDIT“: 


für 
und liefern die Waaren fofort ad. 


Keine Bürglall. 


Herren und Knaben 


Dleider Yan, 


Damen-FKHleider, Mäntel, Ja: 
ei dets, Uhren, Diamanten 
und fonftige Juwelen 
4 auf kleine wöchentliche od. mıo- 
natliche Abfıchlagsıiahlungen. 


Y 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Ofen bis 10 Ahr Abends, 


81 pP. Wode. Leihhte Abzahlungen oder Baar, 
Unfer Scerbit: und Winterlager 
ift jest doftändig und iwarter auf Jhren Bejuh. Wir 
haben unjer Lager für diefes Herbft: und Winters@es 
{häft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
größten und vollftändigften Vorratb, der je in *— 
Beſite war, auf Lager haben. Die Waoaren beſtehen 
aus den neueften. modernften, : 
Cinfachen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine endiofe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- uud Auaben-An- 
zũüge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Vaflen und Urbeit garantirt, 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiadhen, Silber 
waaren, Spigen: u. Ghenilieuorhängen, 
Zi: Deden, Ang, Albums, ins 
gerd, Meerihaum: Bfeilen, ufw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Geichäfte, und Sir werben finden, Dak 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berediuen die nied- 
rigiten Peeife und gewähren feichtere Bedingungen 
und längere Zeit, alS irgend ein andereß Hans aunferer 
Brande in der Stadt; etablirt ‘feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Waibingten St., uahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,dıg 
Leihle Abzahlungen 
— beiden — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 
Anzüge und Mcherröde, fertig ober auf‘ 
Veitellung gemadt ; ferner Damenmäntel, 
dets, Wrappers3, jorvie tieiderftoffe in allen 
ftern und fyarben. 
Band und Taficdhen- 
Shmudiahen, Silberjaden, Albums, 
bein. ufiw., eine Speciatität. 
! Wenn Ahr von uns kauft. jo jpart Ihr Geld 
Bes lange Frift, um für Eure Waaren zu 
ezahlen. 
THE M'’FRS ’ DEPOT, 
175 L2ajale Str., Zinmer 48. 


Zno,biv 


Stencd Ubzahlungd:-Beihält, 

Zumwer beiiandig angejüllt mit ‚eleganten 
Kleidern, Weberziebern, Knabenkieidern, De 
dis, Diäntel, Eriberwuarir (Rogersfadritat), 
uoren, EpenillesBortieres, trläudiiche, englijce, Ihiveis 
zer und Brüßfeler Garpimen. Preiſe abjolmt wies 
drig als für Baar. Kommt und , mas i 


50c big Mode kaufen fnzt. Sam 
DR SUR Kr che kun Kr, mer 29 RR 


5 


Wen Sie Geld fparen wollen, 


cr ugs ud. ihren be». | 
je Augen anf Weisung | 


emp. | 


mımex 


SI Bü 
> tanı 


ten und bılligiten Bra: 
= fauit man beim yaorıe } 
OttoKaitsich, Samen | 
L 13} viart wir, Gde yiadijen. | 


laufen Ste Ihre 


Möbeln, zeppirhe, Orfen 


und Sausflattungswaaren, 
Strauß — 


& Smith, | 


—* Str 8 
& baaz und 35 monalli auf 650 wert) Baklelıs —9 





Abendy⸗o » Chicago, Mittwoch, den 16. November 1892. 


Ds Te um .y WEIT ) 
RETTET 


zeigt an für diefe Woche den großar: 


Kein Grdentfch, EBEN 4 & a fs io 

londern ein Preis-Rutſch, U EN) m — tigſten v erkauf, von dem man 

unerhört in der Geſchichte des IH ER FDA . 

Dry Goods-Gefchüfts. “ KEEE BAT jemals gehört hat. 
Wir find entfchloffen, eine viefige Senſation —E J iz | 


Sin rk hervorzurufen durch dieſen Verkauf, welcher nicht 
| De u e anf etliche Beige belrhränkt fein wird. Wein! Jedes 
Departement vom Erdgelcheh bis um Dad) wird veriveten fein, 


Slule —L Monroe Auch iſt dieſer Verkauf nicht nur auf einen Tag beſchräünkt. 


77 Sommt Donneritag, reiten voer Samitag, 


Ali Dergefit nicht, Ein Dollar wert! Waaren für — 


3 * — — — ci ) 
I Das Mäntel-Sager eines Sabrifanten „fpeciell 8 > —* a 
“ « ‚u: u eider: Stoffe, wert Saden eines 

⸗ > er bedeu: U 

für diejen „Sliding Down -Derfauf erworben, | .,.._ Stsine-down- —— 


gr ıf enN 
um zu 50c am Dollar verkauft zu werden. — der Yard. eennee 
? > 88 A 
ee h fauft zu 50c — ER 1000 Baar 
= 4 — —* am Dollar # * x u3 
5 Kiſten Fancy Diaso⸗ ee Si 5 Patentleder Knöpf- 
nal Kleiderftoffe und Ri dieſelben —* für Damen, Tuch— 
TER E nach demjelben Verhältnis verfaufen. Finef Ybertheil, ferner Dongola 
Caſhmeres, wertheoc, Jacke, für die Sie jonjtwo mit Yatentleder Opigen, 
Sliding - down - Der: JUN 53.00 bezahlen müffen, ver: es breite Zehen. 
* per Yard. Jkaufen wir Ihnen für Jedes Paar werth 85. 00. 
kaufspreis | und bejjeve Qualität zu verhältnig: Sliding down-Preis 
mäßig ebenſo billigen Preiſen. 


Herunterge⸗ 
ruticht auf | 1000 Baar 


‚200 Stüde Sancy wol = Zehn Kiften jebe] Feine Dongeola Or: 
lene Kleiderftoffe, 56 | fords für Damen, Patent: 


ſchwerer, feine Gague 


Zoll breit, changeable | 
Twills, :c., Werth 35° | yiegam. IM), baarfarbige Hemden | Sliding dowit Verfaufs: 


leder: Spißen, handgewen: 


woguh mE Squaßa JG 


teinwolleneKameelö: | ger wert 82,00 
. 523.00. - 


Herunterges 
rutſcht von 
50c auf 


———— vu 2 7 
———— Unjer Pugwaaren- Dept. 


welche niemals un: | 1000 Paar 


ter 81.50. neue | Feine Dongola Snöpfs 0 2 — am Montag von Taufenden beſucht — macht 


GL TER 


8% 


| 
— 
— 


— 


wurden; der Preis chen, Spring Heel, Patent— 
I leder-Spiten, Größen 12 


8 Schuhe für junge Mäd— 
Ve 8 üc * I * e⸗ ⸗⸗ 
Stüde fAhwere Ka ig NL noch größere Anflrengungen für morgen. 
meelshaar = Kleider: I ION —* bis 2, werth 81.75. Herun- | | as 
| \ y N derWoche 6! tergerutjcht auf. .uuen..... 


500 modische große Sammtethüte, werth bis zu 85.00, 
Heruntergerntf.bt auf 

1500 MWufterhüte, 

einjchließlich des Eofumbns-Huls, werth 86.00 


25 Stücke ſchwarz cor- an Dies ift ein unge⸗ N 
| N N } E: u: 2000 Wufter- Hüte, werth bis zu 87,00, 
| 


Plaids, 56 Holl breit | pie Yaro. | 
das Stüd. | 


a Senfation Wo. 1. Senſation No. 5. A I ded Cajhmere, herun- heurer Bargainnz | J Heruntergernifht auf 
verfäumen Sie nicht, N 6 — Importirte Filz · Hũte, werth 81. 00, 


Gin feines Biber - Ja- a rer tergerutfcht von 50c : 
FR aus ſancy Stoſſen ge— — * ß ⸗ i 
cket, volle Front von macht, in Lohfarbe, WER 3 nen ee x sich ihn zu fihern. 1 A Br \ — 
franzöſiſchem Coney, Perlmutter = Knöpfe, — 77 h RER Der Tonrifi- Hut, garnirt, werth 82.50, 
Sliding .Domn = Ber: . werd 88, Gliding: a Base = wi — — Heruntergerutſcht auf 
ra Sa . 3 Zoll breites Fancy reinfeidenes Band, in 30 verichiedenen Farben, 


faufspreis Domn:Berfaufspreis... ae an ana 
\ ; —— A er Yard 
1000 Baar per z 


eı V Senſation lo. 6, |60 Stüde importirte —J—— | 
u; Senlätion Zo. 2, e J——— Kalbleder⸗Schuhe f 5 del Fancy Heidenband, werth 39, 
ISA ne per Yard 
a 


Ein anderes Mujter von 24: 
| Corficrew Suitings 
1 er 4 für Männer, Schnür und i 
Echte Straußfeder-Kips, 


RM Hübjche lohfarbige Chev⸗ lohfarbigen und ſchie⸗ | Ni A | 
⸗ J — — ——— nn j hangeablg und ein wi Hin it N Gongrep = Jacon, jedes das Ctid 
\ FR. füttert, wert$ neueiter Schnitt u. Mu- | fach, werth @öc . +++ | nenn. | EN .. | Paar garantirt werth > ea x 
u ' B ı N ni) 83.50. Rheinſtein Schnallen, 


16. Sliding Down— ſter, keines weniger werth Slidinge-VDown— 
Verkaufspreis als 89, Sliding Down— | Sreis Sliding werth 98c 
Berfaufspreis 


Senfation Uo. 3. Senſation Zlo. 7. “ er | Ni | * | | — 
Englifhe Diagonal Feine Biber Tu Ree- eide md Samıl | es |. 400 Salmon Sudhs * 
li —— N] lief; ei er. 


Tuh = Neefers, volle 
Ihwarz, + gefüttert, 
—— -Knöpfe, >00 Stück d EHEN W . 
Not K ‚ wert 2 Stücke romenade— Ye ; r : 
— Dem ö ; p ae EIER ainieuren 200 Dutend Kniehofen — von 414 — Jeder: 


Aſtrachan Pelz-Front, 

+ gefüttert, werth $16.50, 
815, Sliding Down: * fen fei 5 
Verkaufsprei und Geſellſchafts-Sa— Drei Kiſten feine Kameelshaar ea 
Verkaufspreis ſellſcha Herunterge» | Beits und Beinkleider; ein Bar- mann verfauft fie für 50c; 


Sliding Down = Ver: 
faufspreis 

ee Senjation Uo. 8. \ zustgt von | gain zu Töc; diefe Wode für... NW für Kinder, unfer Sliding-down-Preis 
Befte Qualität Wal: Nufiiche Neefer, gemacht 1175 Stüde reine hine —— NN = i en on is 
fer Plüich = Jadets, von importirten Stof— — Be SE RN, S:tagen und Muif,! 500 Knaben:-Combination-Unzüge von 4 bis 
volle Son von fen, volle ruifiiche Aer- fifche Seide, alle Far— 


ehtem Aſtrachan, mel, md doppelt gefal- 

vorne durdweg ae: teter Rüden in braunen 

füttert mit ertra At— und ſchiefergrauen Efſeec— 190 Stüde ſchwarzer und 
3 


Gaihmere die |  unfer Slidingdown-Preis diefe Woche nur -. -- 
las, werth 822, Sti t lärer Preis 820 | und 350. Knaben - Ueberzieher in 
15, wert) 822, Olı: en, regulärer Preis $20, re * * r 
en e ng —F farbiger Seiden-Sam: | | — a — —* > u re 
.... | : EN EN Schwarze Ruiüih Luchs polig $e werih, — 
ge ar were Del; Gapes für Damen, Sliding:down = Derfaufs- 
| | preis diefe Woche nur 


Außerordentlicdye Senfatinm. |500. ee ee a BI ED 500 Männer: Anzüge, doppel 


| . 4 ll 4 ⸗ 
Bere | billig zu RR * Beſte Qualität weiße reihig, aus ſchwarzen ſchot⸗ 


Juübſche Tea · Gowns, aus Bedford⸗Cords und Flan⸗ — —6 F 
4 Schwarze reinfeidene s1.00anf | 62-00. z Se Aııgora Pelz: Trimming,| est ee ee $7 30 


Fünfzig Dutzend FT 9 Of | 14—ertra Hofen und Müte, foften überall $6; 


nelletts gemaht, mit voller front von Lafhmere, — 
alle farben und Mluftern, ebenfalls Kameelshaar: Rhadames — — SR Anzug‘ Foftet überall $12; 
Zu. DIT ee es  HOC a unfer, ‚Stiding-down + Der- 


sen int te GRAD, STONE Dban Dex Schwarze und farbige | era —— a Ä 
— kaufspreis dieſe Woche nur 


kaufspreis. 
* ſchwere Surahs A | 
’ Be 450 wolleneHeberzieher und 


a 5 . ” Odds und Ends a pP — Beer 
4 Peinen u, Domellics, Vorhänge, Eepesand Sins. | | onen und Kurzmgaren. | Algce-Aundiiäuße. | 2 —— 


u 
a . i ' ; a : n 5.00; unfer mr 
35 Stüde, 72300. gebleichter Atla3-Tamaft, & > Echte Caftile-Seife Herunterae · foften überall $15.00; > 
81.0 Silit Sig ne. ee ven recht —* Vor — N — ee ' a Halben Preis und weniger. | | Sliding-bown - Derfaufs- z 
omn Verkaufspreis ie Yd. änge für Thüren und Fen— pf. 6 * ie: 
rtaufsp ie) ter, werth 81.00. Ö 450 (a pi I pi £iver Pills, ee —— — preis diefe Woche nur-- 
J ‚uU eo e PULS rze un 25 Dub. feidene plüfhmügen 
dramn Work, werth bis zu 2öc, das Stüd..... 
S das Dutz. Sliding 10€ das Slidingdown Verkaufspreis 
Bettdecke he Marſeilles Muſt Haundſchuhe, 
180 Bettbeden, weiße Marisiss Deuier, | 3000 Yards feines Draperie-Tu bas Stüd.| 30. cn 
& —2 j p ch, Siuc. das Stück Handſchuhe, das Paar. +; 2 
— ge >“ + F B 
ten Farben, ſchentücher für Damen, 
50 Paar California weiße Wolldecken, m. hüb⸗ cr * a Yard. Alc ing=down-Verfaufspreis nadeln, 2 Pädchen für... .» 4nöpf. franzöf. Sucdes, 22.50, 
Gabeln oder 


B2 Oualtär. 37* RT TTETE die Flaſche 16kuöpf. Geſelſſchafts farbige, Zur ER - für Männer, völlig $2.00 LT, 
200 Dut. 20- bei 40zöll. leinene Huck⸗ Gardinen, doppelter Faden 980 Sliding-down-Verkaufspreis... ſchuh⸗Bürſten — V IK — — 
Stück das Paar. Jete. werth bis zu 15c, Sliding— Ss 
werth 81.75. Kleiderbürften, Shakige Fofler Shnür- 
fen Kanten, werth 88, 64.95 — Slidingdown Verlaufspreis Feine ſeidene Ties und Bows, Horn Bones Be 5 
1 Be ' 50 Dusend gefütterte Ä £öffeln, 


+ 


Be Bertaufspreis $1.2 En 250. Paar Nottingham Spiten- | Gezatte, glatte, hohlgeſäumte Schrupp-Bürften, u pen u nuswapl werth; unfer Sliding-down- 
—— —— 2knöpf. ſrauzöſ. Suedes m; * . 
Eu sun. © ö und taped, werth $1.50. Hoblgeiäumte, beiticte, qezadte, Be Jas Stüd ee Thakige Fofter Shnür- | i 
yes * down-Verkaufspreis ir I) | ⸗Fl 
⸗ Be 7 980 Sit ns — 500 Dutzend weiße Lawn-Ta— Aa ui —— * 
Down⸗ Verkaufsprei S mit farbigen Streifen, b 5— C Beite amerifanifhe Sted- Ic 4knöpf. echte Glace, Werth bis zu Ebenſogut * RR 6 Meſſern 
Siid inadown Vertaufspreis werth bis zu $1, Sliding-domn: das Dutzend 


-40 Stüde Bettzeug, beite- Qualität, 24 Ins. 1500 Nards Tiidy= Deltud, eine |Vertauispreis........--- ER * 
das Stüd. Maſchinen-Oel, Dogſtin ⸗ Handſchuhe, a 


Breit, werth 24, Sliding: 1% die 
down Berfaufspreis 1 IH Vd. und eine viertel Yard breit 
die Flaſche für Herren. 


0 ; ü lle Farben und weiß 200 Stücke feiner ſeidener Gimp, 
50 Stüde zu Kopffifjen = Neberzügen, 14 werth 25C s beliebte Farben, wertb his zu 35c 
ab breit, werth 14c, Sliding- die Slibimabomn Berkauiänreiß . c Slidingedown:Verfaufspreis C Importirtes ſäch ſiſches 9 Heruntergerutſcht von 
gzpre iding-down=Verfaufspreis.... ' c 1 ö 
% Vd. — Yard. die Yarp/|,Barn, die Dode. . =... :- 0 ER auf 5SO9Cc 66r 

— e ; er, 2 . 


down Berfaufspreis 
S.-W.-Ecke 4 APOLLO-WASSER, :" 8=W.-Ecke IRA. 
STATE und MONROE [A| ""Bermse Zuinlgoniamen anf'je cu Sur STATE und MONROE _ TheC W 9 
SIR. EEK * aratis vertheilt. — IE" EUR 

n — Bee urn FAR 7 % Bee a z 


— 





